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Die Erneuerung des
Dreibundes.

hv ü®f Hal ttranet Leute gegeben, die von Zeit zu Zelt
öedruugen fühlten , den Dreibund totzusagen. Nun

rireut sich der Dreibund noch immer des besteir Wccht-
uird ich denke uird hoffe, es wird ihm gehen wie

lolchen Personen, die fälschlich tot gesagt werden und
un erst r̂echt lange leben." Diese Voraussagung hat

B .ü l o w vor einem Jahrzehnt , anr 8. Januar
zu einer Zeit gemacht, lrw das Verbleiben Italiens

Dreibund in Frage gestellt zu sein schien. Der
lruhere Reichskanzler hat sich als ein girier Prophet cr-
wrefen, denn die soeben erfolgte amtliche Mitteilung,
lvonach der zwischen den Souveränen urrd den Reaierrrn-
Wn von Deutschland, Österreich-Ungarn und Italien be¬
gehende Bundesvertrag ohne jede Änderung erneuert
Worden ist. bedeutet die Verlängerung des Dreibund-
Vertrages bis zum 8. Juni 1920.

Die Meldung selbst kommt nicht überraschend, aber
^ ^erkeirswert und höchst bedeutsam ist es, daß sie jetzt,
MN jetzt veröffentlicht wurde . Im Jahre 1907 war der
7-rchbulchvertvag stillschweigend bis zum 8. Juni 1914
verlängert worden mit der Maßgabe , daß, wenn nicht
~ 1 s zum 8. Juni 1913  eine Knndigmrg erfolgt,
«er Vertrag bis zuin 8. Juni 1920 weiter laufe : Tar-
ssus geht hervor , daß eine Erneuerung des Dreibunds
Überhaupt nicht erfordrelich war , sondern lediglich der
stillschweigende Verzicht auf die Kündigung . Wenn
trotzdem jetzt irr amtlicher  Form , und zwar sechs
Monate vor  dem Kündigungstermin , die Er-
Neuerung des Dreibundes urdi eck vrbi rnitgeteilt wird,
iss liegt es auf der Hand , daß dcimit eine d e m o n -
stratrve Absicht  verbunden ist. In gewissen
Kreisen der Tripel -Entente hatte man auf den Zerfall
«es Dreibundes spekuliert, und es fehlte nicht an 8k*
mühungen , seine Aktionskraft gerade bei der gegen¬
wärtigen Balkankrisis zu lähmen . Durch diese Versuche
bat die Bekanntgabe der Verlängerung des Dreibundes
auf weitere sechs Jcchre einen dicken Strich gewachst

Und die besondere Bedeutung dieser Tatsache l̂iegt
darin , daß die Erneuerung des Vertrages ohne jede
Änderung  erfolgt ist. In Italien bestand, bekannt
^lch eine starke Neigurrg, den Vertrag mit Österreichs
Ungarn in m a r i t i m e r Hinsicht zu erweitern und mrf
das Mtttelmeer auszudehnen . Es war bekannt, daß
«ei- der Begegnung zwischen dem Reichskanzler von
Bethniann -Hollweg mit dein österreichisch-ungarischen
Minister des Äußern , dem Grasen Berchtold, in Buchlau,
dei dessen Besuch in Pisa und bei dem Aufenthalt des
^alienischen Ministers Marquis di San Giuliano in
Berlin über alle jene Fragen verhandelt worden ist, wie

man setzt sieht, mit dem Ergebnis , daß die drei Be¬
teiligten es bei dem bisherigen  Zustand bewenden
lassen wollen, offenbar in der Erkenntnis , daß sie dabei
aus ihre Rechnung kommen, eine Erfahrung , die ja
Österreich-Ungarn und Italien gerade in der jüngsten
Zeit gemacht haben.

Was den Inhalt des am 7. Oktober 1879 abge¬
schlossenen Vertrages zwischen Deutschland und Öster¬
reich-Ungarn betrifft , so verpflichtet, worauf wir erst
unlängst hinwiesen, Art . 1 beide Staaten für den Fall,
daß eines der Reiche von Rußland angegriffen wird,
einander mit der gesamten Kriegsmacht beizusteheir und
den Frieden nur gemeinsam und übereinstinnnend zu
schließen. Art . 2 verpflichtet jeden der beiden Staaten,
wenn er von einer anderen Macht als Rußland ange¬
griffen wird , mindestens wohlwollende Neutralität zu
beobachten, ivenn jedoch Rußland den Angreifer unter¬
stützt, mit ganzer Heeresirracht dem angegriffenen Ver¬
bündeten beizustehen bis zurrr gemeinsanren Friedens¬
schluss. Über den Inhalt der arrr 2. Mai , 1882 zwischen
Deutschland und Österreich-Ungarn einerseits und
Italien andererseits abgeschlossenen̂ Verträge ist
Airthentisches nie bekannt geworden. So viel man in¬
dessen weiß, verpflichtet der Vertrag zwischen Deutsch¬
land und Italien beide Staaten zur gegenseitigen Hilfe¬
leistung für den Fall , daß Frankreich -einen Angriffs¬
krieg gegen Deutschland bezw. Italien unternimmt.
Der Vertrag zirnschen Österreich-Ungarn und Italien
soll eine noch weitergehende Bindung enthalten , indem
er jede der beiden Mächte zur Hilfeleistung für den
Fall verpflichtet, daß die andere Macht überhaupt von
irgendeiner  Seite einen feindlichen Angriff er¬
fährt.

Man ersieht hieraus , daß alle drei Verträge einen
durchaus defensiven  Charakter , haben, und das ist
auch in dem Vertrag vom 7. Oktober 1879 zum Ausdruck
gebracht worden in der Wendung : „In Erwägung , dag
ein inniges Zusammengehen .von Österreich-Ungarn
und Deutschland nieniand bedrohen kann, wohl aber ge¬
eignet ist, den durch die Berliner Stipulationen ge¬
schaffenen europäischen Frieden zil konsolidieren." Die¬
sen Charakter einer ,.V erst  ch e r u n g sg es  e li¬
sch a f t nicht einer Evwerbsgenossenschast" — um cm
Wort des Fürsten Bülow zu gebrauchen — hat der Drei¬
bund in deir 30 Jahren seines Bestehens gehabt und
wird tön amh in Zukunft bewahren, so daß sich niemand,
auch die Tripel -Entente nicht, durch diesen Buicd be¬
droht fühlen kann. Da sich aber auch in dieser Entente
die Friedenstendenzen mwerkennbar erheblich -verstärkt
haben, so bedeutet das im Verein mit der von Bcibeit
Seiten ostentativ verkündeten Verbesserung der deutsch-
englischen Beziehungen eine Friedensgarantie , die
zweifellos stark genug sein wird , um dafür Sorge zu

tragen , daß das Bglkanproblem — auf denr Balkan ga
löst wird . ^

Offiziöse Stimme » der Verbündeten,
wb. Berlin , 8. Dezember . Zur Erneuerung des Drei,

bundvertrages schreibt die „Norddeutsche Allgc-
m eine Zeitung " : „Der Dreibund hat sich seit seiner Er¬
richtung al§ ein. dauernder Faktor in der Gruppierung der
europäischen Mächte eingelebt und sich durch seine Festigkeit
als ein entschiedenes Friedenselement bewährt . Seine Er¬
neuerung dürste nirgends eine Überraschung bieten . Immer¬
hin können wir es als ein erfreuliches Anzeichen
ln-trachten, daß seine formelle Erneuerung gerade letzt
erfolgt ist. Es ist dies ein Beweis, daß die drei Verbündetem
von seiner Wirksamkeit befriedigt waren ."

wb. Wie», 8. Dezember. Die Blätter , besprechen̂ mit
großer Genugtuung die unveränderte Erneuerung des Drei¬
bundes, der im gegenwärtigen Augenblick erhöhte Bedeutung
zukomme. Das „F r c m d e n b l a t t " schreibt, der hervor¬
ragend friedliche Charakter des Dreibundes lasse dm Ver¬
längerung dieses Vertrages als ein für die Ansrechtechaltung
der Ruhe in Europa außerordentlich wichtiges und erfreu-
licheS Ereignis erscheinen. Wenn der Dreibund eine Lebens¬
dauer erreichte, wie sie keiner derartigen politischen Konftm--
lation bisher beschieden war , so sei dicS ein Beweis dafür , daß
die Staaten der Tripelallianz in diesem BunLesverhattyrs
den wirksamsten Schutz ihrer Interessen und die sicherste Ge-
wahr für eine ungestörte wirtschaftliche Friedensarbert er¬
blicken. Die Kontinuität des Dreibundes sec die wertvollste
Garantie für die Kontinuität des Friedens . ,

wb. Rom, 8. Dezember. Die „Tribuna  schrervt:
„Die Rachrickt van der Erneuerung des Dreibundes wird
niemanden überraschen. Er ist die Garantie für alle unsere
Interessen und wegen seiner Natur als Defensivbündms eine
Friedensgarantie für Europa.  Italien wecß,
daß niemand gewillt ist, es anzugreifen , aber es bildet immer
einen großen Sicherheitsfaktor , zu wissen, daß Italien nich-
allein wäre , wenn es die Unverschrthoit seiner Gebiete ver¬
teidigen müßte , über die seine Fahne wcht. Der Dreibund
hatte also nicht nötig, eine Veränderung zu erfahren , und
wird, wie bisher , fortfahren , friedliche defensive Ziele zu ver¬
folgen, welche gute und herzliche Bezichungen mit den dwn
BnndniZ fernstehenden Mächten nicht nur nicht ausschließen,
sondern sogar mitumsassen.

Die Pariser Auffassung.
* Paris , 9. Dezenüber. Die Erneuerung des Dreibimdes

hat hier niemand überrascht. Schon seit längerer Zeit wußte
man genau, welchen Weg Italien gehen würde , und wer noch
etwa gezweifelt hatte , den konnte das italienisch-österreichische
Zusammenarbeiten in der Balkaiikrise belehren. Allerdings
muß darau erinnert werden, daß ungefähr vor einem
Jahre  in manchen Kreisen Frankreichs die Hoffnung ge-
nährt wurde, Italien könnte sich von seinem nördlichen Bun¬
desgenossen losmachen und der Entente -Konstellaticm an.
schließen. Diese Hoffnung ist seit dem Zwischenfall der Schlff-

Etivas über dieWeihnachiskrippe.
(Zur Wohltätigkeitsausstellungin der Traubenkur.)
Der Name Krippe ist deutschen Ursprungs und bezeich¬

nte zuerst die einschlietzenden Geflechte, die jetzt noch auf
Deichen zu finden sind, zum Schutz gegen anstürmende
Wogen. Krippe nennt man auch im österreichischen Berg¬
wesen aus Weiden geflochtene Kasten, die zum Verladen der
Kohlen dienten. In eine Futterkrippe legte Maria das
8esuskind und von dieser Krippe ging der Rame auf die Dar¬
stellung der Geburt Christi über. Der Ausdruck Weihnachts¬
krippe ist erst seit dem 18. Jahrhundert etwa gebräuchlich.

Ganz langsam im Laufe der Jahrhunderte hat sich die
Krippe, wie sie jetzt zu sehen ist, entwickelt. Die ersten An¬
fänge lassen sich bereits 400 Jahre u. Ehr . zurück verfolgen. In
Bethlehem wurde von der Kaiserin Helena eine Basilika über

Geburtshöhlc gebaut, die bald als Wallfahrtsort galt , von
Gläubigen viel betucht und reich ousgeschmücktwurde . Bon
t>ort aus trat die Krippe einen siegreichen Zug durch die
Kirchen aller Länder au . Nach und nach bemächtigte sich die
Volkspoesie der mystischen Geburt des Heilandes , durchdachte
ünd vertiefte sie und ließ sie zu reicher Darstellung gedeihen.
Im Laufe des 16. Jahrhunderts standen die Krippen auf
künstlerischer Höhe. Die Figuren wurden mit Stoff bekleidet
und möglichst naturgetreu geschnitzt. Man war bestrebt, die
Kindheit Jesu mit allen Reizen, aber auch mit aller Not und
Armut sinnlich greifbar darzustellen. Man ivollte fromnwn
Herzen eine wahre Erbauung damit geben. Nicht nur tu den
Kirchen, auch in Privathänsern fanden die Krippen Auf¬
stellung, in Städten und Dörfern . Tragbare Krippen wurden
in Bayern angefcrtigt , die aus dem Lande von Haus zu Haus
getragen, Trost und Erbauung spendeten.

Die Glanzperiode der Krippe fällt in das . 18. Jahr¬
hundert - Italien tat sich da besonders hervor und scheute
weder Mühe noch Geld für kostbare und prunkvolle, Aus¬
stattung . Heute ist im Museum zu Neapel die schönste
Krippensammlung der Welt zu sehen, denn wenn sich die
Krippe auch noch in der Gegenwart als alter Brauch lebendig
xrhält , Ko ist sie doch längst kein Volksbedürfnis mehr. So

haben sich die Sammler ihrer mit Eifer bemächtigt, um der
Nachwelt das künstlerisch Wertvollste ihrer Blütezeit zu Über,
Mitteln.

Übrigens hatte die Krippe im 18. Jahrhundert cyre
Feinde. Sie wurde von nüchtern Denkenden lebhaft be¬
kämpft und z. B. 1787 in Mainz untersagt.

' Christoph von Schmi'o, der Verfasser des verbreiteten
Buckes „Ostereier ", tritt sehr warm für die Krippe ein, da sie
im Leben der Kinder dne große Rolle spielt und ihnen das
Weihnachtsfest in einem besonderen, weihevollen und ver¬
klärten Lichte erscheinen läßt . Hauptsächlich, wenn cs sich um
Marionetten -Krippen handelte , also um Krippen mit beweg¬
lichen Figuren , die ein Weihnachtsspiel zur Darstellung zu
bringen hatten . Wer sich für Entstehung , Entwickluirg und
Bedeutung der Krippe besonders interessiert , findet alles
Nähere in dem Prächtwerke : „Die Weihnachtskrippe" von
IV . Hager, München (Kommissionsverlag der Gesellschaft für
christliche Kunst).

Daß aber die Krippe mcht nur von Kindern , londeru auch
von Erwachsenen als Kunstwerk geschäht werden kann, be¬
weist deutlich die 120 Jahre alte Münchener Krippe, die in
der alten Kotonnade in der Traubenkur Aufstellung fand.
Sechzig Figuren , sämtlich aus Holz geschnitzt, sämtlich ver-
schisden in Bewegung und Ausdruck, und neunzig Tiere,
Pferde , Elephanten , Bären . Löwen, Kamele, Assen, Schafe
undKuhe. nicht zu vergessen zwei Geier und einen gravitätischen
Storch. Während in dem kunstvoll geschnitzten Stall die Ge¬
burt Jesu z>l sehen ist — von dem Engel der Verkündigung
gemeldet — wird nebenan der Götze zerschlagen, der bis dahin
angebelete. Aus dem Hause Nazareth treten die Bewohner
näher , die Hirten wärmen sich am Wachtfeuer, machen sich
am Brunnen und am Kochkessel zu schaffen, die Pilger eilen
berbei, mit langen Stäben in den Händen . Der Raum der
Traubenkur ist mit Palmen bestellt, und durch entsprechende
Beleuchtung kann eine mystische und weihevolle Stimmung er¬
zeugt werden. So steht zu hoffen, daß bei dem mäßigen Ein¬
trittspreis der Besuch ein sehr reger werden wird, handelt cs
sich doch darum , wie bereits bekannt gegeben, den Ertrag dem
Fonds für Speisung bedürftiger Schulkinder zuzuführen.

B . v.

Rrjwenx-ThrÄkrr.
Samstag,  den 7. Dezember , dritter Abend des Suder-

mann -Zyklus : „Die Schmctterlingsschlacht". Ksmodie in
4 Akten von Hermann S n de r m a n n.

Unbedenklichernoch als in „.Sodoms Ende" hat sich Suder¬
mann in diesem Drama — „Heimat ", das große Primadonnen-
mid Weltanschauungseffektftück, liegt noch dazwischen — dem
Theaterteufel verschrieben. Alles, was durch flotte, lebendige
Erfindungskraft in Angenblickswirkungen amüsieren und un-
terhalien kann, wird hier als buntes Bilderbuch dargeboten,
bis zum Schluß der Verfasser sich aus seine Aufgabe als ern¬
ster Richter unserer Gesellschaft besinnt und die gute Dame,
die bis dahin in ihrer affektierten , gezierten Wornehmtuerei
ganz aus dem Famllienblatt ausgeschnitten ivar , eine große
Programmrede hält , in der sie sich selbst wohlgefällig zum
Typischen emporstergert, bis dann ebenso merüvürdig der süße
schwärmerische Backfisch sich mit mystischer Jbsensymboli ! —
siehe den Titel — umgibt , und jener andere Konflikt zwischen
Vater und Sohn in billiger Rührung endet. Inkonsequenzen
überall , vielleicht sogar eine gewisse Verlogenheit , aber doch
wieder ein Theaterstück von kaum je versageut«r Wirkung,
wohl wert , für eine Zeitlang wieder vorgefuhrt zu werderi.

Die Ausführung bot viel Gutes . Als ernsthafte Charakter¬
studie packte besonders Georg Rücker seine Aufgabe als
Winkelmann an , aber dieser knurrende , schimpfende Gries¬
gram ist eigentlich mehr von der komischen Seite zu erfassen,
mit blinzelndem Spltzbubeuhumor . und dieses Element fthüe
doch etwas , ebenso wie das Berliner Lokalkolorit. Frau
Luder - Freiwald  spielte die Steuerinspektarswitwe un¬
betonte dabei doch zu sehr das gezierte Wesen, das Kriechen
und Heucheln, so verlor die recht gut gesprochene Paraderede
des letzten Akts an Glaubwürdigkeit . Das Tr 'o der schonen
Töchter: Frida Caldern  als leichtsinnig- Mjcboian , mm
fühlte etwas , daß die Künstlerin sichZ» d:e,er ^ olle herzlich,
aber es fehlte doch nicht an flottem S -chgehenlassn'- Stella
Richter  amüsierte in der Rolle der phlegmatgche: ^ ura.
und Elsa E r I c r seigte als Rosi wieder ein starkê ,
das -besonders erfreulich in -den letzten Akten sich kundgab. Für,
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„Ramlba " und „Carihage " aufgegeben. Im übrigen drückt
die Presse fast einstimmig dir Meinung aus , dass die Er¬
neuerung des Dreibundes die Situation nicht ändere, dass
aber der Augenblick der Verkündigung wohl nicht c f>n«
Absicht  gewählt sei. — Der „Temps " erinnert daran , dass
die Frist/ür die Kündigung des Vertrages erst am 28. Juni
191Z abläuft . „Wenn die Dreibundmächte ", so sagt er, „jetzt
schon die Erneuerung des Vertrages mitteiken, so geschieht eS
sicher, um in der gegenwärtigen Krisis ihre Solidarität
zu bekräftigen. Man darf aber annehmen , daß die Verpflich¬
tungen , welche die drei Großmächte gegenseitig binden, in Zu¬
kunft bleiben, was sie in der Vergangenheit waren ; der Drei¬
bund war von seinem Ursprung an friedIich ."

Die englische Meinung.
v/li. London, 9. Dezember . Der „Standard " schreibt-

Es wäre unmöglich, einen Grund zu finden, um
Deutschland, Österreich - Ungarn und Italien nicht zur
lSrncuernng des Dreibundes Glück zu wünschen. Keine
Änderung ist in dem Vertrag gemacht worden, der demnach
ein rein defensives Abkommen Aeibt . Als solches ist er
SO Jahre wirksam gewesen, nicht als eine Bedrohung , sondern
als eine Stütze des europäischen Friedens . Und wir müssen
hoffen, dass seine Wirksamkeit in den 12 Jahren , für die er
verlängert worden ist, ebenso segensreich wird.

Die „Norddeutsche" zur
uLtrÄMOntSnerr RrisgTausage.

* Berlin , 7. Dezember.
In der Sonntag -Ausgabe der „Norddeutschen Alfge-

memen Zeitung " wird an erster Stelle die Heraus-
kordrrung der Zentrumspartei in der Reichstagssitzung
dom 4. Dezember noch einmal in klarer  und bei aller
Friedfertigkeit energischer  Form in die gebotenen
Schranken zurückgewiesen. Die „Nordd. Allg. Ztg ."
schreibt:

, Durch die vom Abgeordneten Spahn verlesene Er¬
klärung des Zentrums ist die Jesuilenfrage in den
Mittelpunkt des zweiten Teils der ELatLdebatte gerückt
morden. Der Reichskanzler legte eingehend dar, daß
der vom Abgeordneten Spahn angegriffene BundeS-
i-atsbeschlnß vom 18. November dieses Jahres keinen
Kulturkampf bedeutet,  weil er lediglich die
Handhabung eines bestehenden Gesetzes nach Maßgabe
der bisherigen Maxis , allerdings unter Ablehnung
der von Bayern gewünschten Neuerungen , regelt . An
dem feit Jahrzehnten bestehenden Zustande sei also
tatsächlich nichts geändert worden.  Da-
her war der Bundesratsbeschluß vom 28. November ein
ungeeigneter  Anlaß , um den: Bundesrat das
Vertrauen gu  kündigen . Niemand verdenkt es einem
-Katholiken, wenn er die Beseitigung des Jesuiten¬
gesetzes herbeisehnt: das hat auch der Reichskanzler an¬
erkannt . Auf der anderen Seite hat er aber auch die
Argumente zur Geltung gebracht, die gegen die An,
loendung eines Kulturkampfes wegen der Jesuilenfrage
ins Gewicht fallen. In diesem Sinne hat der Reichs¬
kanzler auch von dein evangelischen Volks-
6 m p f i n d e n gesprochen, das sich ja in Erinnerung an
die geschichtliche Rolle des Jesuitenordens gegen ihn
wendet. _ Das haben doch auch hervorragende K a t h o-ki?en in neuerer Zeit zugeben müssen, daß der Nutzen,
den m̂an sich aus dem Orden für die katholische Kirche
in Deutschland versprechen konnte, in gar keinem
Verhält n i s zu den tiefen Störungen u n d
Gefahren  stehen würde, rvelche seine Gegemvart Her¬
vorrufen müßte . Welche Bedeutung die Mißtrauens-
erklärnng des Zentrums erlangen wird , warten wir ab.

W iesL Kdime e CatzüLsAL.

Für den Reichskanzler kann Gegenstand eines KÄPPfes
nur sein : das Interesse des gesamten Reiches in allen
seinen Gliedern , das die Wahrung des konfessionellen
Friedens vorschreibt. Deshalb wird sich auch die in
den Zentrümsblättern enthaltene Ankündigung eines
neuen Kulturkampfes nicht erfüllen , wenigstens muß
dazu e r st ein Gegner gesucht werde  n.

s°
Tie „G e r m a n i a" kündigt an, daß in wenigen

Tagen in ihrem Verlag ein Büchlein erscheinen soll, be¬
titelt : „Jesuitengesetz und Buudesrat , ein Kampf um
Gewisse  n s f r e i he i t u u d G l c i chv e r e cht i-
g u n g der  K a t h o l i k e n Deutschlands", heraus-
gegeben im Aufträge der Zentrumsfraktion des deut-
scheu Reichstags . Tie Schrift behandelt , wie die
„Germania " schreibt, diese brennende Tagesfrage in ge¬
meinverständlicher und übersichtlicherForm und soll zu
äußerst billigem Preise abgegeben werden.

Die ZrieHenZverhandlungen.
In dem Stand der FrieLensverHandlunyen , die nunmehr

nach einer Meldung aus KonstantrnopÄ am 14. d. M> im
Saint James -Palast . in London beginnen, ist noch keine
Änderung von Bedeutung zu verzeichnen.

Die türkischen Friebensbrvsllmüchtisten . Konstant : -
nopel,  8 . Dezsmber . Die türkischen Bevollmächtigten für
die FriodenSvechaiMuMgen, HanLelSminister Raschid  und
die türktschen Botschafter in London und Berlin , RechtSr-at
R « sch i Ä und Oberst A l i R iga,  reisen in Begleitung ihrer
Sekretäre am 10. Dezember nach London ab. — Der türkische

. Botschafter in London, Tewfik - Pascha,  hat aus Ge-
sunWeitsirückstchlsn ab gelehnt,  gls Bevollnrächtigter an
den FrieidensvechandlunyenteAzunchmen und um Urlaub
gebeten. Der Mrmstervat beriet über die Ernennung eines
Ersatzmannes sowie über die Instruktionen , die den 'Bevoll¬
mächtigten erteilt werden sollen.

Die Delegierten der Balkanverbündeten . Sofia.
8. Dezember. Der bulgarische Sobranje -Präsident Da new
reist heule frich nach Bukarest, von wo er -auf der Reise nach
London Abstecher nach Wien, Berlin und Paris machen soll.
Reiben ihm sind zu FriedensunterhäEern der Gesandte in
London, Madscharow,  und der chamastge Gesandte in
Petersburg , General Paprikow,  ernannt , welch letzterer
sich zurzeit im montenegrinischen Hauptquartier befindet. —
Zum griechischen FriehenAdelegierten bei der Londoner Kon¬
ferenz wurde der griechische Gesandte in Lvndcm, Genna-
dios,  bestimmt . Zur Teilnahme reist heute oder morgen
auch Premierminister BenizeloS  ab.

Die trrritoriolr Abgrenzung der Bakkanstaaten. Bel¬
grad,  8 . Dezember. Die Friedensdelegierten der Saßen»
staaten erhielten den Auftrag , nach Boenldigung der Friedens-
Verhandlungen mit der Türkei in London zu bleiben, tttrt
dort die Frage der terrrwrialcn Abgrenzung zwischen den
Balkanstaaten zu regeln.

Weitere Kandidaten für den Albamrrthron . Wien.
9. Dezember. Laut Budaposter Meldungen des „Pesti Naplo"
wird Dr . Dana « angeblich fotlgende BovschläM in London
untevbreiten : Rnmünien tritt dem BalkanDund in einer
führenden Rolle bei. Bulgarien verzichtet auf die Dobrudscha.
— AlS Kandidaten für den akbanesifchen Thron werden von
Bulgarien Prinz Boris  und von Rumänien Prinz Karo!
der Botschaft-erkanserenz unterbreitet werden.

Der Dreibund zur Adriasordernns Serbiens . Rom,
9. Dezember. Die Balkanstaaten find vom DvÄhund darüber
verständigt worden, daß Serbien einen Zugang zum Adria¬
tischen Meer nicht durch eigenes Territorium , sondern nur
durch eine internationale Zone  erhalten könne und
dass der Handölsweg von Österreich-Ungarns Grenze na -p
Saloniki ohne .Einschränkung und Sonderlasten frei zu
beiden habe.

die kleinen Backfischalbernheiten fehlt noch die Leichtigkeit und
dre charakteristische Modulation des etwas einförmig in hohen
Lagen sich bewegenden Organs ; die Aussprache war nicht
dialektfrei , aber da§ rechte Mitfühlen und Miterleben war
da, und damit di« Hauptsache. Den flotten Commis voyageur
Keßler, «ine prächtige Persiflage des Jenseits von Gut und
Böse, damals eine ganz neue Figur , gab Walter Tautz mit
köstlicher Schno'ddrigkeit und Rudolf B a r t a k in seiner un¬
glücklichen Rolle war durchaus echt. Die beiden Rebenrollen
des Piepmatz Willy und des galanten Oberlehrers wurden
durch Willy Schäfer  und Reinhold Hager  lebendig ge¬
macht. DaS Publikum interessierte sich auch für diesen Sudcr-
awtmt und wird jedenfalls das Stück gern noch öfters sehen.

I.irrmnmndr- ' '' ' - - L zseHeHe
Königliche Schauspiele.

Sonntag,  den 8. Dezember, zum erstenmal (Urauffüh¬
rung ) : „Rhcinzauber »der Im Bann der Lerelei". Ein
Märchentraum in 5 Bildern von Wilhelm C lob es . Musik
von Artur Rother.  In Szene gefetzt von Herrn Oder-
regiffeur Kt &ul.

W ist nicht ganz leicht, dem Faden der Handlung dieses
MärchrniraumS , den ein Wiesbadener Poet für kleine und
große Kinder geträumt hat , vom Anfang bis zum Ende nach-
zngehen. Denn als das Spiel aus war , umgaukelten unö
allerlei Bilder und Gestalten , die wir nirgends recht fassen
konnten —, ganz wie die unbestimmten Erinnerungen , die ein
Traum hinterlätzt . Haben wir schön geträumt ? , O -ja . wir
Iialien das Bewußtsein , schön geträumt zu haben, wenn dieses
Bewußtsein auch vielleicht etwas von dem stärkeren Gefühl
übertroffen wird, daß es im Traum ein bißchen sehr bunt
durchernanderging. Dies ist etwa das Wesenhafte des Traums:
Ein Fischer in St . Goar hat zwei böse Buben ; sie heißen Hans
und Peter . „Ach, was muß man oft von bösen — Kindern
hören oder lesen!" Mit diesen klassischen Worten Wilhelm
Büschs etwa könnte man ihre Geschichte beginnen . Sie werfen
im ersten der fünf Bilder Schneeballen in dir Stube ; einer
davon wird von der langen Rase des zweifellos sehr braven
jund ebenso zweifellos sehr komischen, stotternden Küsters
Bottlieb Starenfänger aufgefangen , überhaupt spielt die Nase
deS braven Starenfanger eine ziemlich große Rolle ; daß sich
die bösen Buben über sie lustig machen, versteht sich am Ende
von selbst. Jedoch die Strafe bleibt nicht aus . In der Maske
eines Bettlers kommt einer , jst's der Teufel , ift's der fliegende
Holländer ? Der Zettel nennt ihn „der böse Butzemann". Der
ißtat  dafür , daß rin Schiff bei her Lorelei zerschellt und daß
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die ebenso tapferen wie unverschämten Schifferbuben zum
Rettungslverk hinaus müssen, und zwar , gerade als die Mutter
im Nebenraum die Bescherung des Weihnachtsabends vorbe¬
reitet ! Die Lorelei, „eine böse Zauberin ", singt und lockt. Das
zweite Bild zeigt die Lausbuben im Felsen der Lorelei. Der
Butzemann oder Teufel wirbt um die Lorelei, und nun erfah¬
ren wir , weshalb er die zweiSchifferjnngen aus St . Goar geholt
bat : sie sind Sonntagskinder , und die braucht er, um den Nibe¬
lungenhort zu heben, von dessen Herbeischaffung die Lorelei
ihr Jawort abhängig macht. Hans und Peter heulen ein
wenig in der merkwürdigen , Unheimlichen Gesellschaft, in die
sie geraten sind, was sie aber nicht abhä !t , nebenbei frech zu
sein wie zuvor. Nun , endlich werden sie doch mürbe , und zumLohn
dafür finden sie ihren Glückspilz, der sie in einem Faß in den
Rhein spediert der sie in einem weiteren Bild als Knecht
Ruprecht mit Unterstützung seines Kellermeisters Schlauch —
der zweiten lustigen Person des Märchens — in den Wald
bringt , wo sie von einem Graf Dieter von Katzenelnbogen ge¬
funden und den tiefbetrübten Eltern zugsführt werden,
natürlich in tadellos gebessertem Zustand . Da der Teufel oder
Butzemann den Nibelungenhort nicht gehoben hat , verliert er
das Anrecht auf die Hand der Lorelei , worüber Vater Rhein
in unbändige Freuds gerat . Es scheint, als hätten sich beim
Niederschreiben des Traums di: verschwommenen Erinnerun¬
gen doch wieder zu greifbaren Bildern gestaltet. Der Verfasser
hat an passenden Stellen kleine bekannte nassauische Kinder¬
reime eingestreut — 3. B .: „Es geht ein Butzemann — In un¬
serem Ort herum " —, die nebst einigen GesangScinlagen ge¬
wissermaßen die süßen Mandeln in dem im großen und ganzen
recht schmackhaften Weihnachiskuchcn darstellcn, dem es an
Zuckergüssen des Humors nicht fehlt und der in prächtigster deko¬
rativer Ausstattung dein ausverkauften und sehr beifallslusti¬
gen Hause — wie viel Kinderhändchen rührten sich! — borge»
setzt wurde. Herr Kapellmeister R 0 t h e r hat eine sehr an¬
sprechende Musik dazu geliefert , während die Ballettmeisterin
Frl . K 0 chg n o w S ka eine Reihe reizender Tanzeinlagen bei¬
steuerte. Der Verfasser durfte sich ein paarmal dem dankbaren
Publikum zeigen und verschiedene Kränze in Empfang neh¬
men, und auch Frl . KochanowSka wurde einigemal vor die
Kulissen zitiert . DaS Spiel war gut. In den Hauptrollen
traten die Damen Schneider  und S chr ö t t e r (Hans und
Peter ), Engel mann (Frau Annemarie ), Frl . Botz
(L ki ), Frl . Eichelsh  e i m (Frau Holle) und die Herren
RodiuS (Fischer Marten ), Andriano (Starenfänger ),
Legal (Butzemann ), M e ü u § (Vater Rhein) und Herr-
m a n n (Schlauch) auf fc].
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Der Standpunkt Rußlands . Rom,  9 . Dezember.
russische Botschafter Krupowski erklärte , ein HandcWhafen $
der Adria für Serbien könne niemand wehe tun . Gegen «**
unabhängiges Albanien habe Russland nichts einzuwenden.

Eine slowenische Stimme . Wien,  8 . Dezembe^
Serbiens -Hoffnungen auf  die Serben in Österreich-Ungar»
dürften sich nicht erfüllen . So erklärte der Lerikale Slowetki
Abgeordneter Susterfic , in einem Artikel , die freie Benntzur-!
des Hafens von Antivari sei eine leicht zu regelnd-e AnZ^
logenheit Serbiens und Montenegros.

Von den Rrisgssch auplätzen,
*** 143 000 verbündete Balkantruppen gefallen ! Loh'

d a n,  9 . Dezoncker. „Daily Telegraph " drahtet aus Sofi -l'
Nach im Ministerium vorliegenden Verlustlisten der vier DW
kommandvs sind bis 1. Dez-ümiber 143600 Mann verbündettl
Balkanheere gefallen.

Der letzte vergebliche Angriff auf Adrianopel.
stanstinopel,  8 . Degsmiber. Der Minister des Inner»
veröffentlicht folgende amtliche Depssche aus Adrianopel voB
4. DezaNber : Der Feind, der vor Abschluß des Waffenstil'
standes sich der Festung zu nähern versuchte, rmternah^
gestern abend 9 Uhr mit allen StreAräften an Jnfanter '̂
und Kavallerie einen allgemeinen Sturm von der West-fE
und der ' Ostfront von Warafch her. Unsere Truppen schlugt
den Stürm mit äußerster Energie etö.  Unsere Worpostcs
wichen nicht einen Schritt -aus ihren Stellungen . Der KamP!
dauerte sechs Stunden . Der Feind erlitt -grosse Verluste uhd
wich in Unordnung zurück. Siebzig Kanonenkugsln , i>i*
gegen die Stadt geifeuert wurden , verursachten keinen Schadens
Heute wurde der Wasfensbillftand proklamiert.

Die Besatzung von Adrianopel kann anshalterr . Kon '-
stantrnopel,  9 . Dezsinber . Ein im Automobil auf
Adrianopcl hier erngeteoffencr «deutscher GeWicher Lerichtch
Adrianopel sei reichlich mit Proviant versehen und die H«h
tung der Türken vorzüKich. Bei dem letzten Kampfe hattet
die Türken 460, die BulMven 800 Tote.

Ein türkischer Protest . Konstantinopek,  8 . DE
Wie dem Vertreter des WoLff-Bureems im Ministerium des
Äußern mitgeteilt wird , beabsichtigt die Pforte , Protest du*
zulogen, weil die Bulgaren vier bis fünf Stunden nach Ä'
schluß des Waffenstillstandes Advianopsl nachts nochmals aw
gegriffen hätten.

Die in Bulgarien befindlichen türkischen Kriegs «^
sangenen . Sofia,  8 . Dezemrber. Die Zahl der in Bul¬
garien bsfindlichen türkischen Kriegsgefangenen beträgt ungr"
fahr 18 000, darunter 360 Offiziere . Nicht mitgegächlt sti^
die 6000 Gefangenen von Saloniki , die Len Bulgaren hättet
übergeben werden sollen.

Noch keine Waffenruhe in Skutari . C e t t i n j e , 9. De^
Der türkische Kommarvd'ant von Skutari erklärte , das ihm ff»?;
Ansuchen der Pforte von dem deutschen Gesandten in CettinjO-
v. Eckhardt, übermittelte Telegvanrm Naztzm-PaschaS über deck
Abschluss ides . Waffenstillstandes betrachte er nicht aw
offiziell. Nach Abfahrt des montenegrinischen Parlamentär^
feuerten die Türken von .neuem gegen die montenegrinische^
Stellungen.

Krank aus dem Kriege zurück. Belgrad,  9 . Dez-i
König Peters  Gesundheitsgiustand gibt gu großen Bef
sorgniffen Anlaß . Häufige Ohnmachtsanfälle wechseln m'!
Schlafsucht. Auch Kronprinz Alexander  kehrt krank «tt®
dem Kriege zurück.

Der Angriff auf Gallipsli . Konst an ti n o pek,  9 . D S-
D !e Griechen wurden , als sie versuchten, nach der FesinnI
Gallipo-li zu marschieren, von den Türken znrückgeschlagen.

Die Aktion der griechischen Klotts.
Die Lage auf Chios. Konstantinopel,  9 . DeF--

Nach Moldungen des Malis von Smyrna haben die GriechS» ;
auf Chios den Bereich der im Hasen liegenden Uwtte nicht;
verlassen. Dir türkischen Stellungen seien sehr stark.

Das Borgehen in Nordepirus . Athen,  8 . Dezember. I
Griechische Kriegsschiffe landeten gestern ein Besatzungskorps
in der Hafenstadt Sa nt i qu ar an t a in Nordepirus . &■£ ',

Aus Himß und Leben.
--- Kurhaus . Am Sonntag ließ sich im Wendkonzert der

Mainzer Männergesang - Berein  hören , der seit;
einigen Jahren unter Leitung des Chormeisters Herrn SSii” |
Helm Geis  steht . Seit dem letztenmal, wo wir den Verein
hier hörten , hat sicki derselbe in sehr erfreulicher Weise ent»
wickelt. Die Chordisziplin ist von überraschender Straffheit . ;
Deklamation und Abtönung der Stinunen — ihrer weit über -
100 — sind bis zu einem hohen Grade vervollkommnet. Der,
Klangcharakter im allgemeinen zeichnet sich durch sympathische-
Weichheit aus : die zarteren Farben in der Dynamik gelingen >
besonders schön. Nur ein Dirigent , der, wie Herr Geis , seKst;
Sänger ist, konnte den Tenorstimmen so raffinierte Effekte
zumute », wie z. B. in Wohlgemuts „Daheim " die fein abge -1
dämpften Decrescendos und Vicmissimos. Daß es auch an
kräftigem Zugreifen nicht fehlt .— wobei denn wohl noch eine;
weitere Abklärung des Klanges erreicht werden wird — be¬
wies der Verein im „Pilgerchor " LeS dritten Akts aus;
Wagners „Tannhäuser " — (aus dem Programm verzeichnet1
als : Gesairg der Pilger bei der „Heimkehr" aus der Oper j
Tannhäuser ) und in dem Chor „Hymne an den Gesang" !
von Hegar , darin sich eine bemerkenswerte Sicherheit im Er - i
fassen auch der schwierigeren Einsätze und Übergänge kund- !
gab. Aus dem weiteren Programm fand namentlich der S
wirksame Doppelchor „Freiheit " von Zöllner mit Recht leb- !
haften Beifall . Wie denn der Verein und sein temperamcni - l
voller Dirigent Herr Geis  überhaupt sehr ehrenvoll vom;
Publikum ausgezeichnet wurden . — Das K urorchester
brachte unter Herrn Kapellmeister I r m e r s sicherer;
Führung bekannte Werke von Mozart , Beethoven und Wagner '
in beifälligster Weise zu Gehör. -n .

Klein ? Chronik,
Bildende Kunst und Musik. Generalmusikdirektor Pro - !

fessor llr . Map v. Schillings,  dessen Vertrag mit Schluß !
dieser « pielzeit abläuft , ist wieder für mehrere Jahre dem j
Kgl. Hoftheater Stuttgart gewonnen worden.

Wissenschaft und Technik. In G i c h e n an der hessischen>
Landesunivcrsität studieren im Wintersemester 1912/13 <
1338 Studierende , darunter 24 Studentinnen . Außerdem sind
fünf Hospitantinnen , 107 Hörer und Hörerinnen eingeschrie¬
ben worden, so daß die Gesamtzahl dann 1626 beträgt gegen- !
über einer -Gesamtzahl van 1603 im vorigen Semester.

AuS London  wird der Tod Charles Darwins  ge - ^
meldet. Der Verstorbene war Professor der Astronomie und !
der Sohn des berühmten Naturforschers , de§ Verfassers von
„Ursprung und Raffe".
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Kon-suIarHeamtAi Zachos als Stadtverwalter ein
wî ck^ w- ^ Etlichen Gobäude. Die Türken zogen
wröerstandÄos nach Delvino ab.

Geschwader in der Nähe der Dardanellen.
DackeneN-n 8. Dezember. Die Bchöcken der
s-cks Sckir' ^ ^ statrFen. daß ein griechisches Geschwader von- " - A
tio bei * QUtI Ct breitet eine» Angriff vor? Konstanti-

L A An Bock des Dampfers „Schwarzes
äroke ^ ß im Arsenal von Konstantinopel
BochaLen welche, wie man glaicki. auf das
die orii ' A - .% ltr êt  zurückzuführen ist, einen Angrrfls aur
Reaieruw , Flotte  vorzubereiten . Die türkische
sich gea-nwärt,̂ ^ " « argentinischen Kreuzer an 'gekauft, der

^ -mvartig :n New York befindet.
8. î" es italienische» Postbampfers . Rom,
itcklieiiiŝ» Tribuns " meldet aus Durazzo : Der der
dampfe- ^ Sch'lffahrtsgesellchaft „Puglia " gehörende Post-
mit ein- / » rwtrco", auf der Fahrt von Bari nach Balomr
iran,znr ^ ^ "Ung von 60 Tonnen Mehl für Rechnung eines
aest' -n Handelshauses in Marseille begriffen , 'Ist
©otWn * iut<^ griechische Schiffe, die vor der Insel
Kort» „,>r ' YU3t'en' beschlagnahmt und als KoiegSbeute nach
Korin - d ^ ppt worden. — Das Blatt meldet weiter «ms
»ofßhMwh» griechische Hrlfskrenzer „Mazedonia " brachte den
Das 'kj ?---1' »Adriatiw " gestern abend in den hiesigen Hafen.
Bord j« V " îvu-cke dem Hasenkommandanten unterstellt . An
bott&nn* '"bdriatrco " wurde eine sehr strenge Untersuchung
BeLöriY»̂ ^ ^' . Die Mannschaft wurde in Gegenwart der
tretk-i-- ^ italienischen Generalkonsuls und eines Ver-

" * ter  Schiff ahr tS ges ellschaft „Puglia " verhört.

8. ^£ ĉ a'1"“ tt8 verhafteter Jungtürke ». K o n st >antinopel.
Die ehemaligen jungtürkischen Minister

ordnew^ m^ , Emrullah Hairi sowie der Damalige Wge --
Kainme der Journalist und Generalsekretär der

, " vd drei chemaliae Deputierte sowie sechs andere
Jungturken wurden heute in Freiheit gesetzt.
Cx , w Cholera. Konstantinopel.  8 . Dezember. Die
Gestern wieder eine größere Ausbreitung an.

sestgcstellt. Innerhalb eines Monats
und 678 Todesfälle amtlich ver-

^ŵ rden 60 Erkrankungen und 48 Todesfälle untec

Serchnet. Die Sofien ^vioschee, die voller Kranken war , wurde

, wuLiTC .il O’Ü ^

wni-̂ ^ ^ bvölkerunig senge
S * n 1143  Erkrankungen
amlrl “ Sofien -Mosch

aK!) geräumt und desinfiziert.

Die internationale Lage.
©t ®*tt* deutsch-offiziöse Auslassung . Die „Nordd. Allg.
L schreibt nach Erörterung der Erneuerung des Drei»

noes in ihrer Wochenmndschau: Auch sonst haben die Hofs-
ungeu auf einen fchließlicheu Erfolg der diplomatischen

^kdensaribsrt trotz der Fortdauer mancher noch ungelöster
^Mvierigkeiten auch in Her letzten Woche neue Nahrung er-
yarten. In,der ErTärung , die der Reichskanzler am 2. Dez.
or dem Reichstag über Deutschlands Stellung zu den Orient-

lUsgon gggaben hat , und in der Rede des französischen
^ ' "iicrpräftdenten Poinears am 6. Dezember vor dem
^mmerauSschuß für die auswärtigen Angelegenheiten be-
«,gnsn wir dem gleichen Ausdruck des Vertrauens aus günstige
' Êuwrgeii eines weiteren Meinungsaustausches der Mächte,
, ^̂ . üisher ohne Störung und unter guten Vorzeichen
vnreygepührt worden ist. Die beruhigende und ausgleichende
Hervorhebung europäischer Gesichtspunkte wird dadurch noch
geiockert wecken, daß eine Vereiniguirg von Botschaftern da¬
nn . betraut wird, ein einhelliges Auftreten der Mächte in
,0cn ^uizelnen noch strittigen Fragen vorzubereiten . Mit dem
^ " nnnmentritt einer solchen Versammlung und der cmge-
K1* * Begrenzung ihrer Tätigkeit haben sich, wie verlautet,
mmiichE Großmächte bereits einverstanden erklärt . Sollte
i'rf ^ ^ "vsEnng der Botschafter in London tagen, so würden

we Arbeiten zeitlich und örtlich mit den in der britischen
- Stoifĉ ett der Pforte und den Balkanstaaten ge¬

hanten Friedensverhandlungen zusammenfallen , die, wie man
mmmt, noch vor Ablauf dieser Woche beginnen werden.

DieBotschafter -Konferenz  gesichert . Paris,  9 . Dez.
^ĉ Êichung der von Sir Edward Grey angeregten

r-Konferenz kann nach dom „Petit Parisieu " nun-
- oyr als sicher angeschen wecken. Das Blatt glaubt zu

dürfte England Paris als Bersammlungsovt Vorschlägen
0 fj nc  beruhigende Erklärung aus Österreich-Ungarn,
beut» - b. Dezember. StaiLhalter Di'. Bobrzyiski hat

Vollversammlung der polnischen Landtags - und
aus nw' aus eine an ihn gerichtete Anfrage

rs 1. ^ er  Ermächtigung des Ministerpräsidenten u. a.
C . autoritatst » erwidert : „Die internationale Situtation
,a . in den letzten Tagen keine Veränderung  er»

Gerüchte Wer eine Verschärfung der gegen-
« Lage sind unbegründet . Unsere Beziehungen zu

^ . normal und den Gerüchten über eine bevor-
1 Kriegsgesahr ist daher kein Glaube boizumessen."

Gesterreich und Serbien»
«p. Kriegsvorbereitungen Serbiens . Wien,  7 . Dezember,
tffifi ^ .rroöa  gemeldet wick, errichten die Serben gegen-

0 dem österreichischen Donauufer allseitig Batterien.
*>». 3 ? *» Fall Prohaska . Wien,  8 . Dezentber. Einer im
^is ' ^ Nrtigen Amt eingetrosfenen Nachricht zufolge ist bet
(Shr ■ üstiersuchüng des Falles Prohaska betraute Konsul

1 rn Priz ^end eingetrosfen.
«» ernste Stand der Dinge . Wien,  9 . DezemDer.
w! politischon Kreisen, die man ernst nehmen darf,

1 versichert, daß die Gefahr eines europäischen Konfliktes
r- betrachtet wecken kann. Mit Serbien  dagegen

dre Dinge sehr ernst,  der Konflikt wecke weder von
cmtr̂ or Uer " ^ch von unbestimmtem Ausgang sein. Die
l nze Angelegenheit spitzt sich dahin zusaminen , ob in Ser-

ruhige Erwägung  in zwölfter Stunde siegt.
A 'drr Fall , so ist man bereit , Serbien zur Erlangung
J ' *’ Frickens Erleichterungen zuzugestehen, wenn nicht, wird
man auch in Wien unnachgiebig sein.

Italien und Griechenland.
■ o?Bf ' ^ ^Aember. Der Minister des Äußern erklärte

Uf Anfragen der blbgeordneten Salcnrdva und Galli in der
Kammer wegen der Beschießung von Valona und der Be-
sttzung der ^ nzel Saseno ^d'tioch die Griechen, daß die italie-

siche Regierung der griechischen freunidschastlich, aber be-
krKart habe, daß, wenngleich sic die Freiheit der mili¬

tärischen Operationen der Kriegführenden achten wolle, sie
ecnnoch n i e m a l s ihre Zustimnrung geben werde, daß die
-lucht von Balona und die einen integrierenden Teil derselben
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bildende Insel Saseno zu Griechenland gehöre und daß sie in
einen militärischen oder Flottenstützpunkt umgcsvandest
wecke. (Beisall.1 Ein gleicher Schritt sei von der öster¬
reichisch-ungarischen Regierung , mit der sich Italien in inniger
Mereinstimmuug beifiNde, uniernoimnen trocken . (Beifall .)
Der Minister fügte hinzu : Wir haben Grund angunehmen,
daß unsere Bezichungen zu Griechenland sich immer mehr
festigen und entwickeln werden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichlen. Der Kaiser  empfing

gestern vormittag u a . im Berliner Schloß, den Oberbürger-
Mister Wermuth  und die StadLaurate Hoff mann
und Krause. , , . ^

Exkönig Manuel von Portugal,  der ans der
Durchreise begriffen sich in Berlin aufhalt , war beim Kaiser-
vaar  zur Mittagstafel geladen. _ , . _ „ „

Der deutsche Generalkonsul v. Syburg  m : Yokohama ist
zum kaiserlichen Gesandten in Ad« Abeba (West,men ) M
Aussicht genomnren. ^ ^ „

Rach jahrelangem Leiden starb In Karlsruhe rm 66. Lebens¬
jahr Julius Katz . von 1896 bis 1909 Chefredakiewc der „Karls¬
ruher Zeitung" und feit 1887 Herausgeber der „Süddeutschen
Reichskox  relvonden-k° ÖVrrtÄntTkf»

* Das Zentrum und das Petrolcummonopol . Nach
-der „Kölnischen Volkszeitung" hat die Zentrumsfraktion
des Reichstags beschlossen, gegen das vorliegende
Reichspetroleummonopol zu stimmen, und zwar in dieser
wie in jeder anderen Form.

Maßnahme » zur Beseitigung der Verkehrs¬
störungen im Westen. I 'm Auftrag des Eisenbahn¬
ministers werden die zur Beseitigung der Verkehrs¬
störungen erforderlichen Anlagen sofort in Angriff ge¬
nommen, um so rasch als inöglich fertiggestellt zu
werden. In Köln werden Anlagen zur Verwirklichung
von umfangreichen Projekten , die auf die Trennung
von Personen - und Güterverkehr hinzielen, und um¬
fangreiche neue Gleisanlagen geschaffen. Die damit be¬
auftragten Firmen sind angewiesen worden, Tag und
Nacht arbeiten zu lassen.

* Eine BergarbeitcraSordnung Seim Hmrdelsminister
Sydow. Der Handelsminister Sydow hat sich bereit er¬
klärt . die Wünsche der Saarbrücker Bergleute entgegen¬
zunehmen und hat zu diesem Zweck eine Abordnung der
Saarbergleute für Donnerstag , den 12. Dezember, zur
Audienz nach Berlin berufen.

* Zur Vereinheitlichung der Haublungsgehilsenbewegung.
Die großen Handlungsgehilfenverbände in Hamburg und
Leipzig, der Verein für Handlungskommis von 1858, der Ver¬
band deutscher Handlungsgehilfen und der deutsche Verband
kaufmännischer Vereine, Mtz Frankfurt a. M., zusammen
etwa 300 000 Mitglieder umfassend, sind im Interesse der
Vereinheitlichung der Handlungsgehilfenbewegung zu einer
erfolgreicheren Vertretung ihrer Standessockerungen überein,
gekommen, das gegenseitige Verhältnis durch bestimmte Ver¬
einbarungen enger und fester zu gestalten. Die Verein¬
barungen setzen zunächst als selbstderständlich den Ausschluß
jeder gegenseitigen Bekämpfung fest, ohne daß jedoch die Er¬
örterung abweichender Meinungen über Standesfragen da¬
durch unterbunden werden soll. Die Abmachungen regeln auch
das freundschaftliche Verhalten bei den standesvolititchen
Wahlen ; die größte Bedeutung liegt aber in dem beschlossenen
Zusammengehen der Verbände in sozialpolitischen Fragen der
kaufmännischen Angestellten, in Festsetzungen über die Ver¬
bindung der Stellennachweise der Verbände zur Befolgung
gleicher Grundsätze und zu gegenseitiger Unterstützung, diese
hauptsächlich durch den Austausch der offenen Stellen.

* Arbeiterbewegung . In der Angelegenheit der Zwicker-
bewegung in der Schuhindustrie zu P i r m a s e n 8 ist es am
Samstag zu einer Einigung gekommen. Die ausständigen
Zwicker nehmen am Montag die Arbeit wieder auf.

Heer und
Der Rücktritt des Erbprinzen von Sachlen-Meiningen

von der Armeeinsprktion. Wie das „Meininger Tage¬
blatt " aus zuverlässiger Quelle erfährt , ist der Erbprinz
Bernhard von Sachsen-Meiningen als Generalinspektenr
der zweiten Armeeinspektion zurückgetreten und zum
Chef des Schlesischen Grenadierregiments Nr . 10 er¬
nannt worden. Der Erbprinz , der bekanntlich ein
Schwager  des Kaisers ist, steht im 62. Lebensjahre.
Er wurde im Jahre 1803 Generalinspekteur , nachdem
er acht Fahre das schlesische(6.) Armeekorps geführt
hatte . Den Krieg 1870171 hat er als Leutnant mitge¬
macht. Zur Generalinspektion des Prinzen , an deren
Spitze er bisher stand, gehören das 6. (schlesische), 11.
(thüringisch-hessische) und das 12. und 19. (die beiden
sächsischen) Armeekorps. Prinz Bernhard von Sacknen-
Meiningen ist nicht nur ein tüchtiger Soldat , sondern
huldigt auch künstlerischen und wissenschaftlichen Nei¬
gungen.

Tie Formierung der fünften Division der Hochsee¬
flotte ist nunmehr in Kiel  erfolgt.

Ein Vizeseldwebel ttt Teutsch-Südvirstafrika ver¬
durstet. Bei Heimab hat sich nach einer Mitteilung des
„Südwest-Boten " der Vizefeldwebel Übersohn von der
Földvermessungstruppe verirrt . Er wurde drei Kilo-
meter von der Wasserstelle verdurstet aufgefnnden . Ein¬
zelheiten fehlen noch.

KUZsand.
Ksterreich-Mugarn.

Die ungarische Opposition stiieder an der Arbeit . Buda¬
pest, ?, Dezember . Die Opposition unternahm heute wieder
einen ernsteren Versuch, ins Abgeocknetenhaus gewalt¬
sam  einzudringen . Die Abgeordneten waren hierbei von
etwa 150 Personen begleitet, welche einen Seitcneingang des
Parlaments erzwingen  wollten . Polizei und Gendar¬
merie vereitelte den Versuch, wobei es zu mehreren Ver¬
haftungen kam.

Die Sozialdemokraten und die Kosten des Kaiserbrsuchs.
Bern,  7 . Dezember. Die sozialdemokratischen Abgeordneten
sind entschlossen, die Ausgaben für den Empfang des deutschen
Kaisers während der diesjährigen Manöver im Bundestage
abzulehnen.
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Die Beschwerden gegen de Sclvrs . Paris,  9 . Dezember.
Dem „Matin " zufolge hat die Vereinigung der städtischen Be¬
amten vor dem Staatsrate noch einen zweiten Protest gegen
das Gebaren des ehemaligen Vtinisters de Selves ange-
strengt, weil dieser als Seineprasekt die Summen der Pen¬
sionskassen für die Herstellung des Gleichgewichts des Bud-
gets der Stadt Paris verwendet habe. Die Summe , die die
Stadt Paris infolge des Vergehens de Selves dieser PensionS-
kasse schulde, soll nicht weniger als 42 Millionen Franken
betragen.

Die Pulverkalamität . P a r i s, 9. Dezember. Mehreren
Blättern wird aus Toulon gemeldet: Der bei der Pulver¬
kammer des Panzerschiffes „Patrie " ausgestellte Wachposten
vernahm Samstagnacht ein verdächtiges Knistern- Er schlug
Lärm , und ein Offizier stellte fest, daß mehrere Pulverkisten
sich infolge von Gasentwickelungen  zu wölben be¬
gonnen hatten . Die verdächtigen Pulvervorräte wurden so¬
fort an Land geschafft.

Kslen.
China und Rußland . Peking,  7 . Dezember . In ge¬

heimer Sitzung der Nationalversammlung wurde dem
Minister des Äußern , Lutschengsiang, ein Tadel auSgedrückt
für die zu schwache Politik Rußland gegenüber sowie die aus
seinen Rat erfolgte Zurückziehung der nach Kobdo entsandten
Truppen . — Zusammenhängend mit der Vorbereitung deS
Feldzuges, der im nächsten Frühjahr gegen die äußere Mongo¬
lei unternommen werden soll, wurde über die Stadt Kui-
huatschen das Standrecht erklärt . — Der Generalgouverneur
ordnete eine heimliche Untersuchung über die Kampfberesi-
schast und die militärischen Vorkehrungen an der Grenze Ruß¬
lands an . Die Erregung gegen Rußland nimmt ab.

Luftfahrt.
Eine Landung der „Hansa " auf einem See . Berlin»

9. Dezember. Der Zeppelinluftkreuzer „Hansa " landete
gestern bei einer zweiten Fahrt , die er unternahm , auf dem
Templiner - See.  Alsbald trat ein Motorboot in Aktion
und zog das Luftschiff an das Ufer.

Aus Stahl unh tanh.
Wiesbadener Nachrichten.

Der kupferne Sonntag.
War es ein kupferner ? Das Gewimmel in den Straßen,

daL Gedränge in den Läden und die vielen Leute mit Paketen
über den Armen schienen das Gegenteil zu beweisen. Man
hatte bei einem Gang durch die glänzend erleuchteten Ge¬
schäftsstraßen der Stadt - erleuchteten, denn der kurze Winter¬
tag verlangte schon in frühester Nachmitragsstunde die künst¬
liche Beleuchtung — den Eindruck, als hätte sich der
kupferne Sonntag  bezüglich des Ladengeschäfts heuer
in der Tat zu einem höheren Rang erhoben. Die Zeiten sind
schlecht, es herrscht Teuerung im Lande, aber wenn man an
diesen Sonntagen vor Weihnachten, die sich durch eine längere
Geschäftszeit und eine große, schier fieberhafte Unruhe aus»
zeichnen, durch den Teil der Weltkurstadt geht, in dem die
LadenbesiHer das meiste zur Straßenbeleuchtung beitragen —
welch ein Unterschied z. B. in der Beleuchtung der Lang - und
Kirchgasse um 6 Uhr und um 9 Uhr abendsl —, dann merkt
man nichts von schlechten und nichts von teuren Zeiten , wenig¬
stens dann nicht, wenn man , von den Herrlichkeiten, die sich
hinter Spiegelscheiben ausbreiten , und von der Masse als
Ganzes gefesselt, über die Schatten hinwegsieht, die auch das
Licht der vier strahlenden Adveutsonntage begleiten.

War der Sonntag ein kupferner ? Ja und nein ! Wer
ganz gewiß war er ein weißer , ein herrlicher Sonntag in den
Gärten und im Wald, wo die Bäume mit den zierlichen, schnee¬
weißen Kristallen des R a u h r e i f s besetzt waren . Das ist
ein Blinken und Glitzern in den Zweigen, daß man seine Helle
Freude daran haben nruß, obwohl die Kalte nicht übel Lust hat,
einem den Mund säuberlich zu verkleben, der am liebsten laut
die Schönheit des im Rauhveif stehenden Waldes preisen
möchte! Wenn die Natur in dieser Weise anhebt, über Nacht
schimmernde, leichtgewebte und doch wie Diamanten glitzernde
Schleier über Bäume und Sträucher , ja , sogar über die Holz-
und Eisenstäbe der Gartenzäune zu werfen, dann macht der
Winter Vergnügen , weil er schön ist, und über der Freude an
der Schönheit vergißt man seine üble Gefolgschaft. Der weiße
Rauhreifsonntag der Natur machte dem kupfernen Sonntag
der Geschäftsleute ein wenig Konkurrenz . Die Naturschwär¬
mer — und wer ist das nicht, wenn die Natur sich von einer
ihrer schönsten Seite zeigt ! — zog es hinaus aus der Stadt;
Die Jugend und das sportslustige Mer suchten di« Eis¬
bahnen und die Rodelbahnen  auf . Zu Tausenden?
melden die Berichte. So tvar der gestrige Sonntag in jeder
Beziehung ein schöner Tag . -,i-

— Graf Zedlitz-Trützschler, der frühere Oberpräsident un¬
serer Provinz , welcher am 24. Oktober d. I . mit seiner Ge¬
mahlin Agnes, geb. v. Röhr-Lewetzow, das Fest der golden«»
Hochzeit feierte, vollendete am SamZtag in Berlin sein 75.
Lebensjahr.

— Schauturnen zum Besten der BismarckfSule. Der
„Männer -Turnverein Wiesbaden " hielt gestern abend sein
diesjähriges Schauturnen im „Paulinenschlößchen" ab. Der
Ertrag der Veranstaltung , die sich eines guten Besuchs erfreuen
konnte, war zugunsten der Erbauung der Bismarcksäule auf
der Bicrstadter Höhe bestimmt. Ein imposanter Einmarsch
sämtlicher Abteilungen leitete die große Reihe der Vorführun¬
gen ein . Nach einem Vortrag deS Sängerchors begrüßte der
erste Vorsitzende, Stadwerordneter Fritz Kaltwasscr, die Gäst«
und schilderte im Verlaus ferner Ansprache die Wechsel¬
beziehungen zwischen Bismarck und dem Turnvater Jahn,
deren beider Lebensziel die Einheit des deutschen Volkes war.
Die eindrucksvollen Worte schloffen mit einem Kaiserhoch. In
Erledigung des Programms folgte dann zunächst cm Auf¬
marsch der Aktiven, an den sich exakt zur Ausführung gebrachte
Freiübungen schlossen. Freiübungen in mustcrgultrger Aus¬
führung zeigten auch die Damenabteiluna und die Knaben-
abteilung . während die Männerabteilung Langitabubungen
und die Mädchcnabicilung Stabübungen ausfuhrte . Im
Niegenturnen waren die Leistungen der einzelnen Turner am

i
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Gerät bemerkenswert . Vorzügliches wurde im Kürturnen
am Reck und am Barren geboten. Hier wurden einzelne recht
schwierig« Übungen mit bravouröser Gewandtheit zu Ende ge¬
führt . Die Fechtriege zeigte Säbelvorführungen . Etwas Be¬
sonderes wurde zum Schluß noch von einer kleineren Gruppe
gezeigt, di« schwierige Sonderfreiübungen , welche ein Höchst¬
maß körperlicher Gewandtheit und Disziplin voraussetzen, wir¬
kungsvoll zur Vorführung brachte. Das Publikum folgte den
einzelnen Nummern des gesamten Programms mit großer
Aufmerksamkeit und ließ es an lautem Beifall nicht fehlen.
In einem Schlußwort hob der Turner Karl Anding den er¬
zieherischen und gesundheitlichen Wert des Turnens und seine
Aufgaben zur Ertüchtigung de§ Volkes hervor . Er schloß mit
einem dreifachen „Gut Heil !" auf das Vaterland . g.

— Städtischer Seefischverkauf. Die Fischpreise am
Dienstag , den 10. Dezember, sind wie folgt festgesetzt: Schell¬
fisch mit Kopf das Pfund 32 Pf ., Schellfisch ohne Kopf das
Pfund 35 Pf .. Mittelschellfisch das Pfund 30 Pf .. Bratschell¬
fisch das Pfund 20 Pf ., Kabliau mit Kopf das Pfund 22 Pf .,
Kabliau ohne Kopf das Pfund 25 Pf ., Kabliau im Ausschnitt
das Pfund 30 Pf ., Seelachs ohne Kopf das Pfund 22 Pf ., See¬
lachs im Ausschnitt das Pfund 25 Pfi . Dorsch, 2 bis 3 Pfund
schwer, das Pfund 20 Pf ., Seehecht mit Kopf, 2 bis 5 Pfund
schwer, das Pfund 42 Pf ., Silberlachs mit Kopf 30 Pf ., Silber¬
lachs im Ausschnitt ohne Kopf das Pfund 40 Pf .. Bratschollen
das Pfund 35 Pf . Der Verkauf findet von 8 Uhr bis 1 Uhr
ununterbrochen statt , Abgabe an jedermann , Kochbücher wer¬
den am Stand gratis verabreicht.

— Die Fleischpreise sind in der Tat gesunken; den Zahlen
der Statistik gegenüber, die das bekunden, gibt es keinen Zwei¬
fel. Sie .sind sogar gar nicht so unerheblich gesunken, denn
die Differenz , die nach den Mitteilungen der „Statistischen
Korrespondenz" zwischen den Preisen , die in der ersten ,Okto-
berhälfte und denen der zweiten Novemberhälfte besteht, ist
gar nicht so gering ; sie beträgt im Gesamtdurchschnitt beim
Rindfleisch 25 Pf ., beim Kalbfleisch 20 Pf . ,und beim Hammel¬
fleisch ebenfalls 20 Pf . pro Kilogramm ! Es kosteten nämlich
im Gesamtdurchschnitt das Kilogramm : Rindfleisch 208 gegen
183, Kalbfleisch 232 gegen 212 und Hammelfleisch 192 ,gegen
172 Pf . Nur der Schweinefleischpreis ist unverändert ge¬
blieben. Um irrigen Auffassungen vorzubeugen, sei betont, das;
sich diese Mitteilungen auf den Wiesbadener Ladenpreis be¬
stehen.

— Die Ausstellung guter Bücher und Bilder , die die
„Wiesbadener Bereinigung zur Bekämpfung von Schund und
Schmutz" gestern in der Turnhalle der Blücherschule veran¬
staltete, zeigte den ganzen Tag einen regen Besuch. Vor allem
bot die Ausstellung vorzügliche Gelegenheit zum Aussuchen
von Büchern für den Weihnachtstisch, und zivar für alle Alters¬
stufen. Die erste Gruppe zeigte Bücher für Kinder bis zum
8. Jahre , die zweite für solche im 9. bis 11. Lebensjahr , die
dritte für die 12- bis 14jährigen , die vierte Literatur für die
Jugend über 14 Jahren , während die letzte Gruppe für Er¬
wachsene Belehrendes , und Unterhaltendes brachte. Auch Bil¬
der aus verschiedenen Verlagsanstalten kamen zur Schau . An
guten Jugendbüchern waren ausgestellt : Wiesbadener Volks¬
bücher, Sammlung Göschen, letztere besonders für Erwachsene,
Bunte Bücher, Bunte Jugendbücher , Deutschs Jugendbücherei.
Rheinische Hausbücherei , Bücher des deutschen Hauses, Volks¬
bücher der Kunst, Literatur usw.

— Umbau der Langgafle. Der Dezirksverein „Altstadt"
erläßt Einladung zu einer Jnteresscntenversammlung in
Sachen des Umbaus der Langgaffe auf morgen Dienstag , den
10. d. M„ nachmittags 3% Uhr, in den Stadtverordnetensaal
des Rathauses . Es handelt sich um Festsetzung des geeignet¬
sten Zeitpunkts für den geplanten Umbau. Beigeordneter
Petri und Stadtbauinspcktor Scheuerniann werden der Be¬
sprechung beiwohnen.

— Das Wiesbadener Krematorium wird bekanntlich am
nächsten Sonntag , den 15. Dezember, mittags 12 Uhr, feiner
Bestimmung übergeben werden. Es ist damit eine feierliche
Besichtigung und ein Orgelkonzert verbunden . Bei letzterem
gedenkt Organist Petersen auf der Orgel des Krematoriums
einige Nummern zu spielen. Außerdem wird der Vorsitzende
des hiesigen „Feuerbestattungsvereins " Sanitätsrat Dr.
Proebsting , eine Ansprache halten.

— Das Jahrrsfcst des hiesigen allgemeinen protestantischen
Missionsvereins am letzten Sonntag zigte, daß die Bestrebun¬
gen dieses freier gerichteten Missionsvereins doch auch in un¬
serer Stadt , bei protestantischen Männern und Frauen immer
mehr Verständnis und Anklang finden. Beide Gottesdienste
waren erfreulich besucht. Die Wahl der beiden Festredner er¬
wies sich als eine recht glückliche. Am Vormittag hielt Pfarrer
Die. Zurhellen aus Frankfurt , ein Schwiegersohn des bekann¬
ten Berliner UniversitätSprofeffors Pfleiderer , eine sehr an¬
sprechende und tief erbauliche Predigt , indem er an der Hand
der Erzählung von dem Gespräch Jesu mit der Samariterin
am Jakobsbrunnen in geistvoller und feinsinniger Weise auf
die Notwendigkeit, Eigenart und den Segen der protestantischen
Mission hinwies und deren tatkräftige Unterstützung der Ge¬
meinde ans Herz legte. Ebenso glücklich gelang es dem ztvei.
ten Redner , Pfarrer Becker aus Neunkirchen, bei der Nachfeier
fn der Marktkirche um 6 Uhr die vielfachen Vorurteile gegen
die Mission zu zerstreuen , indem er in beredten Worten die
Arbeit des Allgemeinen protestantischen Missionsvereins in
China und Japan schildert« und seine Rede gleichfalls in einen
warmen Appell zur Mitarbeit an der Mission als einen wesent¬
lichen Faktor christlicher Kultur ausklingen ließ.

— Die städtischen Straßenlaternen Iverden allmählich mit
Selbstzündern versehen. Von den bestehenden rund 4000
Laternen haben bereits etwa 800 solche Zünder erhalten . Die
Bedienung derselben geschieht mittels Gasdruck vom städtischen
Gaswerk aus . So sehr die neue Einrichtung auch vom Stand¬
punkt der Zweckmäßigkeit und Billigkeit zu begrüßen sein
mag, so hat sie doch auch eine Schattenseite , nämlich die, daß,
sobald alle Laternen ihre Selbstzündcr haben, dadurch die
45 Laternenanzünder , welche bisher ihr Amt zum Teil schon
mehr als 30 Jahre versehen, überflüssig und ohne weiteres ans
.ihrem Dienst entlassen werden müssen. Es handelt sich aller¬
dings hauptsächlich um Leute, meist Handwerker, die den Be-
lenchterposten nur als Nebenerwerb betreiben.

_ Die Eich- und Buchmaft im Regierungsbezirk Wies¬
baden im Jahre 1912. Die Eiche hat nur stellenweise gut ge¬
blüht ; die Blüte hat zum Teil unter Frost gelitten . Sechs
Reviere haben eine Sprengmast , drei eine geringe Sprcng-
mast. Die Früchte sind vielfach infolge des kalten Sommers

und Herbstes schlecht ausgereift , z. T . auch durch Frost be¬
schädigt. — Die Buche hat fast überall reichlich geblüht, doch
hat die Blüte an einigen Stellen durch Frost gelitten . Im
allgemeinen schienen aber die -Aussichten anfangs sehr günstig.
Der Sommer brachte jedoch in fast allen Revieren einen
starken Fraß des Buchenspringrüßlers , so daß die Mast zum
größten Teil vernichtet wurde. Dazu kam, daß die ungünstige
Witterung des Sommers die Früchte nicht recht zur Entwick¬
lung kommen ließ. Ausschlaggebend aber war das Auftreten
des .Rüsselkäfers. Je nach dem Grad des Frostes ist die Mast
sehr verschieden ausgefallen . Von den 56 Revieren des Re¬
gierungsbezirks melden 2 Vollmast, 10 Halbmast, 80 Spreng¬
mast, 6 geringe Sprengmast , während 8 über einen gänzlichen
Ausfall der Mast berichten.

— Reichsversicherungsordnung und Bersicherungsgesetzfür
Angestellte. Laut Magistratsbeschlutz vom 20. Mai 1911 sind
die Durchschnittswerte der Naturalbezüge  für den Ge¬
meindebezirk Wiesbaden wie folgt festgesetzt worden : 1. Für
Betriebsbcamte und Handlungsgehilfen Kost 1 M. 60 Ps .,
Logis mit Licht 50 Pf ., Kost und Logis 2 M., Feuerung 20 Pf .;
2. für Arbeiter männlichen Geschlechts Kost 1 M. 35 Pf ., Logis
mit Licht 35 Pf ., Kost und Logis 1 M. 70 Pf ., Feuerung
15 Pf . ; 3. für Arbeiter weiblichen Geschlechts Kost 1 M. 20 Pf .,
Logis mit Licht 30 Pf ., Kost und Logis 1 M. 50 Pf ., Feuerung
15 Pf . Diese Neufestsetzung ist am 1. Juni 1911 in Kraft ge.
treten . Für Angestellte, in einer Stellung , die ähnlich wie die
der Betriebsbeamten und Handlungsgehilfen gehoben sind
oder sie überragt (z. B . Chemiker, Techniker, Privatsekretäre,
Kinderfräulein , Gesellschafterinnen, Hausdamen , Repräsen¬
tantinnen usw.) haben die Sätze unter Ziffer 1 in Anwendung
zu kommen.

— Ein undurchdringlicher Nebel herrschte gestern abend
zwischen 9 und 10 Uhr im Süden unserer Stadt . Auf ganz
kurze Entfernung etwas zu erkennen, war unmöglich, der
Hauptbahnhof z. B. erst zu sehen, wenn man dicht davor stand.
.Im Norden dagegen ist von diesem selten dichten Niederschlag
nichts zu bemerken gewesen, die Luft war vielmehr völlig klar.

— Durchstechereien mit Abonncmentskarten . Es ist aber¬
mals gelungen, zwei den besten Kreisen angehörige Damen
bei der mißbräuchlichen Benutzung von Abonnementskarten
abzufassen. Die eine der Damen wurde soeben vom Gericht
wegen Betrugs zu 45 M., die andere zu 30 M. Geldstrafe ver¬
urteilt . Namentlich Damen und Halberwachsene müssen
immer wieder auf den Ernst der Folgen hingewiesen werden,
die sich leicht aus dem meist gedankenlosen Mißbrauch mit
Eintrittskarten ergeben. Eine Verurteilung vor den Gerichten
eriolgt immer wegen Betrugs . Ein junger Mann , der vor
einigen Jahren wegen eines gleichen Falls verurteilt wurde,
verlor damit das Anrecht auf den einjährig -freiwilligen Dienst.
— So berichten Berliner Blätter aus dem Berliner Zoologi¬
schen Garten!

— Ein Zusammenstoß zwischen Schutzleuten und Zivilisten
fand in der -vergangenen Nacht auf der Platter Straße statt.
In einer Wirtschaft hatte der Inhaber einen unruhigen Gast
an die Luft befördert , der bald darauf mit mehreren
Kumpanen wiederkam und von neuem zu randalieren begann,
so daß der Wirt nach der Polizeiwache telephonierte . Als hier¬
auf mehrere Polizisten erschienen und den Haupttäter festnah-
men, stürzten sich die anderen auf die Beamten , um den Ver¬
hafteten zu befreien. Die Schutzleute machten von der Waffe
Gebrauch. Erst nach erheblichen Schwierigkeiten gelang es,
der Gesellschaft, von der einzelne Verletzungen durch Säbel¬
hiebe erlitten . Herr zu werden. Mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen.

— Rodelunfall . Die in der näheren Umgebung noch recht
Ivenig zur Ausführung des Wintersports sich eignenden
Schneeverhältniffe hatten gestern verschiedene Besitzer eines
Rodelschlittens in die Wälder geführt . Namentlich am Chaussee-
Haus wurde versucht, die dünne Schneedecke, so lange sie noch
vorhanden war , zu benutzen. Dabei ist es leider auch zu
einem bedauerlichen Unfall gekommen. Ein mit drei Personen
besetzter Rodelschlitten fuhr nämlich mü voller Gewalt gegen
den Zaun des Restaurants „Taunusblick ", wobei die Insassen
hcrausgeschleudert wurden . Der 14jährige Willi Schaufert
aus Dotzheim  erlitt einen Unterschenkelbrnch und der
17 Jahre , alte Schlosser Wilhelm Streng aus Biebrich  zog
sich schwere Verletzungen am rechten Unterschenkel zu. Ein
Wiesbadener Arzt und ein Mitglied der freiwilligen Sanitäts-
kolonne sorgten für die ersten Verbände. Die Sanitätswachc
brachte die Verunglückten später nach dem städtischen Kranken¬
haus . Wie uns die Biebricher Polizeiverwaltung mittcilt , war
die Rodelbahn am Chaussechaus wegen des geringen Schnee?
noch nicht eröffnet.

— Sittlichkcitsvergehen . Am Samstag kam ein junger,
aus dem Ausland stammender Kaufmann zur Anzeige, der sich
gegen eine noch im Schutzalrer stehende Verkäuferin , die mit
ihm in einem hiesigen Geschäft tätig gewesen und den
Andreasmarkt besucht hatte , straffällig vergangen haben soll.
Die Mutter des Mädchens stellte Strafantrag und die Unter¬
suchung ist bereits eingelcitet.

— Logisschwinbler. Ein angebliches Ehepaar Lauer , das
sich auch schon Müller , nannte , logierte sich in letzter Zeit hier
verschiedentlichein und verschwand dann nach kurzer Zeit un¬
ter Zurücklassung der Mietschuld. ZweckdienlicheMeldungen
der Geschädigten nimmt Zimmer 17 der Polizeidirektion ent¬
gegen.

— Unfälle. Eine Wiesbadener Modistin kam gestern nach¬
mittag auf dem vereisten Panoramawcg in Dotzheim so un¬
glücklich zu Fall , daß sie sich einen linken Unterschenkelbruch
.zuzog. Die Wiesbadener Sanitätswache brachte sie nach ihrer
Wohnung . — Der 31 Jahre alte Fuhrmann Sch. aus der
Faulbrnnnenstratze stürzte in der vergangenen Nacht der
Emser Straße hin und jtieß dabei so heftig mit dem Kopf an
eine Gartenmauer , daß er sich erhebliche Verletzungen zuzog
und von der Sanirätswache dem Krankenhaus zugeführt wer¬
den mußte.

— Bon der Treppe gestürzt ist gestern der 68jährige Ober-
postassistent Paul Sch. in der Rauenthaler Straße . Er zog
sich außer Kopfverletzungen eine Gehirnerschütterung zu.
Seine Überführung nach dem Paulinenstift würde notwendig.

— . Personal - Nachrichten. Stenerrat Degenhardt
Hierselbst erhielt den bayerischen Verdienstorden vom heuigen
Michael 3. Klasse.

Theater . KuttT*. vartrciae.
» Königliche Schauspiele. Im Königlichen Theater setzt

morgen Herr Richard Hedler vom Swdttheater ln Düsseldorf
als „Telramund " in Rickard Wagners „Lohengrin" sein

Engagementsaastspiel fort ; als „Lohengrin" gastiert Heoc
Roderx Hutt -om Opernhause in Frankfurt a . M., welcher erst
kürzlich V'-r den „Rhadames " mit so großem Erfolge gesungen
hat. Die Aufführung (Abonnement 8 ) beginnt um 6% Uhr.
Die nächste Aufführung des Weihnachtsmärchens „Rheinzauber
oder „Im Banne der Lorelei" ist für den kommenDen Mitt¬
woch, nachmittags 2%, Uhr, festgesetzt worden. Am Mittwoch¬
abend findet ein interessantes Gastspiel statt ; Dr . W. Staege-
nvann. der beliebte jugendliche Held des Königl. _Schauspiel¬
hauses in Berlin , wird sich der Oper widmen und wird hier zunt
erstenmal als Opernsänger debüneren : Dr . Staegemann tritt
als „Tonio" in Leoncavalles Oper „Der Bajazzo" auf . Als
„Silvio " gastiert aushilfsweise Herr Seinper vom Hofrheater
in Darmstadt . Der Abend (Abonnement A) wird mit einer
Wiederholung der Oper „Cavalleria rusticana" beendet. Am
Donnerstag geht im Abonnement C Mozarts Oper „Dr«
Zauberflöie" in Szene. Neubefetzt sind die Partien des
„Sarastro " mit Herrn Bohnen, des „Papageno " mit Herrn
v. Schenck. der „1. Dame" mit Fräulein Frick. der „2. Dame"
mit Frau Engelmann , des „Monostatos" mit Herrn Lich.en-
stem und der „3 Knaben" mit den Damen Bommer, Balzer
und Haas.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 9. Dezember. Die hiesige Polizeiverwaliung

hat jetzt nach Genehmigung durch den Herrn Regierungspräsi¬
denten nach Wiesbadener Muster eine Polizeiverordnung zur
Regelung des Ans Verkaufs ») osens  erlassen . Die auf
Grund des Reichsgefetzesgegen den unlauteren We tt-
bemerk,  erlassene Verordnung bestimmt, daß „Ansve,kaufe
(oder Verkäufe mit ähnlicher Bezeichnung) 14 Tage vor Be¬
ginn der Handelskammer Wiesbaden unter Angabe des Grundes
angezeigt und daß der Kammer ferner 8 Tage vor Beginn ein
Verzeichnis der zum Verkauf gelangendeni Waren vorgelegt
werden mutz. Die Verordnung ist für vorläufig 3 Jahre er¬
lassen und tritt am 22. d. M. in Kraft . Der Erlaß ist das Er-
gebnis einer Anregung des hiesigen Vereins selbständiger
Kaufleuts und Gewerbetreibender.

L. Rambach, 6. Dezember . Die am 2. Dezember hier
borgenommene Viehzählung  hatte folgmdes Ergebnis:
Gesamtzahl der Gehöfte 233 (231), mit Viehstand 186 (1710
der viehbesitzendenHaushaltungen 199 (189), Pferde 63 (61)-
Rindvieh 169 (164), Schafe 130 (162), Schweine 499 (649),
Ziegen 205, Federvieh (Gänse, Enten , Hühner ), 1364, Bienen¬
stöcke4. Die mit () versehenen Zahlen ist Bestand aus dem
Vorjahr . — Unsere evangelische Kirche  wird gegen¬
wärtig mit einer elektrischen Lichtanlage versehen. Auch
in diesem Jahre ist für die Kinder der Hlemkinderschule eine
Weihn achtsbescherung  in Aussicht geiiommen, dl«
in der Kirche stattfinden soll.

Nassauische Nachrichten.
— Personal - Nachrichten. Den Königlichen Förstern

B o l l m a n n zu Dornbolzhausen. Franke  zu Dillenburg.
Schoo ff zu Weidenhausen. Ca s pari,  zu Eppstein, Breve-
weg  zu Simmern ist der Titel „Hegemeister" verliehen worben.

ht . Hosheim i. T ., 6. Dezember . Die hiesige evangelische
Gemeinde bewilligte die Mittel zur Errichtung einer selbst¬
ständigen Kirchengemeinde,  nachdem die Mutter-
gemeinde Diedenbergen ihr Einverständnis zur Trennung
gegeben hatte. Voraussichtlich tritt die Neubildung schon., am
1. April 1913 in Kraft . Die Gemeinde umfaßt gegenwärtig
rund 1200 Mitglieder.

bt . Bad Soden . 4. Dezember. Nach langwierigen Ver¬
handlungen ist endlich der Vertrag  der Gemeinde mit der
Höchster G a s g e s e l l s cha f t um Lieferung von Gas
zustande gekommen. Das Werk liefert das Gas zu Heiz- und
gewerblichen Zwecken zu 15 bezw. 12 Pfennig , Leucatgas kostet
18 Pf . das Kubikmeter. (sollte in den ersten, vier Jahren ein
Jahresumsatz von mindestens 100 000 Kubikmetern erreicht
werden, so ist die Gemeinde am Gewinn beteiligt , und zwar
für 100—250000 Kubikmeter mit 0,5 Pf . aufs Kubikmeter,
für 250—500 000 Kubikmeter mit 0,75 Pf . und für mehr als
500000 Kubikmeter mit 1 Pf.

bt . Bommersheim , 4. Dezember . Gestern wurde die von
der Firma M e i st er (Oberursel ) erbaute neue Schule
unter den üblichen Feierlichkeiten e in geweiht  und ihrer
Bestimmung übergeben. Die Zahl der hiesigen Schüler hat
sich in den letzten Jahren beträchtlich vermehrt ; sie betragt
jetzt 252, worunter sich 36 evangelische Kinder befinden.

— Bon der Kemeler Heide, 6. Dezember. Die Wild¬
sauen  scheinen alle aus dem Hinterlandswalde in unsere
Heide eingewechselt zu sein. Fast täglich finden .polizeilich mr-
geordnete Sau jag den statt. Öfters sind zu .gleicher Zeit an
zwei bis drei Srellen 15 bis 20 Sauen eingekreist So wurden
in der letzten Wocbe im Revier Kemel 1. Springen 1. Lang¬
schied1 und in Laufenselden 3 zur Strecke gebracht. Das Jagd¬
ergebnis wird leider sehr beeinträchtigt durch geringe Schützen¬
zahl und mangelhaftes Schußfeld, in der Hauptsache aber durch
den Umstand, daß die Schwarzkittel trotz Treiberlärm nur ver¬
einzelt oder gar nicht die schützende Dickung verlassen.

bt . Vom Main , 6. Dezember . Durch die . Kanalisation
des Mains zwischen Hanau und Aschaffenburg und die zu¬
nehmende Verunreinigung des Flusses ist das einst so
blühende F i s che r e i h a n dwerk fast  gänzlich lahmgelegt.
Viele Fischer stehen infolgedessen vor dem Rurn , wenn sie
es nicht vorziehen, ein anderes Handwerk zu ergreifen . Um
ihre mißliche Läge etwas erträglicher zu gestalten, beschloß
eine stark besuchte Versammlung der Fischerzünfte von
Hanau , Afchaffenburg, Seligenstadt und anderen Mainorten,
bei den in Frage kommenden Regierungen um Gewährung
einer Entschädigung  vorstellig zu werden.

— Limburg , 6. Dezember . Eine öffentliche Be¬
lobung  erhält , von dem Herrn Regierungspräsidenten der
14jährigc Johann Hohler  in Ellar , der am 17. Juli 1912
den 8jährigen Erwin Breithecker daselbst mit nicht unerheb¬
licher eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens aus dem
Lasterbach gerettet hat.

in . St . GoarShe.usen, 8. Dezember. In der Jagd von
B o r n i ch ist ein Reh.  das in einer Schlinge sich befand,
gefunden  worden . Der Förster fand später einen jungen
Menschen, der durch eine Schutzrvunde an Oberschenkel und
Bein erheblich verletzt war , im gleichen Bezirk. Dieser gab an,
er habe Raben schießen wollen, wobei die Flinte los gegangen sei.

Vermischtes.
Diebe in einer Fiirstrngruft . Mailand,  8 . Dezember.

Die Gruft des Hauses Savoyen auf dem Superga -Hügel bei
Turin wurde vergangene Nacht von Dieben erbrochen. In
der Krypta öffneten die Diebe das Grab der Herzogin Elisa,
beth von Genua , bekanntlich einer Schwester des Königs
Albert von Sachsen, das erst provisorisch vermauert war . da
die Herzogin vor kaum vier Monaten gestorben ist. Die Deckel
der drei Särge , welche die Herzogin umschließen, wurden ge¬
sprengt und der Leichnam seines Schmuckes, nämlich der Ohr¬
ringe und des Perlenhalsbandes beraubt . Die Tat erregte
ungeheures Aufsehen. Es wurde schon festgestellt, daß die
Bewachung der Superga -Gruft ganz ungenügend war . Von
den Dieben fehlt jede Spur,

Angriffe auf Wachtposten. Berlin,  9 . Dezember. In
den letzten Tagen wurden .nachts wiederholt auf Militärposten,
die auf den Wällen der Munitionsanstalt in der Jungfern-
Haide in Berlin patrouillierten , von unbekannten Leuten
Revolverschüsseabgegeben, die stets ihr Ziel verfehlten . Wer
als Täter in Frage kommt, konte noch nicht ermittelt werden,
Man rechnet auch damit , daß von irgendeiner interessierten
Stelle ein Attentat gegen die in der Munitionsanstalt aufge¬
stapelten Pulvervorräte geplant wird . Militärverwaltung
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und Kriminalpolizei haben umfassende Vorkehrungen ge-
d« haften ^ i0Clitzt ^ "̂ntate zu verhindern und die Täter zu

^ Eisunglück. Aschaffenburg.  9 . Dez.
% chbarten Faulbach spielten gestern abend sieben Mäd-

rr bon Qtf,t  bis zwölf Jahren auf einem zuge-
Wasserbau des Maines . Die nur zwei Zentimeter

7.e*\ 6tad> durch und sämtliche Mädchen fielen ins
is»* ? ro -'Ä ,n ^rer Todesangst aneinander klammernd.

^tranken und wurden bald darauf als Leichen
gerettst^ ^  ^ efiente  Mädchen wurde von seinem Bruder

Handel. Industrie. Verketa,
Banken und Börse.

tT. B«liner Börse. Berlin,  9 . Dezember. (DrahtbericM.)
,wt i e war  zum Wochenbegina freundlicher  dispo-

’ buunorhm blieb aber die Zurückhaltung  in aus-
oeoenein Maße vorherrschend , da auch Wien anfangs

j ' _as. wachere Kurse gesandt hatte. Die Kursentwickelung
i/h lm  allgemeinen keine einheitliche. Am Bankenmarkte
IpVl^0 6̂11 dichte Besserungen. Am Montanmarkte standen
fahrt 11 Erröckelungen Kursgewinne gegenüber. Auch Schiil-
anf "»J? *? Elektrowerte wiesen die gleiche Kursentwickelung

. , Mäßiges Gesefiäft bei leichten Kurshesserungen kenn-
-eichnete den weiteren Verlauf. Tägliches Geld 5 bis &Va Proz.
Pnvatdiskont 6 Proz.
Ti ,'Ti Prankfurier B6rse. Frankfurt  a . M., 9. Dezember,
i _rahtbericht.) Man erwartete bei Beginn der neuen Woche
em lebhaftes Geschäft. Dieses blieb aber trotz der ge¬
besserten politischen Situation aus . Die Spekulation ist ferner
' S ™ die Anspannung des Geldmarktes beeinflußt. Bank-
®5tl 6n erfuhren vereinzelt mäßige Befestigungen. Nationalbank
ür Deutschland standen im Angebot, infolge der Verluste bei

üer Insolvenz Leichtentritt -Berlin. Von Bahnen Baltimore-
v « ^ bwächer . Lombarden behauptet , Schantung fester,

^ohufahrtsaktien gut behauptet . Elektropapiere ruhig. Von
Montanwerten wurden Phönix-Bergbau lebhafter gehandelt;
üas Kursniveau erfuhr nur mäßige Veränderungen. Die Stim-
m®-.8 der Rentenwerte war ruhig und behauptet Ungleich-
? ^ tge Haltung zeigten heimische Anleihen. Russen unver¬ändert Türkenwerte fester. Am Kassamarkt der Dividenden-
werte war die Haltung überwiegend behauptet. Das Geschäft
bewegte sich in engen Grenzen. Die Börse schloß bei gut be¬
haupteter Tendenz. Privatdiskont 515/ia Proz.

Industrie und HandeL
v * Die A.-G. für Hoch- und Tief bauten in Frankfurtn. Iß.,
tue in den letzten beiden Jahren je 5 Proz. Dividende zahlte,
dürfte voraussichtlich dividendenlos bleiben, da die Gesell¬
schaft bei der Ausführung eines größeren Bauauftrages Ver¬
lust erleidet

* Hessische und Herkules-Bierbrauerei, JL-G., Kassel. Im
ersten Geschäftsjahre nach der Fusion erzielte das Untern-
hehmen 4)20 079 M. Reingewinn, woraus auf 2 700 000 M.
Aktien 9 Proz. auf die 600 000 M. Aktien mit halber Divi-
dendenberechtigung 4!4 Proz. zur Ausschüttung gelangt Auf
heue Rechnung werden 24068 M. vorgetragen.

Verkehrswesen.
* Niederwaldbahn , A.-G., Rüdesheim. Aus Berlin, 6. d. M.,

wind d̂er „F. Z.“ geschrieben : Die Gesellschaft, die im Vor¬
jahr % Proz. Dividende auf das Aktienkapital von 1.20 Milt.
Mark verteilte, bleibt diesmal, wie schon gemeldet, ohne Divi¬
dende. da sie den voraussichtlichen Verlust aus der mehrfach
erörterten Schatzschein-Deponierung bei der Firma G. Lilien¬
thal in Berlin abzuschreiben hat. Das soll geschehen mit
Hilfe des diesjährigen Gewinns, der infolge des schlechten
Wetters und der dadurch bedingten niedrigeren Personenbe¬
förderung die Vorjahrshöhe (25 110 M.) nicht erreicht, ferner
durch Auflösung des Ende 1911 mit 47 905 M ausgewiesenen
Reservefonds unid durch teilweise Inanspruchnahme des Unter
stützungsforrds, der Ende 1911 9465 M. enthielt Eine Unter-
oilanz entsteht somit nicht. Im Konkurs,,G. Lilienthal erwartet
fnan eine Quote von etwa 5 Proz. Für das nächste Jahr könne
jtnfalge von Mehreinnahmen für Reklame mit einem besseren
Ergebnis gerechnet werden.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 9. Dezember.

Weizen, hiesiger und kurhessischer , 20.75 bis 21 M., Roggen,
hiesiger, 18.25 M„ Gerste, Wetterauer , 20.75 bis 21.50 M„
Pranken, Pfälzer , Ried 21 bis 22 M., Hafer, hiesiger, 17.50 bis
20 M., Raps , hiesiger, 32 M., Mais 15 M. Alles per 100 Kilo.

= Kartoffelmarkt zn Frankfurt a. M. vom 9, Dezember.
Kartoffeln in Wagenladung 3.50 bis 4.25 M., in Detail 5 bis
5 M. Ales per 100 Kilo.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Sc hlaoht viehhof zu Frankfurt a.M.

vom 9. Dezember 1912.
(Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagbiatts .)

Ochsen.
a) vollfleischlge , ausgemttst . höchsten Sohlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejoohte)
o) junge , fleischige , nicht ausgemästate und äli
. ausgomästeto

d) mäßig ; - '

ältere

_ „ genährte junge , gut genährte ältere
Pollen.

a ) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere . . . .
0) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

färsen and Kühe.
a) vollfleischlge , ansgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . .
b ) vollfleischlge , ausgemästete Kühe höchsten

Sohlaohtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . . .
0) wenig gut entwickelte Färsen . . • .
d ) ältere , ausgemästete Kühe . . » -
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
f) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Cerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Halber.

a) Doppellender , feinste Mast . .
b ) feinste Mastkälber . .
o) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber . .

ftallmastschafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmel . • • •
b ) ältere Masthämmel, .gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämcner . . . . . . . ■ .
o) mäßig genährte Hämrnel u . Schafe (Merzsohafe)

Weidemaatschafe.
a) Mastlämmer. . . . . .
b) geringere Lämmer und Schafe . .

Schweine.
a ) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew
b ) vollneisoh . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) vollneisoh . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew
d) vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . .
Auftrieb ; Rinder — StiloV . darunter ; Ochsen 420, Bullen 50,

Färsen u . Kühe 900. Kälber 290, Schafe 280, Schweine 2115. - Markt¬
verlauf:  Das Geschäft war in Rindern und Schweinen lebhaft,
Ueberstand gering ; in Kälbern und Schafen gut , kein Ueberstand.

Lebend• Schlacht*
gewicht.

Per50 kg. Per 50 kg
51—56 93—100

48- 51 87- 93

48- 50
43- 45

80- 83
74- 78

45- 48 81- 86
42- 45
40- 44
»7—41
29- 30
21 -29

78—81
77- 85
69—76
53- 72
55- 64

— —

61- 65
54- 69

103- 112
92—102

41- 42 85- 88
—

-

67 Vs—69
67- 69
68- 69
68- 69

86- 88
86- 88

85-/»- 88
86- 87

— — •

Mrr»»aSenrr CcgWa»«
Weinbau und Weinhandel.

— Johannisberg, 8. Dezember. Die heute stattgehable
Mastbeeren - Jungwein - Versteigerung des Johannisberger
Winzervereins , Johannisberg, erfreute sich eines guten Besuclis.
Es wurden insgesamt 78 Halhstück 1912er aus Johannisberger
und auch Geisenheimer Lagen angebeten, die bis auf 10 Halh¬
stück zugeschlagen wurden. Es wurde erlöst ,für 10 Halbstück
ein Preis unter 400 M. bis hinab zu 360 M., für 31 Halbstück
ein Preis von 400 M. bis 450 M., für 14 Halbstück ein Preis
von 450 bis 500 M., für 6 Halbstück ein Preis von 500 bis
600 M. und für 4- Halbstück ein solcher von 600 bis 690 M.,
die 600 Liter ohne Faß, 2 Halhstück wurden als Füllwein vom
Winzerverein zurückgenommen und 11 Halbstück wegen un¬
zureichender Gebote zurückgezogen. Der Durchschnittspreis
stellte sich auf annähernd 870 M. für das Stück von 1200 Liter.
Die bezahlten Preise waren der Qualität und der Situation an¬
gemessen,, man kann sie als gut bezeichnen.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbrricht des „Wiesbadener Tagblatts *.

$ Berlin , 9. Dezember.
Präsident Gras Schwerin -Löwttz eröffnet die Sitzung um

12.15 Uhr.
Bei der ersten Beratung der Anträge Schiffer (natl .) auf

Annahme des Gesetzentwurfes, betreffend Normen für den
Klageweg, der zwecks Feststellung der Rechtsungültigkeit von
Polizeiverordnungen und Ortsstatuten  beim
Oberverwaltungsweg beschritten werden kann, und betreffend
Anfechtung amtlicher Verfügungen , betreffend Sammlung
und Sichtung des vorhandenen Rechtsstoffes, begründet Abg.
Schiffer (natl .) diesen Antrag.

Letzte Drahtberichte.
Der SQlkankrieg.

Die Türkei und Bulgarien.
Berlin , 9. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Aus Konstantinopel wird der „Voss.
Ztg." gemeldet: In diplomatischen Kreisen glaubt man nicht,
dah die bulgarische Veröffentlichung der Waffenstillstandsbe¬
dingungen überdie Verproviantierung  der belager¬
ten Städte den Abmachungen entspricht. Man ist vielmehr
davon überzeugt , daß die Verproviantierung z u g e st a n d e n,
aber nicht in das amtliche  Protokoll ausgenommen war.
den ist. Andernfalls hätte der seltsame Fall eintreten können,
daß während des Waffenstillstandes eine der belagerten
Städte a ists ge hungert  und zur Übergabe gezwungen
worden wäre . Um kein Aufsehen zu erregen und die Sache
zu vereinfachen, sei vereinbart worden, daß die Bulgaren vor
Tschataldscha von den Türken und Adrianopel
von den Bulgaren  verproviantiert werden sollten.
Übrigens sei Adrianopel nach dem Berichte SchuM -Paschas
hinreichend versorgt, um sich bis zum Frieden halten zu
können.

Österreich-Ungarn und die Botschafterkonferenz.
O Wien, 9. DeMlNber. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die Lage in der österreichisch-serbischen
Streitfrage wird in offiziösem Kreisen, heute wie folgt er¬
örtert : Die Annahme des englischen  Vorschlags auf Ab¬
haltung einer Botschafterkonferenz durch das Wiener Kabinett
beweist, daß Österreich-Ungarn alles aussbietet, um den
Frieden  zu erhalten und das Einvernehmen unter den
Mächten zu fördern . Die Botschafter werden keinen Beschluß
zu fassen haben auf dieser Konferenz. Österreich-Ungarn
möchte eine K l ä r u n g der internationalen Situation her-
beisichven, um dann freie Hand für das Vorgehen gegen
Serbien zu bekommen. Das Wiener Kabinett wird darau'
bestehen, daß sich die Botschafterkonferenz nicht in die Länge
zieht. Es ,hat mit der großen Spannung in .der Monarchie
und der Stimmung in der Bevölkerung, zu roch-Nen, daß der
gegenwärtigen Situation in irgend einer Weise bald ein
Ende gemacht wird.

Zur Erneuerung des Dreibunds.
X Berlin , 9. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener TaMatts ".) In diplomatischen Kreisen verlautet,
daß es sich diesmal bei lder Erneuerung des Dreibundes nur
um einen einzigen  Vertrag gehandolt hat . Die 1879 und
1883 abgeschlossenenBündnisverträge sind schon feit langen
Jahren in einen einzigen Vertrag umgewandelt worden, und
zwar 1892. Jetzt ist die Erneuerung am 5. d. M. in Wien
durch den österreichisch-ungarischen Minister des Äußern
Grafen Berchtold, den deutschen Botschafter Frhrn . von
Tichirschky und den italienischen , Botschafter Herzog von
Avarna erfolgt.

Zur Festnahme des Berliner Defraudanten
Brüning.

O Winnipeg, 9. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagülatts ".) Die Verhaftung des Berliner Defrau¬
danten Gustav Brüning und seines Helfershelfers Beermann
erfolgte am Frettagmittag auf dem hiesigen Postamt , in dem
Augenblick, als sie einen eingeschriebenen Brief ans der Hei¬
mat abholen wollten. Brüning hatte den Namen Mechtels-
heimer  angenommen . Unter diesem Pseudonym wurde
ihm der Brief , der 60 000 M. enthielt , übergeben. Als Brü¬
ning den Brief schon in der Hand hatte , griffen die Detektivs
zu. Bereits bei seiner ersten verantwortlichen Vernehmung
gestand er ein, mit dem gesuchten Defraudanten Brüning aus
Deutschland identisch zu sein und erklärte sich bereit, auch
ohne  das förmliche Auslieferungsverfahren zurückkehren zu
wollen. In dem gleichzeitig mit Brüning verhafteten Beer¬
mann vermutete man anfangs den Berliner Defraudanten
Zebell,  doch abgesehen davon, daß die bei den hiesigen Be¬
hörden deponierten Bilder mit dem Verhafteten nicht über¬
einstimmen, konnte Beermann sein Alibi einwandsfrei Nach¬
weisen. Er hatte Ilnterschlagnngen in Berlin verübt und be¬
reits längere Zeit auf einer Farm in Manitoba gearbeitet.
Seine Fahrten nach der ,Flucht aus Berlin schilderte Brüning
sehr eingehend. Er durchreiste zunächst Deutschland und fuhr
erst später^nach Kanada , wo er sich schließlich hier niederlteß,
um Terrainspekulationen zu betreiben . Er hatte sieb bereits
daS Vorkaufsrecht aufKaufplätze in Höhe von 15 000 Dollar ge¬
sichert. , Darüber , wo er den Rest des veruntreuten Geldes
gelassen, verweigert Brüning jede Auskunft . Im Januar
nächsten Jahres wollte er eine längere Reise nach den
Philippinen und Japan unternehmen.

Abend-AuSgabe, 1. Blakt. Seite 5.
Die Stellungnahme der Freikonfervativen zu den

Landtagswahle «.
& Berlin , 9. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies-

badencr Tagbiatts ".) Der Vorstand der freikonfervativen
Partei war gestern in Berlin ,versammelt, um in erster Linie
Stellung zu den preußischen Landtagswahlen zu nchmen. In
seiner Begrüßungsansprache betonte der Vorsitzende, Abge¬
ordneter Frhr . v. Gamp,  daß dieser Wahlkampf, oei oeai
auf irgendwelche Unterstützung von freisinniger  Seite
von vornherein verzichtet werden müsse, ein sehr schwerer
sein werlde. Aus dem Wortlaut der Rede verdient die Absage
gegen den Abgeordneten B assermann,  die zuAeie.) er-r
Umwerben des altnational liberalen rterchd >-
verbandes  bedeutet , nachdrücklich hervorgehoben zu wer¬
den. Bassermaun habe erklärt , er wolle die Überagrarier be¬
kämpfen, aber deshalb brauche mau die konservatrvk
Partei  noch nicht zu bekämpfen.

Der Diebstahl der Kölner Kaiserkette vor dem Gericht.
Köln, 9. Dezember. Heute vormittag begannen die Ver¬

handlungen wegen des Diebstahls der Kaiserkette des „Kölner
Männergesangvereins ", welche in der Nacht zum 21. Ium aus
dem HistorischenMuseum Eigokstern-Torbnrg gestohlen wurde.
Wegen des Diebstahls sind angeklagt : der Tapezierer Jakob
Kliep (Köln ), der' Kellner Jean Hochgeschurz  und der
Mechaniker Franz Bayer  aus Köln. Alle drei sind schwer
vorbestrafte , Einbrecher. - Als Hehler, bezw. Helfer sind an-
geMagt: der Artist R oller, . der Schreiner H a nt a che
(Köln) und der Zahntechniker Thiel (Köln ). Für die Ver¬
handlungen sind mehrere Tage vorgesehen.

Eine gefährliche Influenza -Epidemie unter Militär,
wb. Aschaffenburg, 9. Dezember. 1 Wie die „Aschaffeüd.

Ztg." meldot, ist bei dem Königl. bayerischen 2. Jägerbwtaillon
eine gefährliche Influenza -Epidemie ausgebrochen. Bis jetzt
sind 40 Mann erkrankt.

Ern grausamer Muttermörder.
wb. Mannheim , 9. Dezember. Gestern aberch zwischen

8 und 9 Uhr zertrümmerte der 19 Jahre alte Gipser Adam
Benziner  von Feudenheim die Türe des Schlafzimmers
seiner Mutter und drang in das Zimmer ein. Hier feuerte
er auf seine im Bett liegende Mutter drei sibarie Revolver¬
schüsse ab und versetzte ihr eine Anzahl Messerstiche in die
Brust . Die Frau , die in das Krankenhaus gebracht wurde,
verschied bald darauf an den Folgen der schweren Ver¬
letzungen. Das Motiv der Tat sollen sittliche Verschlungen
der 42 Jahre alten Frau , die von ihrem Mann getrennt lcht,
sein. Der Täter wurde verhaftet.

1—

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

0 « Dezember , 8 Uhr vorraitta *s:«*
sehr leicht , 2 — leicht , 3 = schwach , 4 — xaäsBij?, 5 = frisch , C =

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
-stark,

Beob¬
achtungs-

Station.

8

« Wind-1 Richtungu.-Starke

Wetter. g g achtungs-
Station . ' Barom.

,

P3ö

Wetter.
Therm-Cels.

767,9 SW 2 bedeckt + .6 SciSly. . . . ., 763,8 SSW 5 wolkig +10
768,1 WSW3 -f- 6 Aberdsen . . 75ö,6 8 3 bedeckt + 7

Swlnemündo 767,2 SW 3 + 4 Paris.
785,1 Vf 3 Dunst -1- 4. Vlissmgen . . 768.9 S2 + 3

Aachen . . . 738,1 WSW1 4 - 1 Christiansund 760,5 bedeckt + 6
769,5 82 haftbed. 4 - 4 Skacoit . . ...
769,3 swi trolkig + 3 Kopenhagen. 765,2 81 Begen + 7
771,(1 8 3 . heiter — 2 Stöckhioim. . 761.7 NNW4 behackt + 2
771,0 Nebel — t Hapara **da . 7841 N2 wnlk -pnl.- 4

Metz. 771,7 SSW 2 wolkenl. — 5 Poter *»urg . 767.7 W2 Schnee + 1
Frankfurt, »». 772A SW 1 Nebel - 7 Warschau . .
Karlsruhe , Et 772.6 swi > — 4 Wien ' . . . . . 773.6WN -W1 Nebel - 5
»linorien . .. : 7717 SSO3 ■" -v- 7 Rom . . . . . 769,3 N 3 iTrolkenl. 0,2
Zugspitze . . 633,6 N0 3 1wolkenl. — 4 Florenz . . . . 770,4 SO 2 - 1
Valencia . . . — — 3eydt8fJord. — , —

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

7. Dezember . W ^ e' p.
2 Vhr
nachm. ;U 'X ! «it ^ .

Barometer anf 0° und NormaJschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) ° . . . . . . .
Bun8tspannunj ? (mm) . . . . . . . »
Relative Feuchtigkeit (0/o) . . . . . . . .
Wivrl-Richtuhg und -StLrke . . . . . .
Niederschlagshöhc (mm) . ... . . .

Höchste Temperatur (Celsius)

759,6
770,4

3,6
3.4

.98 ... ,
NO 1

.0. Nied

■760,5
771,3 .

. 26
ZL
94

NGl

rigste Ten

7612
772,0

3,6
3.4

.98
KO 2

Qper. tnr ,

760.4
771,2

3,4
3,4

96,7

r.9.

8 Dezember. 7 öhr • 2 Uhr | 9 Uhr * ^ ft *el.morgens . ' nachm . ! abends . ! '
Barometer auf 0° und Normalßchwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . . .
Dunstspannung (mm) . . . . . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (%) • • • • •
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . «
Niedörschlagshöhe (mm) :.: . . . . . .

762.6
773.7
, 4,3.

3,1
. 93

NO 2

762,3
773,1

2.0
3,6
92

02

763.5
773.6

3,9
3,2

.... 96
K02

762.5
773.5

3,6
33

95,3

Höchst » TwpBWl -(Pelsiv ») 1.1. Niedtig »*» T».mp«tatiu —4,9.

Wettervoraussage für Dienstag, 10. Dezember,
von d r > eteorolopis hu Abteilijh ■ At <• r.t 2\ J riirkfurt a.l^
|,Meist trüb , stellenweise neblig , etwas milder , strichweiseleichte Schneefälle.

Wasserstand des Rheins
am 9, Dezember;

Biebrich: r «g«l 1.48 m gegen 1,54m am gestrigen Vormittag
CauiJ . „ 1,85 „ 1,92 „ „ „ „
Hairti 0,/2„  0,77 „ ,,

Me man einen püföien TM örhoramt
Eine Leserin, deren Gesichshaut unter dem Gebrauch von

Puder . Carmin und Cremes sehr gelitten hatte, sendet das näch-
stebende Rezept ein. Wie sie, sagt, hat die danach angefertigie,
einfache, unschädliche und wohlfeile Lotion ihre Haut wieder ganz
weich und geschmeidig gemacht und ihrem Teint ein so zartes,
hübsches Aussehen verliehen, daß sie nunmehr alle ihre anderen
gewohnten Toilettemittel aufgegeben hat. Die Mischung kann
jeder Apotheker oder Drogist wie folgt zusammenstellen: 60 %
Rosenwasser, 60 g Fleurs d'Oxzoin, 8.5 g Benzoetinktur . Vor
Gebrauch schüttele man die Flüssigkeit immer mchsia Durch¬
einander und trage dann ein wenig mit der Hand oder vielleicht
besser noch mit einem weichen-Läppchen oder L>chwämmchen aus,
und zwar tue man dies jeden Dcorgen und Abend. Unsere
freundliche Leserin möchte ihren Namen aus persönlichen Grün¬
den nicht veröffentlicht sehen, doch können wir von der Mit¬
teilung zum Nutzen anderec Leserinnen Gebrauch machen. Sw
fügt noch hinzu, daß sie das Rezept von emer 6̂ ^ahre alten
Dame erhalten habe welche durch ihren frrschen- Term Me
gänzliche Abwesenheit von Runzeln das Zrel giouer Bevumv
rung unter ihren Bekannten wa r.

Die Abend-Ausgabe umf atzt Iß  Seiten.
»xra «.«.- ri4m ,,.r d« . » °üti,<* ti »«»' allgemein̂ T-il , «7^ -
«rdenieim ; ,ür sik- iü« »» : B. ». Naue » .p > f : f»‘‘JoWt * miitm  n| ießek
C. Siöt Dcrbt ; für dir Anzeiger, n. Reklame»: H,

txu t und Verlag 6er £ . 8chk Ilcnbe rg Ichen Ho!->duchdrucierc, m Metdrde»

Sprechstunde der Redaktion- ts bis t Uhr >n der palitischen AbteiNu»».»an 1« Stä 11 U*c.
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I Pfd . Sterling. jt 2o.40
1 Franc , 1 Lüre, 1 Peseta, 1 Lei » -~ .S0
1 österr . fl. i. G. . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . . J.70
1 csterr .-ungar . Krone . . » —.85
100 fl. cst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skaad . Krone. a  1 .125

ßooacsaau»s»«3isu£ii

Kursberichte vom 9. Dez
Eigene Drahtberiehte des Wiesbadener Tagblatfs.

1 kl. hol!.
1 alter Gold -Rubel . . .
l Rudel , »Her Kredit -Rubel ■
1 Peso . . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . ,
I LIK. SKo.

Div.

Berliner Börse.
Bank-Aktien, inm

9i/s Berliner Handelsges. 181
6 Commerz- u . Disc.-B 110 .75
61/2 >armstädter Bank 119 .25

121/2 Deutsche Bank 248 7B
6 D. Eff.- n . Wechselb 3. 13 -30

10 Disconto -Comrnandit IS 2.2 5
31/2 Dresdner Bank 150 .]?;ft
7 vieininger liyp .-Bani 135 , 0
61/2 Uitteld . Creaitbank llO .aO
7 Mationalb. f. Deutsch -. 1X9 .70

lOVie Oesterr . Kreditanst. 187,
.13 Petersbrg . intern . Bl- £01 555
5.86 ;eichsbank 138 .60
71/2 ns .eo
Bahnen und Schiffahrt.

91/s Canada -Pacific 265 .75
6 Baltimore und Ohio 103 .75
6 Deutsche E.-Betr .-G. 108
9 Hamb .-Am. Palcetf. 151 .25
15 Hänsa -Damnfschiff. 2Sü.
2/5 Niederwaidbahn 15 10
5 Nordd . Lloyd HS .dtO
7 Oesterr .-Une . Staatsb, 141 75
0 Oesterr . Südb .(Lomb .i 17 .20
7 Orient . E .-Betr .-G. 150 .25
6 Pennsylvania
6-/2 Südd . Eisenbahn -ö. 124 SO
6>/e Sch antun g-E?senb. 125 .90

Brauereien.
15 Schultheis 244 .50
10 Leipz . Bierbr . Riebeclt 177.
0 24 .25

Ban - und
TiefbohruntentehmMRgen
10
23
25
10

Beton- und Monierbai
Deutsche Erdöi -öes.
Gebhardt & König
Neue Boden-A -G.

Z&2.
L6L .7S

1 39*

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Auinetz Friede 173
13 Baroper Walzwerk £00 .10
14 Bochumer Gußstahl 212
b Buderus Eisenwerke 114.

16 Concordia Bergbau 309 *75
n Deutsch-Luxemb . B. 163.
16 Donnersmarckh üite 310.
12 Eisenwerk Kraft 200.
18 Eisenhütte Thale £44 .10
8 Eschvv. Bergwerksv. 160»

35 Geisweidcr Eisenwerk 210.
10 Gelsenk . Bergwerksv. ISO 30
8 Harpener Bergbau 181 .10

22 HÖsch-Eisen u. Stahl 315 SO
24 Ilse Bergbau 446.
4 Königs - u. Laurahfitie 162 .80

10 Lauchhammer kon. 134,75
0 Leonh .-Braun kohlen 145,50

121/2 Mannesm .-Rohrenw. 212.
11 Mülh. Bergwerksv. 172 .-50
12 Oberschi . Koksw. 209 .50
15 Phönix -Bersrb. u . Hüb 257 60

Frankfurt
Staats-Papiere.

Zf. a) Deutsche. In o/6
4. . D. R.-Schatz -Anw. Ji ©9.50
4. . D. R.-Anl . unk . 1918 » SS .2S
31/2 D. Reichs -Anleihe » SB,
3. . » * » * 77 . 50
4. . Pr . Cons . unk .1918 » loo.
4. . Pr . Schatz -Anweis . » 99 .40
3-/2 Preuss . Consols » 86 *20
3. . > » » 77,60
4. . Bad. Anleihe 03 »
I. . Bad . A. v. iq0iuk . 09 - 01 .50
31/2 » Anl . (abg .) 3 93 .40
3V2 > » v. 1892 u. 94. 90 80
31/2 , , V. 1900 kb .05 , 83 .80
31/2 . A.1902uk.b .!910» 37 .60
31/2 > » 1904 » v 1912*
3. . * » » v. 1895 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. SS.
4. . > E.-B.-A.uk . b .06 Jt 90 .00
4. . » E.-B. u.A. Ani.uk. 1930 *00 .20
4. . > » » 15 Jt 99 .20
3-/2 - E.-B. u . A. A. > 86 .60
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 .20
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . EIsass-Lothr . Rente 77 .90
4. . Hanib .St.-A.1900u.09 * 38 .80
3-/2 > St.-Rente » E
3-/2 . 87,91,93,09,04»
3. . » > » » » 86,97,02»

Gr . Hess . 189» »4. . 99 .25
4. . » » 1906 » 99 .30
4. . » » 1908, 1909 » 99 25
3-/2 . » » (abg .) > 86 90
3-/2 » » » > 86 .95
3. . » » » ^ 76 .10
3. . Sächsische Rente » 78.
3V2 Waldeck -Pyrm . abS;. »
4. . Württcrab . unk . 19S5 » 99 .40
3-/2 » v. 1879-80,abg . » C9.
ZVr » » 1881-85 » > 87.
ZVr » » 1885/95 » SS.
31/2 » » I960 »
ZVr » » 1903 87.
Z. . » » 1896 » 79.

Div. In o/o.
24 Rhein .-Nass . Bergw. 311 .80

8 Rheinische Stahlw. ISS,
12 Riebeck Montan 177,
10 Rornbacher Hüttenir 164 .20
0 -- 209 .50

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 4-36.
25 Bad. Anilin u. Soda 510 .50
14 Griesheim Elektron 246 50
30 Höchster Farbwerke 681.
15 Milch & Co. 2B9Q&
32 Rütgers werke 1SX 25
14 Aup Wf ^ lin 220

Elektrizitätsgesellschaften

3. ,
5. >
3. .
36/io
13/4

3. .
4. .
33/4
2*110
4Vs
4..
4Vs
4.
4. .
4. .
4V2
3
3.

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg . Tabak v. 1962 Jt
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .<50Fr.

» Mon.-Anl . v. 87 *
» » 87 2500r »

Holland . Aul . v. 96h.fl.
Ital . amort .89,S.3u .4 Le
cons . stt'r, Rte. i . G.

» Rente i . G . »
Ost . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. O.
» Silberrente ö. fl.
» dnbeitl . Rte .,cv . Kr.
» Staats -Rente 2000r»
* » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . M
de . unif . 1902S. III »
do . * S . I*l (Spec .)

5. . jRnm. amort . Rte ._v. 03 »4.
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
38/io
ZV2
3. .
4V2
4. .

_ Conv . v. 1890
, > » 1891 »
»amort .Rtv .v.1896 »

Russ .Staatsan l.stfr .05 *
do . Cons .-Anf.v. lOw*
do . Goid - do . V. J389*
do . C. E.B. S.Iu. 1139»

» St.-R. v. 1902 stfr . »
> Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » 3
» » » 96 » »

Serb . stfr . Gold »
amort . v. 1895 »

Türk .-Eg . ßagd . S. I »
do. An!, von 1905»

38 .30

37 .50
57 .30
54
54

01 .50
80 .55
53 .70
83 .70

SS 40
60.

0 .70
85 .80
»3 20
87 .50
88 .

100 .30
88 80
83 .80

83 . 50

87 -70
7S .S0
81 .40
S7 .SQ

25 Akkumulatoren 522.
14 Allgeui. Elektr .-Ges. 245 .30
5 Bergmann Elektr. 118 50

10 Deutsch Uebers .-El. 156 .25
10 El. Untern . Zürich 183 .90
10 Ges . f. elektr . Untern 101 .40
8 Russ. Allg . Elektr .-G. IS8.
71/2 Schuckert Elektr, 146 .30
6-/2 elektr Befr. —

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 557.
10 Bremer Vulkan 15S .10
20 Bruchsal Maschinen 334,
0 Breuer -M. Höchst/M. i 54 .50

28 Diirkopp , Bielef. M. 465 .50
12 Federst .-ind . Cassel 161.
8V2 Gasmotoren Deutz 127 .25

22 Kronprinz , Metall?. 348 .50
18 Ludwig Lowe & Co. 310.
10 Franz Meguin & Co. 155 .50
14 Orenstein & Koppel 202,
0 Rhein . Metallwarenf, 70 50
9 Rockstr . & Schneidet 137 .26

11 Silesia Emailüerwerk 166.
IS Ver. D. Nickelwerke 289.
12 Pi Hühner 187.

Papier-u.Zeilstoifabriken.
28 Ammendorf er 372.
12 Kostheim Zellulose 171.
12 Varziner Panierf 172.

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 315
10 Nrdd . Wollkämmerei 14 6 .25
36 Ver . Glan/stoff -Fabr. SSL.

Verschiedene.
0 Adler Portl .-Cement 117 40

25 D. Waff, - u. Mun.-F. 542 .50
9 Lindes Eismaschinen 141
6 Markt - und Kühlhalleji 95.

10 Nobel -Dynam .-Trust 173
18 Porzellan fahr . Kahla 3Iß-
10 Rositzcr Zuckerraff. ne;
24 Spritbank , A.-G. 407 .60
18 Ver . Köln Rottweiler 319 .76

71/2 South Westafrica Co. ISS.
— Türkenlose 155 . 50

er Börse.
Zf. In o/o.
4. . Türl :. Anl . von 1998 Jt 77 50
4. . » » » 1911 » 77 .90
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 86 .50
31/2 » St.-R.v.1897stf. * 73.
3. . » Eis. Tor Gold » Ji 71 .90

11. AuEsereuropäische.
5. . Arg . 1907unk .l912Pes. —
5. . » 1909tgb . ab 1910» 99 80
5 . »äuss . E .-B. i .G. 90i 100 60
4V2 » innere von 1883 A
4. . » äuss .G.-Anl .l897A
5. . Chile-Anl. von 1911 » SS .SO
4-1/2 Chile Gold -Anl. v. 06 » 90
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 i
5. . » » v. 1896 » 08 .50
41/2 » » v . 1898 *
5. . »St.-E .-B.v.1911Hk .» 97.
5.1. do . 8t. E. Tient .-Puk . » 90 .00
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G. j* 102 .30
4V2 do .stf.i.G. bgb.abl919 * SS.
4V2 Japan . Anl . $. ll £
4. . do .v . 1905S. 12- 19 Jt
5. . Marokko von 1910 » 101 .70
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. S4.
5. . » cons . auß . 99Stf. £
4. . » Gold v. i904 stfr . JI 87.
3. . » cons . inn .50ö0rPes.
5. . TamauM25j .mex .Z.) > 96 50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £ 100 .25
5. . do ; F .-B. 'n GoM 99.

Provinzial- u. Kominunai-
zt.  Obligationen.
4. . Rheinpr .20,21 . 31-34 J
33/4
36/10
3Va
3Vr
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 /̂2
35/2
3V2
3Va
3V2
3Vr
3V2
3V2
3Vi
3Va
3V2
3V2
3Va
4. .
3-/2
4. .
3V2
4. .
3Vr
ZVr
4. .
ZV?

4.
ZVs
35/2

3v2
31/2
3Vr
4. .
3Va
31/2
4. .
4. .
4. .

do . 22 u. 23
do . 30 >

do . 10,12-16,19,24-27,2?
do . » 18 Jt
do . » 9,llu .l4 »

Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a . M. v. Cöu. 14 »

do .!907untlgb .b .l8 »
do . v. 1910 unt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . Nu .Q(abg .) >
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.

Lit. R (abg.)
S v. 1886 »

» T » 1891 »
» U »93,99 »
» V » 1896 »
Wv . 93u .08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
» 1903 »
» 1906A. I,II »

do . v. Bockenheim »
Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05 am. abl910 »
Giessen v,1907u.1917 »

do . v. 03 uk . b . 08 »
Homb .v.H .k»lSSOu. 99
Köln von 1900 u. OftJt
Kreuznach v.88 u. 98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk . 1916 »
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .!915»

Mannli . 1912 unk . 17 »
do . » 1888 »
do . v. 1898k . 03»

München v. 12uk .42 *
Nürnberg v. 12 uk.47 >
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do.v. 1903 uk«1916 »

93 .30
©3.
90 .90
87 .40
85 .50
82 .30
98 30

SS SO
©7.50
98 20
94 .50
92 .80
92 .30
99 .70
90 .70
Ö0 .7O
90 30
so.

89 .70
80 .10

96 .70

97 30

SS 60

89
SS.
80.
SS.
SS.
88

99 .00
99 .20

- i

Zf. In °/o
4. . Wiesbaden 1903,5. 1. SS 50
4. . do . 19ö8,S.II,u . l910»
4.  . do . 1912,S.III,u . 22 »
31/2 do . (abg .) »
31-/2 do . v. 1887,96,98,02 »
31/2 do . v. 1903S. !, II » SS .LO
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 97 .30
i . . Christiania von 1894 * —
4. . Koner .hg . v. 01 u. 11 *
3-/2 do . von 1385 »
Mio Neapel st . gar . Lire 93 SO
4. . Stockholm v. 1880 ,4b 95 .90
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103
5. . do. 1909 !. G. (409) Ji
4-/2 do v.  SS t. G . £

Div . VoIlbez . Bank -Aktien»
Vorl . Ltit. in Q/a
9. . 9. . A.Deutsch . Creditan- XE9 .S0
m 6'/« A. F-lsäss . Bankges. 120.
61/2 61/4 Badische Bank R. 123 .20

10. 10. . B.f.el.Untern .Zür . Ji 184 -SO
4. . 4. . » Bod.-C.-A.,W . -> 117 .75
805 805 » Handelsbanks .fi. 248 .80

13. . 231/2 » Hyp . u .Wechs . » 30i 40
61/2 61/2 Barmer Bank-V. » 114 .4=0
81/2 SV- Berg .-Märk . Bank Ji 146.
9. . 91/3 Berl. Handels # . » 168 .75
61/3 61/2 . Hyp .-B. L.A. B » 113 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107,30
6. . 6. . Comm. u. Disc .-B. » 213,
6V2 672 Darmstädtc-rEk . s.fl.
61/2 61/a do . 1000 A 118 .85

l2Vs 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 24 ö.
8. . 5. . » Asiat . B.Taels 131.
51/2 6. . » Eff. u. W . Th!. 113 .80
7. . 7. . Deutsch .Hy p.-B.Thl. 136.

Dt . Natlb . in Brem . » 116.
9. , 9. . » Überseebank» 160.
6. . 6. . » Ver .-Bauk Ji 120 90

10. . 10. . Disconto -Oes . » 182 .00
8- L 8V Dresdner Bank * 150 .3S
7. . 7Vt Eisenbahnbank » 15 0,7 3
9. . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 175.
9. . y. ° Frankfurter Bank » 197 .50
OS/29-/, do . H .-Bk. » sxo.
8. -. 8. . do . Hyp .C.-V. » 155 .80
9. . 9. . GothaerG .-C.-Ö.Thl. 166.
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 169.
6V3 7. . MetaHbk.u.Met.-G.vÄ 134 .20
5'/i 5l/4 Mitteid . Bdkr ., Gr . »7. . 7. . Mitteid ,Privb .Mgd .» 181 .80
6'/a 61/2 do . Cr .-Banlc » 116 .75
7. . 7. . Nafibk . f. Dtsehl . » 1X9 .75

ii . . 11. . Nürnb .Vereinsbk . » 244,50
tm 7l/5 Gesf .-Utigar . Ek. Kr. 142 SO
7. . 7i/2 Oest . Länderb . » 119 20

10. . 10V6 do . Cred .-A. ö . fl. 13S .06
5Vt 7. . Pfalz . Bank Ji 126 .25
9. . 9. . do . Hypot .-Bk, » 190 .50
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 157.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Ji 114 10tz-s 5BÖReichsbank » 130 .80

7. . Rhein . Credit .-B. » 132 50
9. . do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf . Disc.-G.»
193 SO

7. . 7. .
71/2 7-/2 Schaaffh . Bank ver . » 115 .40
6. . 6. . Südd . Disconto -G. » 11445
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 174.
5Vr 51/, Schwarzb . Hyp . B̂. » 108 .50
71/2 7'/2 Wiener Bank-V. » 146
7. . 7, . Württbg .Bankanst . » 134 50
5. . 6i/« do . Notenb . s, » 115 80
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 134 80

y. . 9. . BanqueOttomane Er. 129 50

Deutsche Kolonial -Ges,
10. . !2lV4!Ofaviminen Fr.
5. . 71/2|SouthWestAfr . 0 . Fr.

Aktien industrieller Unten
Divid.

Vorf. Ltzt nebimingen.
In o/*

14.. 14. Al«m.Nenh .(50°/o)Fr. 2S3 10
0. . 0. . Asbiwk .Fkf.M.Wrth.

10 . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ 168 25
3. . 8. . » Masch .-Pap . » 128 80

12SJ Bad. Zckf . Wagh . fl. 190 .60
3. . 3. . BaugSüdd .I.60% E. Jt 57 30

IS .. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 270.
»3. . 10. . Brauerei Binding » 177.
6. . t>. . » Eichbaum » 109
7. . 7. . »HenningerFrk ?.* XI5.
9. . 9. . »Herkules Cassel» IS4.
3. . 31/2 » Hofbr . Nicol . » 69
6. . 7. . » Kempff > IIS so
0 . . 3. . » Löwenbr . Sin . » 53
9. . 10. . » Mainzer A.-B . » 188,8. . 8. . » Mannheim . Br.» 14 7 SO
«. . 9. . » Nürnberg » 176 .50
5. . 5. . »Parkbrauerei » 86
6. . 7. . » Rettenmäyer »
0. . ö. . » Schöfferh .-Bg. »

10. . uv- » Stern,Oberrad» 192 003.. 8. , Bronzef . Schlenk » 131
13 12 Cellui ., Bayr . (W.) »

Cent . Heidelb . »
180.

8. . >«. . 142.
5. . 7. . » K Karlst . * 120
5. . 8. . » Lothr . Metz * 123 .20
5. . 10. . Cham . u .Th .-W .A. * 157.
6-/2 71/2 Chem .A.-C. Guano» 117.

25. . 25. . » Bad.A.u. Sodaf . » 5X1.
0. . 6,. » Blei,Silb .Braub . » 119*

40. . 50. . , D.Gold,,Sl -Sch .» 640 25
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H . » 188.

12. . 12. . » Fabr . Gdbg . »
14. . 14. . » F. Griesh . El. » 245.
27. . 30. . » Farbw . Höchst * 617.
0. . 0. . » » Mühlheim » 60

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 345.
12. . 12. . » Weiier -ter -Meer» 232
32. . 30. . » Werke Albert » 436.
11. . 121/2 » Holzverkohlgs . » 321.
11 12 » Rütgerswerke » ISO so

12. . » Ult .-Fabr . Ver . - 217 50
14 » Wegei . Rssld . • 222
0 Dpfkrb . u.Prh . Helb.
8 Drahtind ., Südd . Jt 127.

15 25. . Ei. Accum . Berlin » 523 70
7 7 » Brown Bov.&C. * 142 60

4Vi 5 » Contin ., Nürnb . »
» Dtsch .-Übersee »

S6 70
10. . 10. . X56 2S

4 6 » Felt . u . Guill . L . » 149.
14. . - Ges . Alle . Berl . » 245 .00

12. . 5. . » Bergm .-werke »
»W .Homb .v.d.H.

120 .75
4. . 4.
4 . . 5. . » Lahmeyer » 122,
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 128 *90

10. . 11. . » Lief .-Ges .,Bcrl . » 180 .50
7. Ti/a » Schuckert » 146 BO
7 71/a » » Rhein . » 133 .SO

12. . 12. . » Siem. u. Hals . » SSO,
61/2 6V2 * Siemens, Beir. » XIS.
7i/2 71/a »Tcl .-G. Dtsch .A. » ISO 7s
10 10 >Voigt 8tHaeffn. ,E. 170 SO
y.. 9.. Gumiruf.Berl.-Frkf.» 95.6 Haienmhl , Fkf. M. » 119 SO
7. . 7. Hcd .Kpf. u . Süd.Kw. 116 .900. , 6. . Gelsenk . Gußst . > 80 50
7 8 lllkirch .Mhlw.Strssb , 122,90
8

10. .
8
0. .

Jungh .Geb .Schramb . 127 SO
Kalk Rh. Westf . a 166.

71/2 7Vj » Rothe , Kreuzu . » 10 .
10. . 10. . iLudwigsh . W.-M. » 169 50
10. . 30. . Masch . A., Kleyer » 557.
tzV, 6. .1 > Armat. Hilpert » 102 .50

Vorl I.tzt. In »/«.
2. . 10. . Mssch .Badct!.,Wb ..Ä 176.
12 12 » Beck u. Henkel » 177 75

23. . 28. . • Bielefeld D., » 405 .80
10 10 » Daimler -Motor . » 306 .50
6 6 » Esslingen > 100.
7. . y. . » Faber u. Sch!. » 147.
7i/j 5 » Fahrzgf . Eisen . » 125 SO
SV* » Gasm . Deutz * X27 .SO

17. . » Gritzn ., Dur !. » SS6 50
5 8 » Gebr . Guttem . » 37 .50
6*. 8. . » Karlsruher » 152 50

121/a 0 » Mannesm.-R. » 211
0 0 » Musch . u. A. K8. * 14 fiO

24. . 21. . » Moenus » LS.
7Va SV2 » Mot . Oberars , » 130 .50
8 9 » Pokorny u. W. » 15 £ .

14. . 16. . » Schn . Frankent . * 391
6. . 0*. » Witten . Stahl » LOL

11.. 12. . MetaliGeb .BingjN .» 807.
12 14 Napht .-Pr .-G. Nob .» 3S5.
0. . 9Vs Ölfab . Ver . D. 168,
3Va 3. . Porzellan Wessel » 77

10. . n . . Pressh .,Spirit , abg .» E77
8. . 0. . Pulvert ., Pf., SU . » 7. 32.
9 12 Sch riftgiess .Sternp. » 24*

10.. 7. . Schuhf . Vr . Fränlc. » 1 . 8 25
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 173
'S. . do. Frankl ., Hera » 129.
7 0. . 5e!l!nd. (Wolff) » 1X3.
12 121/3 Sieg.Eisenb .u. Bckb. sie

14. . 14. . Glasind . Siemens »
8 8 Steaua Romana » 144,20
71/3 7V? Spinn . Tric ., Bes. » 127 30
8. . 5. . » Westd . Jute » 116.
8. . 0. . D. Verlags -Aust. - 159 .80
9. . 10. . Waggon Fuchs >

15. . 5. . Zellst -Fabr .Waldh .» 230 25
24. - 25. . Zuckerfab .Fratikefifl 370 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltat . Jo *1
IS. . 12. . Aumetz-Friede Jt 173.
121/3 14. . doch . Bb. ü. O . - 212 .57
0 0 Braunk .-W.Leonh . * 146.
51/9 6. . -5uderus Eisenw . » 113 .89
6. . ii . . Conc . Bergb .-Q. » 309 .75

! !. . 11. . Deutsch-Luxemb . » 103,37
8. . 8. . Eschweiler,Bergvv . * 159 .37
7. . 10. . friedrichsh , Brgb . * 170 60

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 191 .37
7. . 8. . Harpener Bergb . » XS3 .S0
8i/j 9 Hibernia Bergiv . »

10. . 10. . Kal iw. Aschersl . *
10. . u . . do . Vf estereg . » LOS
41/2 4i/i do . do . P .-A. » 101
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothrmg . Eisenw . » 12
0. . 0. . Oberschi . Ei5.-In . » 82,75

15. . 15. . Phönix Bergbau > 259 .75
12. . 12. . Riebeck , Montan » 178,75
4. . 4. . V.Kön .-u.LauraThlr. 162 50

19. . 21. . Östr . Alp . M. ö . fl. —

Aktien v. Transp.-Anstalten
Lima,

Vorl . Uz «) Deutsche. In Vs.
Sl/z St/2 Lübeck -Büchen Ji 176
7. . 7. . Allg. D. Kieinb . »
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» ISO.
8' /2 83/« Berliner gr . Str .-B. » 170 .60
41/2 5. . Cass . gr . Str .-B. » 108.
ö 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 107 .50

5*/2 SV* El. Hochb . Berlin * 130 .50
61/2 6 Schant .E.-B.-Akt . » 125 .75
S- . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 125.
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . S. . Hamb .-Am. Pack . » 152 .13
4 6 Frkf .Schleppscliiff . » 110.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 120.

IOWjiW“ /*
b) Ausi £ nd <lsc4iGo

auschtehr .Lit .A. ö.fl. 14125
U '/2
6V5
0..
4. .
51/1

3/4

7
6..
6. .
5. .
6*/5

10..

HVr
6V5
0 . .
4 .
5,1/2
VU

7. .
6..
6..
5. .
KVs

w. .

do . Lit. 8 . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St .-Akt. »

Raaböd .-Ebenfurt s
Gotthard bahn Fr.
Orient -E.-B.-Beir .-G.
Baltim. u. Ohio DolS.
Pennsylv . R. R. »
Anatol . Eis.-B. Jt
Prince Henri Fr.
GrazerT ramway ö .fl.

222
142 .25

16 .88
80 .50

39 .50
106 .37
149
104,10
11850
110 .75

185.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. *0 Deutsche. In »/«.
3. . Allg . D. Kieinb . abg . Jt —
4. . AUg.Lok .-u .Str .-B.v.9S » 93.
41/2 Bad. A.-G. f. Schiff . » 98.
4. . Casseler SSrasseubahn -
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. Ii > 100.
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 91 .30
41/2 do . (Ff.) S. Ilu . 1V » 100 35
4. . clo. Serie I U. III » 98»
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 05 » 99 *30
4*/2 do . 08 uk. 1913 . 03 .30
4. . do . v. 02 » » 0/ »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3V2
31/2
5. .
31/2
3Va
5. .
3V3
31/2
5. .
4. .
2i/io
2i/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2v7q
24/io
4.
2*/io
4. .
5. .
5. .
3V2
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4Vr

b) Ausländische.
;Elisabeth b.sttr .m üoia m
Ksch . O. 89 stf . i . S. ö. fl.
Lemb .Czrn .J . stpfl .S.5.

do . do . stfr . i. S. -
Öst . Lokb . stf . >. G . A
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 >
do . do . conv . v. 74 »
do . do . V- 1903 Lit. C. -
do . Lit - A. stf . i. S. 5. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. l » 3L . A,»
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.ß . Kr.
do . do . V.19Ö3L.B. »
do . Süd (Umb.) sf. i. G. M
do . do . »
do . do . , Er.
do . E. v. 13U G.
do . Stsb . 73/74sf.iXJ. A
do . Br. R. 72 sf. i.O.Tiü.
do 5tsb . v.83stf . i.G. Jt
do ! I?-VIlI .Em.stf .G . Fr.
do . IX. F-m- ftf . i. G.
do . v . 1883 st», i. G.
do . (Eg - N.) stf. i. G.
do . v. 1895 stf . >. O . Ji

Prag -Duxl896stf .i.G. ö.fl.
R. üd . Eb . stf . i. .O. "

do . v. 91 stf . i. O.
do . v. 97 stf . i. O.

Rudolfb .Salzkg. stf. i.G,
Ung .-Gal . stf . >. S. o. fl.
ItaI. stg , E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit .C, Du . D/2 >
Sardin .Sec. stf. g. !u .H Le
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscauische Central
WestsiziUan . v. 79 Fr.

do . v. 1880

91 75

Zf,
«V-
«. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4..

Mosk . Wor . Serie 11 .«
do . do . v. 93 stf . Sf.

PodoliscUe verl . 1915
Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
Russ . Sdo . v . 97 stf . g.
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf . g.
’arsch .-Wien stir .g?r.

do . do . S IX stfr.
do . 8. X uk . 191!

Warseh .-W.S.XI uk . 11
Wladikawkas v. 1912

do . stfr . g.
„ do - v- 1898uk . 09

AnatoHsche i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg.
Salonifci-Monastir

In °/5.

ss .so
SS 30

SS .4O

86 30

95 .10
86 .80
86 40
84 .90

63 .85
07 80

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken - Banken.

Gotthardbahn
kursk .-kiew .sffr .gar.
do . Chark . SO » » »

Mosk .-5ar.-A .Q7 stf, g. »
Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk. 1415 stfr . G. *
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do , Wor . ab 1910stfr. »

87.

102 .50
81
80 5©

101 . 30
76 20
76 .20

76 20
76 20
67 75

5060

102 ,
102 .10

92 50

75 .60
74 .50
7 ^ . 50
7 <fcSO
7 ^ .80
75 70
73.
66 .40
36 .85
91/20

69 80

66 .90
108 .30

98 .70
Le 101 .S0

SO.LO
87 .90
86 .20
86
95 .10
54 .50

Fr.

Zf.
3*/a
31/2
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
ZVr
3V3
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZVr
ZI/2
31/2
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
3Vr
4. .
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
ZV«
ZVr
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZVr
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
32/io
28/10
41/a
4. .
ZVr
4. .
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vr
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/«
33/«
31/2
372
3i/a

Allg. R.-A., Stattg . Ji
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do . do . (unveri .)
do . do.
do . do . (unveri .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . 8. 9-12 u. 14
do . do . S. 22, 23
do . do .S.l , 3-6,20,21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V.-B.,S.13,20,2l
do . S. 29-35, uk . 18/19
do . 8 36u .37uv .20/2l
do . . . . . .

Berliner Hvpothekenb,
do . do.
do . do.

D.Gr .-Cr .GothaS . Ku.7
do . S. 13 unk . 1915
do . 8. 14 » 1916
do . S. 16 * 1919
do . 8. 13 » 1920
do . 8. 19 » 1921
do . Ser . 3 u, 4
do . » 5 rr. 8
do . > 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b . 1914
do . S.22u .23uk . 21
do . 13u . 13auk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S,20i |k. 1915
do . do . Ser-21 uk . 20
do . do . S. 16u. 17
do . do . S. 12,13 u. 15
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob .S. i k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913
do . do . S. 46, kdb .08
dö . do . S. 47uk .l915
do . do . 8.48 uk.1917
do . do . S. 51 uk . 1920
do . do . S. 52 uk . 1921
do . do .S. 44uk . 1913
do . do . S.28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Land . Credb .Fkf.uk. 17
do . do . do » 07

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S.401-47öuk .l913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-330 uk.1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . fio. S.3u .9uk . ll
do . do . S. ll * 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . S. 13 » 1918
do . do . 8 . 14 » 1919
do . do . S. 15 » 1920
do . do . 8 . 16 » 1921
do . do . S. 17 » 1922
do . do . kb . ab05u 07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17ti. l8ab 10

do . S. 21 uk . 1913
do . S.22
do . 8 . 24
do . 8 .25
do . 8. 26
do . S 27
do . 8.28
do . 8 .29
do . 8 .20
do. 8. 23
do . 8. 3,

1915
1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

. 8. 9
Pr . Centr .-B.-d -B. v.90
do . do . v. 1899,01 «. 03
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 3907 » 17
do . do . v. 1909 » 19
do . do . v. 1910 » 20
do . do . v . 1912 » 22
do . do . v.1886/89/94/96
do . do . v. 1904 uk . 13
do . do . Com. 01 kd .10
do . do . do , O8uk. 17
do . do . do . 12 uk 22
do . do . do . 87v. u . 95
do . do . do . 06 » 16
do . Hyp .-Act.-Bank

do . do.
do. Sr*125( auf ]

180 0/0i UW t
abg.J

1uk . 13

do.
do.
do . v. 04
do . v. C5 » 14
do . v. 07 uk. 17
do . v. 03 uk. 10

Kom. v. OSuk. IS
. do . v. 11 uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf)
do. do . do . . . .
do . Pfbr .-B.E.18,19u.22
do . do . E. 25 - * 14
do . do . E. 28 » * 17
do . do . E. 29 » » 19
do . do : E.30/31uk.b .20
do . do . E. 2? - - 12
do . do . E. 26 » • 14
do . do . E.17,!8u .24kb
do . Kleinb .E. lkb ab04
do . Kom. S 3uk . b. 12

4. . Ido. Landsch .Central
4. .
4.

!Rhein tfyp .-B.kb .ab02/0
dr > > 1912

Tu 9/9.
SO.
87 20
SS
88 .10
SS .SO
SS .SO
88 .80
87 .80
90 .75
80 .75
90 .75
81
81.
SS 80
98 80
99 .40
87.

100 .30
94 .80
55 .50
SO.
96.ss.
97 .30
87 .30
97 .50

100 .
87 .50
87 .50
SS.
96 .10
SS.
eo.
87.
97.
98 .30
98 .70
97 .40
88 .
88 .
89 .50

SS.
97 .60
97.
97 .50
97 .70
93.
98 .20
90 .50
88 .50
88 .80

96.
SS.
96 50
97.
98.
87 .25
87 .25
96 .10
96 .30
06 .40
96 .60
55 .50
97 .00
97 .50
97 .90
98 .20
87.
88 .
95 .30
93 .75
87 .25
98 .60
86 .90

114 .30
96.
96.
96 .30
96 .30
55 .50
98 .50
96 .50
97 .30
98
90.

87.
95 .70
95 .50
85 .80
95 .80
96 .20
96 .60
©7.40
85 .70
38 .40
97 SO
87 .70
55 .50
87 .20
87 .40

94 70
86 .10
SS .SO
55 .50
96.
SS.
98 10
97 .30
67 .50
92.
9S .4Q
96 . 10
82 25
©7.30
97 .60
90 .10
90 .10
87.
94 .30
88 .10

108.
85 .30
55 .50

Zf- In °/°.
4. . Rhein . Hyp .-B. 19I7 Jt. 97.
4. . do. » » 1929 » 97.
4*. do . » » 1921 » 98 .5t
3-/2 do . » 80 .06
34/1 do . • » 1014 » SG.6G
4. . Kh.-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a 8, 8a, 9 11. ya » 96.
4. . do . 5 . 10 uk . 1915 » 96 16
4. . do . » 11 » 1918 . 00 .25
4. . do . ILu . 12auk . '.920» 86 .76
4. . do . » 13 uk . 1922» 98.
3'/s do . » 2, 4 u. 6 » 87 40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 . 98 .5®
3V» do . bis mki . 3. 52 » 37,
4. . W. 3 .-C. H .,CölnS . 7 . SN5.
4. . do . do . 8 . 8 » 88 .3»
3V2 do . do . S. 3 u. 4 » 87 .60
3-/2 do . do . 8 . 9 » 86.
4. . Württ . H .-8 . Em. b . 92 » »8 .30
ZV- do . do . » 85
4. Würlt . Kreditv . uk . 20 » 98 30
31/2 do . do . » 12 » SS .SO
4. . do . Vereinsb . » 20 » SS 20
31/2 do . do . * 15 » 88 .7K

Staatlich od . provinaial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13.A

16, uk. 1913 » SS .2K
ZV- do . Serie ! , 2 6-8 87 .80
4 . L.-K(Cass .) S,22uk .l914» S>9 25
4.. do . » S.23 » 1916» »9 85
r. . do . , 8 .24 » 1921. 100
33/2 do . » S. 21 » 1917» 92 -50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 > 100
ZV. do . do . Lit - U u. X » 97 .50
ZV- do . do . Lit . I » SL.
ZV- do . do . F, G , M,K, L » 92.
;vr do . do . M, N, P’. Q » 98.
; >/- do . do . Lit . R, 8 , » SL.
31/2 do . do . Lit . T » »2.

do . Tit . O » 88 .50

Zf. Arnerik . EisenSi .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. Jt 98 .80
3Va do . » 80 .90
5. . Chic . Milw. St. P., P . D.
4*. do , do . do. 93 .80
4* . North . Pac .Prinr Lien 99 80
3*. do . do . Gen . Lien 08 10
5* . San Fr . u . Nrth . P. IM 101 20

c «,.4.s, n ^r» er -« y m 93 .80

Diverse Obligationen.
4. . Asdiaffb .Buntp .Hyp .^üBank für industr . U. »

-
4. . 101.
4. . Brauerei Binding H . » 96.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) »
4. . Buderus Eisenwerk » 07
4. . Cementw . Heidelbg . »

Bad. Anii .- u . Sodai . »
SS.

4-/2 100 .40
41/2 Blei- u. Silb .-H-, Brb . » SS.
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102 .50
41/2 Farbwerke Höchst » 100 SO
41/2 Chem . Ind . Mannh . » 100.
4. . do . Kalle 8t Co . H . » S8
4. . Concord . Bergb ., H. » SS
4»/2 Deutseh -Luxemb .uk.15» 101
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 100 .25
3-/2 do . do . » 80 .70
4-1/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .80
4. . do . do . » 08 SO
4VS El. Accumulat ., Boese *
41/2 do . Allg . Ges ., S. VI. 100 60
41/2 do . do . do . » VII » 100,50
5. . El. Dtsch . IJeberseeg . »
41/8 do . Oes . Lahmeyer » 90 .80
4. . do . do . do . »
4!'2 do . Rlieingau uk. 17 » 97 .25
41/2 do . Schlickert v. C6» 100.

do . do . » 96 .60
41/2 do . do . Rhdu .uk .15/17 98 .40
IV- do . Betr . A.-G.Siem. »
41/2 Siem. u. Halske uk . 20 » 100 20
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant . » S4.
4-/2 do .Voigtu .Haeff,Fkf .» 100 .30
4. ° Frankfurter HofHypt . »

Oeisenkirch .Ousstahl »
97 .60

4-/2
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»

Hotel Nassau , Wieso .»4-/2 100 .20
4'./2 Man uh . Lager U.-öes . » 100 .70
4. . Metall .-Ges ., Frankf . »
4.  . Oelfabr .Verein Dtscit .» 100 50
Wi Seilindust , Wolff Hyp .» 103 .20

7etM WaMimf Mannh SS .SO

ZI. Verzins!. Lose. In o/a.
4. . Badische Prämien Tnn --
3. . 8eig .Cr .*Com . v. 63 Fi —
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thh 118 50

3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl 108.
3-/2 Köln-Mindener Thlr 135 .60
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
7 ■*EO

4. . 137 .00
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 175 .20
3. . Oldenburger Thlr

Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
130 .40

5. . 4 30.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 350.
2-/2 StiihHveissb.-R.-Gr , öf 1

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 SS .SO
Braunschweiger Thlr . 20 200
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s . fl. 7 3320
Oesterr . v. 1864 8. fl. 100 527

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 446,
Pappen heim Gräfl . s.fl. 7
Salm-Reiff.O . ö.fl. 40 CM.— Türkische Fr . 400 155 ZC
Ung . Staats !, ö . fl. 100 SSO 80

— Venetifmer Le 30 —

Gaädsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St, »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .lmp . p .St.
Gold almareo p . Ko.
Ganrf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR,
do . (lu .3R.) p.100R.

Schweiz .N . n . lOOFr

Brief. I Geld.
20 .46 20 .42
10 .27 20 .23

17 . 1090
— 4 .19
— 215 .75

28 00 2790
f 74 _
! O 00 88 .00

i 4 .20
80 .75 80 .65
20 .50 20 .40
8 »20 81 .10

169 .30 1S9 .10
80 .30 80 .20
84 . 50 84 .40

SIS 215 .ES

80 .85 80 .70

Reichsbank Diskont . KV» Wechsel. In Mark.

85 .30
95 .69

Amsterdam . ij. iUO
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100,
N*-York (3T *S.)D.lQÖl

16910
80 60
79 90
20 41V2

4%
ßa/o
51/2%
50/a
4Va°/0

Paria . . . Fr . Ivo
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . §. R. IOC
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

80.95 |
SO5j*/2

31/20
41/2'',
5o/o

Ä0.
84^2i/2 5<Vö

. Kr, ra. S. i — i
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!ss-. ÜK dsB «HMG8B und richtig beginnen!WttURUHdaUMiUUaiNMai1 m■klki.au* _. •< • I- t . Hfnn Infif<1. 9
Mau erziehe seine Kinder frühzeitig — nicht erst bei

beginnender Zahnverderbnis — zu richtiger  Mund - und
Zahnpflege. Daß hierzu außer der Zahnbürste ein gutes
Mundpflegemitlel nötig ist,weißjeder. Wer ist aber sicher—
ganz sicher , für sich „das richtige“ gewählt zu haben?

Es werden zur Zeit aus Unkenntnis noch immer Mund¬
wasser, Zahnpasten usw. viel gebraucht, die teils wertlos,
teils schädlich sind. Sie „schmecken gut“, ohne genügend
zu desinfizieren, oder sie greifen die Schleimhäute an,
entkalken die Zähne und wirken sonst schädigend.

Im neu erfundenen Ortizon liegt nunmehr ein Erzeugnis
vor, das — wie wenige — höchste Wirksamkeit mit völl¬
iger Unschädlichkeit vereint ; das sich außerdem durch

seine praktische, haltbare
Form(als Mundwasser-Kugeln)
durch bequeme Anwendung,
Sauberkeit, Sparsamkeit und
angenehmen Geschmack aus¬
zeichnet.

Das Ortizon ist eine chemisch
einheitliche, feste, säurefreie
Wasserstoffsuperoxyd-Verbin¬
dung mit 34% Wasserstoff¬

superoxyd. Die Anwendung ist einfach: Man löst 1—2
Kugeln in einem viertel Glas Wasser und benutzt dieses
Mundwasser dann zum Mundspülen und Gurgeln. ,

Ortizon macht den Mund sofort geruchfrei und desin¬
fiziert gründlich auch die verborgensten "t eile der Zahn-
reihen sowie der Mund- und Rachenhöhle, wo me eine
Zahnbürste hinkommt. Das ist besonders wichtig weil
Bakterien und die hierdurch hcvvorgerufenen̂ Lritzün
düngen usw. meist an diesen schwer zugänglichen btcllen

S"*Der regelmäßige Ortizongebrauch erhöht deshalb "J®?
Schutz gegen ansteckende Krankheiten, deren Keime durch
die Mundhöhle Eingang finden (z. B. Katarrhe, D^ hcne
Influenza, selbst Tuberkulose). Er erubngt gleich:ei »
die Anwendung besonderer Mund-Desinfektionsmittel die
für die empfindlichen Schleimhäute nicht immer zuträglich
sind. Die bekannte , blutstillende und heilende Wirkung
des Wasserstoffsuperoxyds verleiht auch dem Ortizon «men
besonderen Wert bei Wundsein des Gaumens, ,olm>en des
Zahnfleisches, Entzündung der Schleimhäute usw.

Wer deshalb sich und seine Kinder rechtzeitig an Or¬
tizon gewöhnt, hat die Gewissheit, richtig  begonnen zu
haben.

Man verlange die Ortizon-Mundwasser-Kugeln in den Apotheken, Drogerien und Parfüme;nen,
entweder in der kleinen Versuchspackurigzu M. 1.25 oder in großer Packung - • •
(für ständigen Gebrauch vorzuziehen). Wo nicht erhältlich, wend^ man sich an <h
gesell Schaft „Noris“ Zahn & Co., Köln a. Rhein, wegen Aufgabe der nächsten Bezugsquelle.

GM
Mundwasser»

Kegeln.

Stets vorrätig gehalten werden dis Ortizon-Mmidwassar-Kugelis von« . „ . , y o.rt .p-asse 23,
* • Albersheim, Wilhelmstraose 36, Ferdinand Alexi, Michelsberg 8, Altstadt « , Wwe., Ecke .Laag- «. Webergasse, B. Backe, Tounusstrasse S. «. CratZ Na ft8 27*

Gustav Erkel, Lngga SSe 17 K Götte , Michelsberg 23. W. Gräfe, Webergasse 39. M. Jung, Wilhelmstrasse 10. Kistner & Jacobi, Taonusstiasse 4 Hans
W. Maehenheimer, Bismarckring1, Ant Müller, Bismarckring 24. S.  Minor, Schwacher Strafe 49. R. Petermann, Kircbgasse 20. Rieh. Seyb, Rheinŝ an

für Kinder mm

Rodel-Qarnitur,sTeiic,^tze, schal, ,25
Handschuhe, Jacke, Gamaschen. . .11

Cäolf-Mäntel,Welssu.dunkelblau,Wolle, n_.
la gestrickt, 70 cm lang. , 12.50 und8

Sport-SWeater und-Mütze 600
Qamaschen, gewebt und gestrickt,Von160 an
Schals ln Vielen Farben,feine Wolle,Von2°°an

Billigste Preise,
Elegante WcIhnachts-EacKung ohne Perechnung.

Spezialiiaus Schirg Webergasse 1
Hoflieferant

Im Hotel Nassau. <= Fernsprecher 549.

Kl 2

+ZA.Knngenstarker!« T
pat. Drrb-Turnreck mit SLauk-fHakrn und Qurrstäben. für alle UeLungen ver¬
stellbar. gar »eine BeschLSigungen der Türrahmen oder Ksrriöar . In
hundert, ärztl. Familien. Breis 7.59. Prssp. mit vielen ärztl. Sittesten von
Aft. Henutien . Nenyaffe B.

Dreukta« und MUtwsch:

ÜWg'MN !!!
NN- Densatianekt Silit«

kauften wir einen RestpostenWi-Wimi
BiKt-MWr

und brinzen diesr̂ von heute ab
zum Verkauf:

1 Pssten

ca. 2 Meter laug, mit nr .
ritittctt Fabrikfehlern, hx .
Neri ».»«.l .öv.jed.Stück WO ^
1 Posten

«eMrtteraÄ,
Muster. | y;;
Wert bis 8M,  leb,Stück R
1 PostenWn-MltzrSaü
färb.,«UteQual.,jctztSt.
1 PostenWn-KkWerS
färb.,ganz fchwereQual.. §
reß.Wertb.8M,  jetzt St . IA

Basler -Spiegel,
Basler »Tische

empfiehlt
Blums Fiera " öipogerte*

Grosse Bnrgstrasse 5.

G . Gottwald , |
GoMuchmletl , ♦

IWT' 7 Faölbrimneiistrasse7.
Quid » Mm  Silberwaress «%Mt

Trauringe. r
❖

Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage, solid © J
zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen.

Bestclhuigt 'n auf Mas « »Wäsche:

Danaen-lfäsehe,
Herren-Dberhemdenu. Nachthemden

und Moiiojfr » n*n»"SI;ieker «iei»
■werden zwecks sorgfältigster Ausführung rechtzeitig erbeten!

Leinenliaus Georg Höfmaim»
I âsäjfäfasse 37 » 2072

Hegern sch I rm G.

AraMerlleti anTreiulbar. Garantiert iin-odiiÄUiei»., .Todirei.
Asratllch empfohlen. Wirkt nur an Stellen wo es eingerieoen■wird. Geld. Sndallle prämiiert, GräßaI M. 5.—, GräßaW M. 8.—
darek alle Apetkeken u. Gradl €<*. München, Maisir. 3..

F84

Korsett-
Reparaturen,

Waschen. Maßarbeit tt. Aeuderuugen
bim« unter Garantie für tirdellofe
Arbeit. Kein Laden. Kirch«afle 38, 2.

j» Ä\ Briketts , \
vv \ JBecfeesabrecfokoks \ E

Zentralheizung, \ Kis*®«
sowie »̂» »ttaidaslMals ampSnhlt \ tE®ea>S.,

x Ctustav
brstkiasssge \ priedriohstr>  20 , früh. Luiaenstr. L6 \
unöbsiirofena \ Telephon asi3 . _ u \7?

dnalitäton. Bei WWNLshLnWA höher««®RäB>ä  *

Eigen ® rationelSe
Fabrikation»

Kraftbetrisb . ~—~

AJIsräusserste fest« Preise.

Banker 32 üarlcfsipass ® ZZ
(Hotel Einhorn }. — Tel . 2201.

d Ueherziehen, Reparaturen
mm —!— Solid — Sehnell— Billig,
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Veikssckk-iHmdrsk« io grvWter Lnmsbl.

L ? k. Dornsr , Wer,
M» rlr1«tr »88« 14 , mm  Schlossplatz.

Operngläser
von 8.— bis 120.—

Feldstecher
von 10.— bis ISO.—

Barometer
von 6.— bis 150.—

Thermometer
von 50 Pf . an

Brillen,Kneifer , Lorgnetten.
Lesegläser , Kompasse,
Reisszeuge etc.

Optisch mecb. Leimitte!,
Dampfmaschinen

von Mk. 3.— an,
Dampf - und Uhrwerkeisen¬

bahnen , Heissluftmotore,
Elektromotore,

Laterna Magikas 1.90, 2.50,
3.— etc.

Kinematographen
von 3.— bis 75.—

Projektions -Apparate.

Experimentierkistefi
f. Knaben , heue Zusammen¬

stellungen , von 7.50 an,
Meceanos 7-~- , 13.50, 21.—.

34.— etc.
Akkumulatoren .Induktions¬

apparate , Dynamos,
Funkeninduktore 'n, Mar-
koni -Apparate etc.

Influenz -Maschinen in allen
Grössen . 2013

r.m*  wnti

Hygiene-
Ausstellung
Dresden,

ormal-

Der einzige rationelle  gfiefeJ
über patentierte Leisten,

Wie soll ein fformal -fftiefel !
beschaffen sein?

X. Die innere Sohle muß die Form und die
Breite der Auftrittsfiäche des Fußes koben,

2. Die erforderliche Menge von Oberleder muß
durch die Leisten so verteilt werden, wie die
plastische Fußform es verlangt, und

j . es muß im Stiefel alles vermieden werden,
was im Gehen Druck ctusüben kann.

/feil ’sJformal -fftiefel!
Sie gewähren sofort bequemen Sitz,

ersparen jkustreten
und vermeiden Hühneraugenbildung .

Preise für Herren - and Damen -Stiefel:

M *. l 6 so  l 8 so 20 °°

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:

HMT jetzt Langgasse, £

Verlangen Sie Gratis -Broschüre!

p \chuhhaus
grössten

Stils

Ecke ßörenstr.

« Herren , u.
Za . LRFV AWKdens
Capes» Kapuze z. Abknöpfeu, guie
Ware , in all. Gr . (Gelegercheitskanf),
früh . Preis Mk. 15, 18. 20, 22. 28,
letzt 7250, 9, 10, 12, 15, so lange Vor¬
rat . Wellritzstraße 12. Ecke Hrlerrenftr.
Bitte auf Nr . 12 z„ achten.

Stolen 9  Muffen G {Binder.
^Grösste Auswahl in allen modernen Pelzarten zu billigsten Preisen.

Neuanfertigung — Umarbeiten — Reparaturen.
Lina Hering lw @.

» Z3tL,  4 . ,: a

iBferShfc
ökalhm
ieslritemAgm

Ä
PWMSSS

«Miig.

LSchwenck
MOhlgassell^
LaabiSgeholz

»ivis « 1817
Franz  Flöwner , Wellritzstrap; 6.

a.s« fc,r'

I
5i-

w

10. 10 Ellenbogengasss 10.

Bester Schatz gegen Erkältung.
Damen-Hemdhosen.

Baumwolle, weiss mit breiter Spitzen- 1 25
J)3SS© 9 « e * » • t • m. •

Baumwolle , weiss Rippen gestrickt , 175
schwere Qualität . ■*.

Baumwolle, weiss Rippen gestrickt , 076
mit breiter Häkelpasse. dj

495

5 25

. . . . . 8'

Merino, Rippen gestrickt

Wolle.

Reine Seide
50

Danen-Bireetoire-Hosen.
BaomwoQe, in 12 verschiedenen QK

Farben das Paar 1.35, 1.20, *0  OPi.

Mako -QnalitätJ . . . . . . . I; 75

Seiden - Imitation mit reinseidenen 095
Taffetschleifen garniert . . . . .

do. 4 25

do. 5*

Wofle- Kammgara

Reine Seide
K5

mmer

iSapfststB ». Z2«

P.Rehra,Zahn-Praxis,
ilTieibadpn , ITrtedrieli . tr . SO, I.
ppreehst . 9—6 Uhr. Telephon 3118.

Zahnziehen und Plombieren
Gold. Medaille mit örtlicher Betäubung. Wiesbaden 1909.
Spezialität : Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prämiiert für sehr gute Leistungen m. d. Goldenen Medaille.

Streng hygienisch antiseptische Behandlung, massige Preise. 2065
Zum Besuche resp. Besprechung ladet höflichst ein.

Bitte dem Schaukasten mm meinem Hause in beachten.

TiesatmlmgZgymilastik
Nttterricht erteilt Frau A . Clouth , Moritzstratze 27, 2. Sprcchz. 11—4 Uhr

Meine

Tlatina-
Zampe*m

(Rauchverzehrende Lampen)
Reinigen die Zimmerluft
Zerstören schlechte Gerüche
Verzehren den Zigarrenrauch.

Vorführung und Erklärung bereitwilligst. K167

Fabrik feiner
Parfümerien,

Zr.M.dihersheim
Wiesbaden , wilhelmstr . 36. Frankfurt a, M„

Fernsprecher 3007 . Kaisersir . 1,
== _= Illustrierte Preisliste kostenlos, -—

Moderne Spazierstöcke
in jeder Holz- u. Rohrart empfiehlt von 60 Pf. an in grösster Auswahl

Wilhelm Kenker,
Teleph . 2209 .

uJ



Zielen Sie Tlutzen aus den Vorfeilen,
die Ihnen mein heute beginnender

Weifynadjfs- Verkauf
bietet. Alle Preise sind bedeutend herabgesetzt und kaufte ick grosse Posten Waren sehr günstig ein, welche für den

Weihnachts-Verkauf ezctra . billig ausgezeichnet wurden.
Grosse Auswahl in willkommenen Weihnachts-Geschenken. Besichtigung ohne Kaufzwang.

G. ff . Lugenbüfyl, Inf)» C. W. Lugmbüfyf,
Wäscfye-Tlussfatfung, TTtarkfsfr. 19, 20tö

Empfehle meine

ia mkm.  AlHraM-UsW gÄw,
. ALL keine Schlacke»,
" îel» » uhrbrtchks» , Nußkohlen, Eier«u. BrauneohlerrbriketS, Holz.

Billigste Tagespreise. — Reelle und prompte Bedienung.
N«r beste Ware.

Karl Kutterer NaeM .,
(A . Severin)

Wiesbaden, Adelheidstraße Nr. 83. — Telephon 6537.

Zum  Radel-Sport.
RoöeI -6qrnituren MO

ln blau mit uielg unö grQn mit rot . . 11.20,,9 .40,
Rodel - 5u ;eater „«Ä * 60gertrirkt , in u/eiö je nach Brö &e & ^

5 .90 , 5 .30 , &

Herren -5u ;eater iBnû il,älattse',.rid,t'.r̂ 0 S°
In äunkelfarblg meliert , mit 6̂ 0̂0
Umlegkragen , extra fttiujer, W

Roöel -Bamarchen, Shaujls u. Mützen
för Damen , Herren und Kinder,

Neuheiten In Rodel -lacken
för Damen und möörtien in allen modernen Farben.

$  Kirchgaffe
Ecke

marktflr.

Gegen monatliche

von Mark S .S «* an
liefere ich nachstehendeWerke:
Dahn , Felix Werke , Serie I/II

. a 32.—
Ludw. Ganghofer , Ges. Schrif¬

ten , Serie I-1II ä 20 .—
Theod . Storni , Sämtliche

Werke 15.—
Andree , Groß. Handatlas 32.—
Ibsens Werke 5 Bde . 15.—
Busbh- Album Mk. 20.—
Heimburg - Eschstruth - Mar¬

in,ts Werke
Schlossers Weltgeschichte

10 Bde. 50.—
Sämtliche Klassiker in div.

Ausgaben
Toussaint -Langenseheidt ’s

Unterrichtsbriefe 27.—
Rothschilds Taschenbuch für

Kaufleute 10—-
Fischer - Dückelmann , Ilaus-

ärztin 17.50
usw. usw.

IlllllIIIIB1ISIIIIII1BEBI

Buchhandlung
Ileli . Heus»

Kirchgasse 40.

Mrfltzle für 3iiB. il StrnPt.
Verka« )«.Miete.
M. u. o. Be.st nung.
Auch Betkisdie und
Jimmer -Klosetts

ieibwei e.
B,. Helmer«

Webergasse3. HtH.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Den Reftbeftand
einzelner Größen von

Empfehle praktische Weihnacht » - Geschenke:
Billigstes und bestes Kinderpult.

Naether’s Normai-
fi

modernste Formen
und erstklassige Ware,

bisher im Werte von Mk. 28 —54

ie| i äTÄi ®-
Ein solch. Unterpreis- Angebot

mug Jedermann ausnutzen.

MK integer
Am RöMertsr 4.

Lieferant des Konsum-Vereins
für Wiesbaden und Umgegend.

OUnckäeiüffOVorstellung«ms Säe und Lttine
für jede Körpergrossst BücherKasteni Lern-
IntUJ Sehreibtqfeil Bequeme Handhabung*

15%

Puppenwagen , Leiterwagen,
fliegende Holländer (Selbst¬
fahrer ) , Kinder tische und
-Stähle , Triumph - Stähle,
Festungen , Bleisoldaten,
Eisenbahnen nebst Zubehör¬
teilen , Dampf maschinen,
Kaufläden , Rodelschlitten

und Kroketspiele.
Ausser den be¬
kannten billigen

Preisen
Mabatt.

'Am  Alex !, Dambachtal 5.
Telephon 2658. 2058

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Marke

JC . P , älaSiröne , PzflS.

News
«•
*
♦
♦r
♦
»
%
t

%

Spezial - Modell
für kleine und mittlere
:s starke Figuren . ::

In unverwüstlichem
Leder - Satin

Allein - Verkauf für Wiesbaden,
:: und Umgegend :: ::

r Deutsch ©Korsetts | 1 Oft r
♦ in allen modernen Fassons u. Farben von IX,, « bis UU^  ♦
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W eihnachts -V erkauf Sämtlich©

J. BACHARACH Kleiderstoff -Reste
Günstige Einkanf=prelêenheii sind ausgelegi

Nur erstklassige Waren
za ermässigtea Preisen.

c . - . - . . -.

Ein grosser Posten SrOfe .O .t ^ Röst©
AofSliUng t für Kissen und Decket!,

Kl **
—- -- — -..L_ 1!.!. ..Ji . " 7- . rz»

MS -NIM-

Mmil.
Drs WS uvssrsu LoUsküousL Lussortivrtsn Ksiss -Nirstvr

in

Besätzen, Spitzen, Stickereien,
:: ferl* ttnd Bitter-Besätzen::

schwarzu. hell (für Ball geeignet)
geben wir, um damit zu räumen,

zu billigsten Preisen ab.

Wilhelm Gasser *C°.
Friedrichsfrasse 40 , I. Etage,

Ecke Kircĥ asse. :: Ecke Kirchgasse.

Ais Spezialität
empfehle ich

BaBshaltoHgsmasehlneB:
Wäschemangeln, Wringmaschinen,

John’s Volldampf-Waschmaschinen,
Biessarputzmaschinen,
Brotschneidmaschinen,

Buttermaschinen,
Tafelwagen,

Reibmaschinen,
Eismaschinen,

Teppichkehrmaschinen,
Bügeleisen,

llnSuareel ^ dis verbesserte Hackmmscliine,
y,UIII Vvl « fll , ist unerreicht,

llniuOP 69 l it  Teickaei . n . Rülinrmsclilac,
jjy !Ii¥tFöaS y in 3 Minuten äst jeder Teig fertig,

„Rest“, da* beliebte Pasiiersieb
mit 6 Einlagen,

Sämtliche Maschinen sind erprobt und von höchster
■■■. Leistungsfähigkeit . = v-r— r- ,r=

Telephon
213.

3= 3 Oaraatie Ihr jedes Stück.

L . D. Smmg. Kircbqasse
9 47.

K2

Wels 1000 her schönsten Hand¬
arbeiten , leichte mod. Kreuz- u. Mil-
flenrstiche, in Deckchenu. Taschen von
8 Pf . an , Tischläufer » Wandstiräche
n. Ueberhandtücher von 60 Vf. an
bis Zu den fernsten. Fertige Hand-

Handge-
Ueber-

^ . . . 95 Pf ..
gezeichnet 15 u. 5 Pf . Neu gesponnene
Strickwolle 10 Lot 30, 48 u. 68 Pf.
Weg. Aufgabe : yagdtvesten, Arbeits¬
kittel, Hernden, Hosen, Kragen und
Borhewben weit unter Preis . Bessere
Darnenbüte spottbillig. Reumann

bogengaffe 4, neben Eiergeschäft Leh

G. Kncktns
MM Md«Mm««,

Vr««»!r- si. « .
Empfehle als passende

MeihNachtsgeschenkr:
Tasche««!,»»»

Wecke». Armbanduhrr«
Uhrdette«

Nina«. ArmbLndev
K »M»»S

Mansch»tte«k«öpfe
K»»iche«, Ghr»i«ge

Dame«rasche« «tr. etc.
Größte Auswahl. Billig. Preise.

M-We Tmringe
in 8, U  und 18 Karat stets auf

Lager. 1397

G. Dückiug
N- ttgasss 21 . 1. Mag - .

nahe der Marttftrahe.

Da« idealste
Korsett der heu»
tigen Mode ist

Korsett
Imperial
D.R.P.226106

N«rm
Dieektoir«.

Die zweiteilige
Räcken-

schnürung er¬
wögt. bequemst.
Sitz und gibt
tadellos mod..
schlanke Figur.

Jede Dame
trage desh. nur

Korsett
„Imperial ".
D.R.P.22510«
Brei?: 7.80.

10. 15 bis 7» Mk.
Akleinverk.: Korsett »».
Wie sbaden. Langg. 10. Fernivr.1450.
KXXXXXKXXXX
X
X

.Ampsrial " .

Alle Mäzen- und Darmleidende, Zuckerkrank-, Zlut-
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte KasselerSimonsbrot.«
versehen mit Streifbandu. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Wan' mache einen Versuch mit unsercr lO-Pfg.-Backun«.
Stets echt und frisch zu haben bei Aus. Wimsciuilt,
Kŝ cr-Frrednch-Riüz8, Karl Hollenbrand, Wielandstr. 28.

Tischläufer,
WachstMch’Schärsen

für Kinder,

Tisch-Linoleum.

%r!
%
%
0

♦

X
tr

'Nnm Sevorstehende« Weihnachtssest bringe ich mein
«Areichhaltiges Asger  in empfthkeudeErinnerrmg.

Schweizer Hafchennhren, Henker u. Kkashütter
VrLststansnhren (von K. Aange & Söhne ),
Moderne ». einfache Zimmernhren , groß« Kann»
Ähren » Kekfeirhre» , Z>endüke«, Wecker nfw.
unter Snstchernng gewissenhafter fachmännischer
Medienmrg. Eigene WsrLAätle f.  Aeparatnren.

Gz. Otto Nus.
Inh . des G. Hheod. Wagner ' fchen Nhrengrfchäfies . Hegr . 1863
Wüßkgasse17 (an d. Wrlhelmsheikanssatt ) Isritfpr . 3772.

0
0
%
%
X

t
%

1916

5chmttblumen-§aijon.
S Beim GSsnserr SilliK treffe» fortwährend große Send»«»«-lurne» ein. Nelken Dtzd. i Mark, Ranunkel DtzS. 7V Pf-'

Narztssc» Dtzi». 30  Wf«, Margueriter» Dtzv. 25  Pf .» größter Drigtnal«
- ~ - - *“ * «fe @tie* von 5 «nv 10  Pf . m„  Großerlb«« v Mellch«« 35 Pf .» Mim
Nmsaß . viMso Preis «.

Cbensen billig—"- ^ LLLWT- "^

tob Ebbe  Sesker.
WWW«»» Vergolden, Versilbern, Vernickeln, Oxidieren. Metallf&rbed

WWW in allen Nuancen. — Reparaturen an Bronze-, Nickel- ms»
Silbersaehen. Aufarbeiten von Lastern , Messin«- und Bronze-Artikeliu

X
Wachstuche  x

X in allen Breiten , X

X abgepasste Tischdecken, X
X
X
X
X
X
X
X
X

X ' ALS-
X X XX X X X X X X X

Wilhelm Gerhardtx
5 Mauritiusstr. — Tel. 2106.

1911«
MW. itotidn,

garantiert naturrein , als
billiger u. doch guter Tisch-
wem sehr empfehlenswert:
Fl . A3 ,Ä, d. 12 Fl. M

einfchl. Flasche.

Hochfeiner
CsWkl -VekWM,
'/- Fl . 1.8«. '/«Fl . 1. 0S/A

einfchl. Flasche.

AiM's Kllssee
vereint billigen Preis mit

vorzüzlicher Qualität.
Feine wohlschm. Mischung.:
Psd. JA  1. 50,1 .60 , 1.7«,

1.8« , 2»—•

WT" Bei Voll«und Bahn¬
sendungen wird Packung
nicht berechnet.

Note Anbaitmarker».
Beamte« RahaM

Reue Manselrr
Pfd. von M,  1 *10 an.

sr «u « Haselnußkerne . . Pfd. SO $
Backmehl . . . . IS S,
puiantmclilrfffi;

war fabriziert wird . . . 8 Pfd. 1.20
Wern. Zucker Ptv . 22 10 .. 2. 10
Gar . reme Schskolade . . . Pfd. 75 Ä,

Siegerm-Margarine
Pfd. I Mk.. 5Pfd.4 .5«

Diese ist ein vollständiger Ersatz für feinste
Molkereibutter und befriedigt selbst den
verwöhntestenFeinschmecker. „Siegerin"
läßt sich zun; Nacken , Brate «, Kochen
und als Broraiifstrlch genau wie Süß¬
rahmbutter verwenden.

PniMurißinttter . . . . Pfd . 58 $
BaSsyrup ( l . Qualität ) . . „ 48 H
NeueK Zitre -NKt . . . . ,, l Ji

.. NranKeot . . . . „ 80 d,
Snomfevie « . . Karton von 28 -d> an

Erprobte Backrezept « gebe an jeden
Käurer gratis ab

Perd . Älexi,
MichekSberg S. Lelephor , 652,

sm



Montag , 9« Dezember 1912 Wieshsd §U§U Tagblstt« NSend-Ausgabe, 2.  Bian. seite 11*

Rnr für Damen!
MdarveU -Ki?s«n in allen Größen

' [« i 'f mit wnnderdar elastischen
Umlagen , sowie mir Kapok- und

Roßbaarfiillün«.
^ -riedrichstr . 46.

Großes leinungSmhigeS
Haus liefert kulant

Wohnluigs-
Einrichtungen,
Araut -Kusstaltlurgn,

Aekoratisnen und cirrzetue

General-Vertreter: Car! Dittmann, Wiesbaden,
Kdelßeidstraße 10. Uelöpßsn 494.

! Ä '

«venu, ohne Anzahlung
auf

Teilzahlung
unter Zusicherung strengster
Diskretiou n. unauffälliger

Lieferung.
Kein Inkasso DurchDstsn.

LäSL " ^ LI- LLLÄ

WilL Sulzer, ,irkfelr-l#
j (Hotel Urinier Wald)

h»Dst«erfkst>o»Setzsesi?im
nlIsatla M

garantiert giftfrei,
®cfteS Kochgeschirr Der Gegenwart.
«SuBius M©l!atk 9

EtzruvergS. Telrph. 1958 . ;

1 Postsu PaletöLs "̂ ;
Elster, Anzüge eleg. Modelle, Joppen , !
Gapes. ernz. Hosen, Schulanzüge w. \
sthr brll. verk. Rengaffe 22,1.  K Lad. ‘

bietet eine nie Wiederkehr ende Gelegenheit zum
ausserordentlich billigen Einkauf für Weihnachts-
Geschenke und liegt es in jedermanns Interesse , das
jetzt noch sehr reichhaltige Lager zu besichtigen
:: und rechtzeitig seinen Bedarf zu decken. : :

Extra-Augen!
Schwarze und farbige

Seidenstoffe,
nur neue Ware,

Preis!

Henr. Levy,
Bärenstrass © 2 .

Spezialität:

Gelegenheitskäufe.
-»W-»» m

»letwa,
Bachmaycritraße 11,

MMNUK-8«
Walkmühlstraße 13,
Telephon 2 ©@6,

empfehlen brr Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiler: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstcrervaareu, als
Besen, SchntLber, Abseifebursten--
Wurzeibürsten, Anschmierer, Kleider-
und Wich bürsten rc.rc., ferner
matteu , Klopfer eie .,

MavrerstimMeu.

Rshrsitze werden schnell
und billig neu geflochten, Kord-
rcparature » gleich und gut
auSgeführt. E205

Auf Wunsch werden dir Sachen
abgeholt und wieder zurückg ebracht.

„Sie meinen also, Herr SanitätZ-
mt ‘i“ . . . . „Gewiß , gnädige Frau,
daß Sie überhaupt keinen, Ka^ ee
mehr trinken sollen — und sich dafür
an Tee gewöhnen. — Kaiser und
Könige trinken zum Frühstück Tee.
Schauen Sie nach den Teeverbrauchs¬
ländern England und Holland, da->
sind die Länder der ausdauernden
und nervenstarken Menschen. Sehen
Sie dagegen Frankreich, das Land des
„Ca£6  double." — Eine gute Taste Tee
kostet etwa die Hälfte einer guten
Taffe Kaffee. - Ja , die ersten

| paar Tage wird Ihnen Tee zum
>Morgenfrühstück nicht k ntmiben,
! wie der altgewohnte Kaffee. Uber

nach 8 Tagen sind Sie Liebhaber und
Kenner einer guten Taffe Tee. Sewst-
verständlich, eine wirklich gute Te»
mischung ist die Hauptsache und ein
vertrauenswerter Lieferant . — - -
Allerdings , da möchte ich Ihnen
empfehlen, Sich an Herrn Richarv
Seyb, Inhaber der Biktoria -Drogerre,
Wiesbaden , Rheinstrahe 101, zn
wenden. Es ist rmr bekannt, daß
dessen Mischungen von einem hervor¬
ragenden , im Teehandcl anerkannten
Fachmanne zusammengestellt werden.
Das in der Wörthstraße gelegene
Schaufenster dürste Sic sehr m-
teressieren/ — -*->

Eine hervorragende Leistung der
I ! Zigarrenfabrikation ist meine t#«

Borneo m» Havana,
großes , volles Fasson,

7 St. 55  Pf., 1008t. m. 7.50,
F . A.  Menstbach,

Sohwalbacher Str. 7._
Haarnetze
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Kleider - Stoöe
in hübschen

„Geschenk -Kartons“
verpackt.

Solider Hanskieiderstoff! in hübschem
Geschenk -Karton ®f OU

hübsche düükle Dessins . I SSt75 , «.« ÜUllk.
2!

,

Kanngarn-Stofie
Serge, | Popeline , Satintuche

| in hübschem AC\
Geschenk -Karton 11

[verpackt Jedes/k
Kleid 14.76,11.20,V Mk.

Fantasie-Stoffe
moderne Streifen und Karos .

in hübschem JflA
1 Geschenk -Karton fk "U
[verpackt Jedes
I Kleid 7.90, 6.25, L Ak.

F
sTu

Kostfim-Stoffe
ca. 130 cm br„ hübsche »cd . Dessins I SHTs «, STtl Mk.

in hübschem
teschenk -Kart

!verpackt Jedes
Geschenk -Karton CZ 75fy

tli

Soppen-Stoffe
ca. 130 cm breit , für elegante Kostüme ) mSd ' lä .76, | Mk.

in hübschem HHCtA
Geschenk -Karton wöU
verpackt J edes i

I I

Schwarze Stoffe in hübschem aqa
Geschenk -Karton I jäO ’J

„ ( verpackt Jedes v_
Cheviot , Serge, Satin , Popeline etc . j Kleid 17.25,13.50,1 / Mk.■iß:

Blnsen-Stoffe Iin hübschemGeschenk -Karton
verpackt Jede
Bluse 3.50, 2.25, J . Mk.

75
Blnsen-Flaneüe ) 1( Ges

in hübschem
>llluul!  t iiiuciiv . Geschenk -Karton050

, , , ( verpackt Jede |
gute waschechte Qualitäten . . . . j Bluse 5.75, 4.25, tß  Mk.

XXXXX xxxxxxxxx XXXg
I Binsei-Seidei |

Taffets , Foulards , Messalin, ^
Japon in uni und gemustert , X

X (in hübschem CÄ35 ^
Geschenk -Karton ¥

H verpackt5.85, 4.25, U Mk. ^
n Jede Bluse . Xs

1
I

-- Blnsen-Seiden
moderne Streifen und Karos,

in hübschem s*ULA
Geschenk -Karton I

verpackt 11.25,9 .-, ff Mk
X
X Jede Bluse.
xxxxx xxxxxxxxx xxxx

Balbfertige
Binsen nnd Roben

weit unter regulärem Wert.

Achmed ütahamesi
: : aws  Ägypten . : :

Orientalische Schmucksachen, echte
k v :: Handst ckereien und Teppiche. : :

Bahnhofstrasse 3.

Füllhalter ist
Vertrauenssache. Für 6.50

scfyon ein edjierJUorton-
$id)erl)eUs-Tü[tf)a(ler?

Papierlager Carl Koch
Ecke

Michelsberg — Kirchgasse.

von TO JPf . an per Paar.
Ä . ISaei * € « . .

Inh . Msear tlreyfuss,
Wellritzstr . 51, Tel . 406, Bleichitr . 33.

Als KHmiWeUeÄ
empfehle besonDers billig:

Z2S SScherschranke, Schreibttfche.' rrshttsche,
Büfetts , Vertikos , Ausziehtische , Sofas , Nivptifche,
Pfeilerspiegel , Kommoden , Z-, Z- und 3 -tür . Spiegel-

Schränke , Waschkommoden.
Schreibtisch- Sessel — Flurgarderoben,

Leder- und Rohrstnhle , Klavierstühle , Umban . Sämt¬
liches reich sortiert in sichert u. Nnßbanm . Garnituren,

Sofas , je 2  Sessel , Chaiselongues.
Solide Ware». Eigene Werkstätten.

Großes Lager in
Braut -Ausstattunge«

reell und billig . =

Möbelhaus Zuhr,

Für Herren
beliebtestes und dankbarstests-l

Bleichstraße 34. Telephon 2737.
PläT* Gekauft « WeihmachtS« Geschenks werden aufbewahrt und am

l«wii»>sa,1en Tage pünkdich zeücferr. 8 23823

tJfoß &lteh 'er van £Bofcß dlacßßg.
3r.fi.. <S. ffldam

Photographie & (Vergrößerung <® PRaferei

dpeziaßfäf : ßQnderaufnaßmen
ßuifenßr . 5, ‘Pan.  s > (Wiesbaden <s > ‘Celepßon 35k-2:

Delikateste Spezialmarken:
«raf Wedel
Fürstin Urussow
Keiles Mr. 8.

— Ueberall zu haben . —

Kohlsnkasten
von Mk. 1.— an.

KohlenfSller,
Kolpeneinrer,
Ascheneimer

billig. 1827
Franz Flössner,

Wellritzstrabe 6.
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Sie sparen
mehr a ' g die Hälfte ati Zeit,
Seife u .Feuerung,wenn Sie sieh
Johns „Voüdampf“-

Waschmaschine
aniehaffen.

Vertreter : 8. , ES. Jan . .
Kirchgasse 47. IC2

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxx
WZ— Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker irr» «»»» Flora - !g
Drogerie, Grobe Burgstraue5. *X

jteehtsanwalt
zugelassen. Meine Kanzlei ist mit derjenigen des Herrn Justiz
rats Dr . Fleischer , Oranienstrasse 13 , vereinigt.

Pr . Jur . Hermann Caspars,
Rechtsanwalt.

Telephon 157. _ F3$

Zur Weihnachtsbäckerei:
Große italienische

Eier
StS . W Pfg.

EiergrotzhaudlnngP . Lehr,
Evenbsgengaffe 4. Telephon 138.

Filiale : Moritzstraße 13. 2ll>S

Riese Menge Gerstenmalz gehörtm
Herstellung eines halben Liters

XSsfrHzer
Setnvarzbieres

aus der Fürstlichen Brauerei Köst¬
ritz . Daraus ergibt sich der auch
ärztlich anerkannte hohe Wert des
Köstritzer Schwarzbieres als Nähr -,
Kraft - und Gesundheitsmittel für

Rekonvaleszenten , Blutarme , Bleichsüchtige , Nervöse , Ueber-
arbeitete , Schwächliche , stillende Mütter und Wöchnerinnen,
Köstritzer Schwarzbier ist ein vorzügliches Familien -Getränk.
Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen

tragen.

20 Flaschen frei Haus 4 .50 Mk.
Nur echt durch den General -Vertrieb:

Robert jH’SUSS, giergrosshandlnng,
Loreleyring 11 — Tel . 385 n. 725

und in deren Niederlage Weissenburgstrasse 10, sowie in den
, durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . , ,,,

Billetts Mob  aber Minze» z. Original -Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfer »'
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im

ffieisebnrean Morn «& Schottonfels,
mir liotel H'assaner Hof . Weleplion « 8» .
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Reichsbank -Giro-Konto.
“ ' • • eheek -Honto \r . SSO rranhftwt * • H

zu Wiesbaden,
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse7.
D,r  V« ein nimmt Ton Jedermann , sancl » von Xichtiiiitgliedcritt

Darlehen , miudestensMk. 300.—, g»gen und ganzjährige Kündigung
*u besonders zu vereinbarendem Zinsfusso.

Sparkasse - Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—
*u 3V» */o Zinsen nach vollen Monatan berechnet.

.Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie die an den
J1 intrten Tagen eines Monats ertolgteu Rückzahlungen werden für den ganzen laufenden

Monat voll mitverzinst.
Laufende Reelinnn ; ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliche

Verzinsung, provisionsfrei , mit 3h, °/° verzinslich.

, f 560 Geschäftslokal.
Fernsprecher J 978  Direktion

drei

Mitgliedern des Vereins werden: .
Vorschüsse gesehen auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu ö Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar. . _

W eehsel -.iiikontiert , Kredit in laufender Bechnnng gewann
ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso » An - und Verkauf von Wertpapiere

unter günstigen Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Koupon >
letztere frühestens3 Wochen vor Verfall. Aunahluagen im In-, auch Ausland«,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahme i offenen und B®-
• clilossenen Deiiots . Vermietung von ' j rank lächern unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer unbedingt feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr.

Geschäftsberichte Bedingungen U. dergl. stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.’ a a F352

Vorschuss-Vereinn 'Wiesbaden.
Mittwoch, den 11. Dezember 1912, abends 8 Uhr, im kleinen Saale:Fritz Reuter -Abend.

Herr Königl . Hofschauspieler

August Junkermann.
1 Mt ' ^ eihe : 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie 1. Reihe:
Eint, ’ Ga?erie  2 . Reihe : 50 Pf . (Sämtliche Plätze numeriert .) — Die
Danf an^s^ ren  ^ es  Saales und der Galerie werden nur in den Zwischen-
7 u , 3 e öffnet . — Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen
zu  wollen«

Städtische Kurverwaltung.
F250

nilesliadenec
Oesollsdiafl

Dienstag, 10. Dezember,
abends 8 Uhr,

Oßentlidier Dortrag

für bildende
:: Kunst. ::

in der Aula der
Höheren Töchterschule:

Geh. Rat Professor
_ Dr. Schmid (Aachen)

Moderne Baukunst (mit Lichtbildern ).
Eintrittskarten für Nichtmitglieder & 2 Mk. an der Kasse sowie in den
Buchhandlungen von Feiler & Gecks, Gisb. Nörtershäuser , Moritz

Plätze
F 368

P Ü JW5U lU1  AAiUJLlLUIltgUClAC * «o. M XU.IV. CU1 V1CAXVCIÖSCÖUW1C 111 UUI
Buchhandlungen von Feiler & Gecks , Gisb. Nörtershäuser . Moritz u
Münzel, G. Römer und H. Staadt . — Eine Anzahl reservierter Plätzi
a 3 Mk. (für Mitglieder ä 1 Mk.) ebendort,

Achtung! Wo kauft man die
, w btfien und billigsten

Kohlen , Holz und Briketts I Bei
Eritz Walter , Hirschgrabm 22,
Ecke Büdiugenstraße. B24212

Eier-Kartoffeln.
Diese so beliebte Sorte ist wieder cingc-

trofien.GttoAnkeköach. Schwalb.Slr .A.

E. G. m. b. H.
Friedriehstrasse 2M*

Die Einlösung - der am
1 . JaeiiEi * ISIS

fälligen Kupons erfolgt von heute
(Schalter Nr . 13 u . 14).

ab.
F3S2

| ir « K.LA.MOkkMl
erledigen:

Bücher-Nevisoren,
21 Bismarckring 21.

Telephon 1993.

Kaiser!, russ . Hof -Schau¬
spielerin im Kunstfilm

>Hamburger Correspondent

durch ihr anerkannt

im

Odeon
Theater,
18 Kirchgasse 18.

Spieldauer 7.—13. Dezbr.

Polstersessel
[hit hohen Rücklehnen und Arnilebnen,
lehr bequem, prächtige Moquettberüqe,

garantiert neu/31 und 38 Mark. '
6u «t , Eoilatli , Fricdnchstraße 46.

! e UorteUisaste Offerte! Rr
; ^ Jlstr bi» Weihnächte». M »
. Um mein noch ziemlich großes Lager, in bekannt nur guten ■*"* ♦
♦ 3 «, Stoffe » , möglichst zu räumen, gebe ich auf die ohnehin billigen £
♦ § ->3 Preise bis Weihnachten noch einen Extra -Rabatt von 10 °. « ^ j
: Beachten Sie Schaufenster. Die mir gütigst bestellten Mansachen„ Ä *
5 werden unter Garantie trotzdem in nur solider Arbeit und Accu« ? 0
» catesse abgeliefert. Auch werden Stoffe meterweise abgegeben; Y
♦ d=2. sehr praktische Geschenke. Bestellungen frühzeitig erbeten. J
♦ S -*X Miruer Herren - wnä» -SJ J
♦ ö= s-  Damen Ichnridrrrr , g %% Hotel Grüner Wald,Marktftraff»10,vis-a-vis Ratskeller. ♦

fiipoiiniiil Moppt» 35 | !f.
GlanzSifarbe Psr >. 45 Pf.
Kerbstgarteudünger.

c « ri Kä >s , Metzgergaffe 31.

Großer Obst-Verkauf.
Tafel - u. Wirtschaftsobst per Ztr.

von 10 Mk. an in jedem Quantum.
Richlstraße 31. Laden.

Line Reklamemarke!

|um ersten Wake
in Deutschfnnd ist

ßeptien 's Original
Wirnsr Dame«- Orchester

zu hören im
Aotef Krbprinz,

Mauritusplatz.
Mia » » erMsllige Leistung.

papeterie
HOISTINSKV

9 HU BURGSTRflSSE 9.
empfiehlt:

Feine Lederwaren,
Altdeutsche Bücher.

Modern© Bücher.
Tage- und Poesie-

Bücher.
Gäste -Bücher.

Agenden.
Kalender.

2044

Sumatra-Havana, Mk. IGO.— pro Mille
Leichte, würzige Qualität□ Kistenä (00 Stück

Mit dieser Neueinführung biete ich meinen werten Abnehmern eine 10 Pfennig-Cigarre
die an Qualität und Preiswürdigkeit nicht übertroffen werden kann . Die aus einer der ersten
Hamburger Fabriken stammende Cigarre habe ich infolge ganz bedeutender Abschlüsse so günstig
eingekauft und gebe sie als Reklamemarke so billig ab , daß der Preis von Mk. 100 .— sich

mindestens 25 % unter dem regulären Werte
hält . In Anbetracht des niedrigen Preises kann allerdings kein Rabatt  auf diese Cigarre
gewährt werden.

Ich bitte Sie, sich durch eine Probebestellung von der hervorragenden Qualität
und aussergewöhnlichen Preiswürdigkeit dieser Cigarre zu überzeugen.

Puppenklinik.
Täglich Ausnahme von kleinen Patienten.

Rationelle Heilung
bei S . Schweitzer » Hoflieferant.

Erstes und ältestes 2101
Spielwarengeschäft Wiesbadens.

Elltnbogrngoffe 13.
Georg Hafer,
Portefenillenr,

empf.selbstgefert.
Damentaschen,

Portemonnaies,
Zigarren-

und Brieftaschen
Riehlstraffe8, Part.

Uogelfuiter
für Vogel im freiem

Tufter

Walther Seidel
Telephon 6594.

Ciprren-Inprto, Wiesbaden

Erdnusskerne , Hanf , Sonnenblumen¬
samen , Nisthöhlen usw,

-Kugeln,
-Netzehen,
-A pparate
für JTieisen.

Tutferfyäuscfyen
für Vögel im Freien empfiehlt

Samenhaus J ~tt
Telephon 2531. 2050

nur x̂m TTHdjelsbergPf.

ßiofh's Seife MS
säsäs®
Papiere geue,crl und weise man
Stücke,denen der Umschlag tchlt.
-„rück. Preis per Stuck 15 Pfg.,
Gioth'S Sestenpulvcr per ^ ak.
15 Mg. FabrikaMenLanauer
Setttiifabrik I . G>oth, G. m.
b. H. * 117

Willielmstirass ® 5 © .



Dienstag , Mittwoch , Donnerstag
Extra billig ’e Ausnahme -Preise

Herren - Haussehnhe.
Kameihaar , imitiert , mit Kordelsohlen Ar

KindeivKEaflisschiihe.
Kamelhaar imit . mit Kordelsohlen

Grösse_20—29 Grösse 30—39
Paar 50 Pfg . Paar 60 Pfg.

Kamelhaar imit . mit Filz - und Linoleumsohlen
Grösse 24 —29 Grosse 30—35
Paar 78 Pfg . Paar 88 Pfg.

Schnallenstietel , Kamelhaar , imit . mit Filz - u . Ledersohlen
Grösse 1 8—29  Grösse 30—35
Paar 95 Pfg . Paar 1 .25

Plüsch -Hausschuhe , mit fester Ledersohle und Absatz¬
fleck und Lederspitze

Grösse 21—29 Grösse 30—35
Paar 95 Pfg. Paar 1.25

Damen -Haugscliiilie.
Kameihaarschuhe mit Stoffmischung , Filz - und i  J

Ledersohle . . Paar 1.80, *• *

Kameihaarschuhe mit Stoffmischung , Filz - und j O,
Ledersohle , verdeckte Naht . . . . Paar

Filzhausschuhe mit Filzsohlen QK
Paar OO

Kameihaarschuhe mit Stoffmischung , Filz - und
Ledersohlen . Paar

Kameihaarschuhe mit Stoffmischung , Filz - und
Ledersohlen . Paar 2.10,

Kameihaarschuhe , mit Stoffmischung , Filz - und
Ledersohlen , verdeckte Naht . . . Paar

Filz -Schnallenstiefel mit fester Ledersohle und
Absatzflock , warm gefüttert . . . Paar

Filz -Schnallen stiefel mit festen Ledersohlen und
Absatzfleck , warm gefüttert . . . Paar

Warme Hausschuhe mit Filzsohlen
Grösse 24—29 30 —35 36—

Paar 43 Pfg. 55 Pfg. 68 P

Warenhaus JUÜUS
König !. TheaterSchöne, unzefahrnche ..Neu eröffnet ! ! !

Spezia!-M f er ®Geschäft
Nur feinste Qualitäten z.,Kohlrinken

sowie Sied- und Kocheier,
garantiert frisch u. reinschmeckend

zu billigsten Preisen.
Ein Versuch wird Sie überzeugen.

Lieferung frei Haas.
Mittelste . 8, Saal, Nähe Marktstr.
Eingang Langgasse zwischen 3 u . 5.

_ Telephon 9707.

2 Viertel . Vorderplatz, Sertenloge,
Abonn. B, für 6 Vorstellungen abzu-
aeben. Näh. Kreidelftra tze 3._ .

Sehr geübte Schneiderin,
w. eleg. Toil . tadell . anfert ., h. Tage

Niemand werfe -rite » auch zerdr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach.
Weislich die höchsten Preise. ::

Metzger«. 15, fiÄos>s??.a
NB. Zahle pro Zahn bis L Mk. __

(tzroßer Vogelbauer (sehenswert)
Modell der kath. Hauptkirche, für
nur 95 Mark zu verkaufen

Albrechtstraffe 12, 1.
in unmiitrlbarer Nähe des

Westairr ' crnt Uanteerlbirr -g,
Station Hatz» i. r.

Zum Aufbewahren von Schlitten ist
Raum vorhanden.

Wilh . Froh », früher Chauffeehaur.

33 Hauptpostlage!
Blücherstratzc

Malaga

4 Pianos
für ein Seminar

zu kaufen gesucht,
auch ältere PiansSl

Off. u. K. 141 an d. Tagbl.-Vcrl.

Sonnigster , wärmster Wrnteraufentl
in Europa . Eldorado für Bronchm'
leid., Rekonvalesz. u. Asthmatike
Borz. deutsche Küche 6—7 M. p. Tm
Aust . ert . Fr . A. Pfaltz, Göbenstr.  ^

Sitz - 8086
Badewämlen
billigst. KLuder-
BädeWanuen
von Mk. 8 .— an.

Bidets
von Mk. 8.— an.
Prsnis Plöknvr,

Wellritzstr . ü.

LeWWKewvMkLLiei 'LpPrrmt«
noch nicht? a

Verletzen %J | §|
ausgeschlossen!

Preislage:
M.  3.- 5.- 6.— 7.- Mk
10.- 12.- 15—17. . XMWMM
20. - 25— bis 50.-

G. Eberhardt mmFfl
Hofmesserschmiöd j

Langgasse 46.

welcher von einem sranzös. Marine-
Offiz. in Saigon (Pro ». Ammon!
für 1800 Frcs » gekauft, ist von
dessen Witwe, weil bedürftig, für
800 Mark zu kaufen. Der Schal,
ein ar. Kunstwerk , ist auf da»
5kostdarste recht» und links gleich
reich bestickt». befranst, 150x150
groß ohne 50 Cmt. lange Fransen
und würde sich, wie zur Toilette,
aück in vornehm . Einrichtung
zu Dekorationszwecken eignen. Da
die Eigent, in Frankreich wolmt,
ist der Schal in hiesiger chr be¬
freundeter, angesehener Familie
nnzeniert zu besichtigen Dienstag
und Mittwoch von 3—5 Ilbr.
Interessenten erfahren Adresse im
Tagbl.-Berlag. Pie.

bestehend aus 3 oder 4 Zrm. u. Küche.
Elektrisches Licht, Zentralherz ., Bad.
Offerten mit Preisangaben unter
L. 517 an den T ag bl.-Berlag __

Ällcinsteh. gebild. ,unge Frau
sucht tagsüber Beschäft. bei Kindern
oder im Haushalt . Off . unt . W. 161
Ta abl.-Zweig st elle, Bismarckring  26.

Auf 1. oder auch gute 2. Hypothek,
sind 120,000 Mk für 1. April 1913
auszulcihen . Bitte unter W. 515 a»Spezia litiit
den Tagbl .-Berlag zu schreiben.

Mu «s ttseut MUß,
65  Ruten groß. Verloren rlfÄ

8 Uhr abends, von Nikolasstraze
über Wilhelmstraffe nach Kurhaus
großer weißer

per Stück 20 Pf ..

ff. Wettwrnft
gum Rohessen und Kochen geeignet,

per Pfd. Dlk. 1.20
empfichtt 1911

Metzgerei

Karl& Albert Baum,
vormal« Josef Baum,

«irchgasse 40 . Telephon 037.

Achtungl für jeden Großbetrieb gleich welcher
Brauche insbesondere aber für
Fabrikationsbetrieb geeignet, ist zu
dem billigen Preis v. 110,000 Mark
init lk. Anzahl, n. sehr günstigen M-
dingnngen zu verkaufen. Offert , u.
21,159 an den Tagbl .-Berlag . 323804

KiedrrKer Gte . n Obst u. Genrüse
billig! Pr . Rosenkohl 13 Pf., pr . Riesen-
Wirsing 12 Vi , Sellerie 10 Ls., Endivien
12 Vl.. Rot kraut -5 Pf. ^ 1124007
Für Ticrliebhab'er. PrachtexemplarI
Echter Bernhardiner -Hund , 2 I . alt,
umständehalber in gute Hände billig
zu verkaufen. Näheres Oranien-
strasie 35, 3 l. Zu sprechen por-
mittaas bis 11 lL  Uhr ._

lEgr*- BriÜant -ÄoÜirr, '?iüe groffe
Perle und- ein grober Brillant , Pracht¬
stück, 1--59 Mk. Spranz Kerlarb,
Schwalbacher Straße,? 5, Iltzrenladen.

r8rtvi »« tri » g, i * Uteine" lN »" MkI
Anzufeheu bei Fram «•! - li,
SchwalbacherStraffe 35, Uhren!aden.

PrrH en-Aslvstecher 85 M .,
golo . Damen -Nhr 30 Mk. Anzusehen
Schw albamer Straffe 35, Udrenladen.
ßW - Wold . Herrevuhr , SprungLeKs,
120 Mt . S chw alb. Stc . ,35, Uhrenlad.
Küjmre QOÜtene KerreWhr.
3 Deckel, 14kar., billig ffu verl . Off.
unter N. 519 an,,den Tagbl .-Berlag.
2 sehr schöne alte Spindeltaschcnnhr.
zu verkaufen Jahnstraffe 8, 1 links.

GeLegenheitskauf.
Brockhaus Konversations - Lexikon,

17 Bände , tadellos erhalten , mit
Glasschrank, für 55 Mk. Tauuus-
itrakc 5, Drogerie.  _

fast neu. In Nußbaum.
ajMlllllIÜJ , sofort zu verraufe » .

Fr edri cbftraüe 10. 2._

Sie spare»
viel Geld! abzugebeny Gegen hohe

q  Bahnhoffi
gSOOO OO P OOOOi
' Pelz tFeen ), Zeichen Jacob , Halle
a S ., mir Sonntagabend Verl. G g,
Bel abzug. Jdst einer Skr . 3, Part ,

Ctar . alter
XKeldeibcerweiu

süh. Medaille
per Flasche 65 Pfg ., 10 Fl . 60 Pfg,
die « j ähr . Eehielbeenvein

bei 10 Flaschen 48 Pfg.
Niederlage in vielen Geschäften.

Obstw cinkelteroiF . Mettrlcii
Blücherstr . 24 Schwalbaeherstr . 23

Telephon 1314.
Billigste Bezugsquelle für Pensionen,

Wirte . B 23749

wenn Sie Ihre Stiefel in der Schuh»
macherei Mstzger §asse 33 , nahe der
Goldgasse, b-sohleu lassen.

Vorzügliche Mristergeige
billig zu verk. Herdcrstratze 13, 2 r.
Bollständ. mod. hell. Eich.-SchlasziM.
mit Spiegelschr., Waschkom. m. >LP.,
Patentrahmcn , 3 teil . Wollmatr . mit
Wollt eil, Handtuchstander 235 Mk.
Befs. Zim . in all. Holzart . Nur Wrcsb.
Möbelhalle, Kl. S chwalb acher Str . 10.

Munks-PelzPrima « emleder. Prima Handarbeit.
Sauberste Ausführung bei bill. Preisen.

Fr.  Qherhinmnrfhofen.Sonntag » abend im Kurhaus abhanden
gekommen. Gegen Belohnung abzugeben
bte roberastraffe4, Parterre. __

Ximetu.
Zeichnung.- u Aktenfchränke, (tzardc-
robestünder, Stühle , Architekt. Werke
usw. billigst abzugeben. Besicht, vor-
mitt ags Rh einstraße 64._ __ _

a« goldener Kette am Samstagabend
zwischen 5 u. 6 Uhr auf dem Wege
Wilhelmstr . durch die alte Kolonnade
zum Kurhaus . Abzugeben gegen
Belohnung

Palast -Hotel, Zrmm er 314.
1 neubefohlten Dameit -Knopfstiefel
auf dem Wege Moritzstr., Luisenpla«
Dotzheimer Str . verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei Hannappeh
Scharn horststra ße 5, 2. St. _

empfiehlt sich als geschäftlicher und
finanzieller Berater u. Sachver¬
walter erfahrener seriöser Kaufmann
gesetzten Alters . Mitteilungen unterJa Apfelwein

30 Pf . per Fl .,

Borsd . Apfelwein
85 PI . per FL,

Apfel wein-Sekt
1.25 u . 2.50 per Fl .,

J ohannist>eer -Sekt
1.40 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Jacois Stengel,

Apfelwein-Keil. u. Schaumweinfabr.

Herrn - Schreihtisch-
oh, in Ruhb ., für nur 60 Mk. zu >1 an den T agbl.-Berlag,

Albrechtstraße 12. Schreiner ei.
Sehr schöne schmiedeeis. hanbgearchgroße, schöne Exemplare(GelLger»tzeits-

kanf ) au« Brivathand zu verkaufen.
Nähere» bei &. «ilberc,

Kürschner, Delaspeestr. 1

Briefkasten . Schirmständer usw. zu
verk Jahnstratze 8, 1 St . links . _
Mi «flfa * ggSSgBg

Einige Fahrräder,
Wanderer,

sehr billig abzugeben.
_C arl Sr eidel» Webergaffe. 38. ...

Der Reftbestand von Lüster »« aller
Art für Ga- u. Elektr., au» d. früheren
Geschäfte. Kölschn Co. werden zu stau¬
nend billigen Preisen einzeln » auch zu¬
sammen, verkaufe.
Möbcl- und Partiewaren -Geschäft, Ecke
Mauritius - u. SchwalbacherStraße ._

JagdhundLeidenden teile gerne aus Dank¬
barkeit gratis mit , wie mein Kind
schnell geheilt wurde. O. Pfeiffer,
Friseur , Scharnhorststraffe 20, Part.

Für Knustliebhaber 'rrttd
Sammler!

Div . OelgemKLde
alter Meister

zu verkaufen Friedrichstraße 3S, 1.
Händler verbeten.

ohne Halsband , braun u. grau ge¬
fleckt, seit einigen Tagen entlaufen
Abzugeben gegen Belohnung bei

staurant.Ruthe , Kurhaus-
Dobermann -Rüde

schwarz mit rostbraun , mit Hals¬
band, entlaufen . Wiederbringer Bo
lohuung Teunelbachstraße .21._II. Parkett abzugeben für

den Best der Saison.
Zu erfrag . Tgbl.-Verl. Pn

Hochcleg. altcrtüml eingel Büfett,
kl Schrank, Truhe «us d. 16. ^ ahrh..
g. n Murer Original gcarbeit ., zu
verk., sehr pass als Wcihnachtsgesch.
Jahustraffx 8, 1 St . links._

~ Besserer Herr
sucht hübsche junge Witwe kennen zr
lernen zw. Heirat . Gel . Offerten u
K. 519 an den Tagbl .-Berlag.

KLamerstrmmer Kusch»
Dotzheimer Llratzs 21. Tel . 1737.verk. Ädlersträße 66. Hth. 1.

Sette 14. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Wiesbadrrrrr TagüLatL. Mo»»tag, r». Dezember 1912. Nr. 575.

1.Veteltio-Seiltrale„Union".Mlt-Auslnnste !, mm«X «*0'
AellestiK»grötztes«. erfolgreichstes Institut. Handelßger. eirrgetr» gfachmä««. Leitung. Geschultes Personal»

Privat -Attskünfte, diskret und gewissenhaft. — Ohservationeri bei Tag und Nacht. — Ermitteluugen für alle Prozesse



Sk. L7L.
MüNtaK, s . Dezember ISIS.

OflCBBH-SEIlflQER-
WresdadsNsr Tsgbkstt» Nbenb -Attsgabe . S . Blatt. Seite 18.

RV8 . KKKM
uaä

-7^ 7! , . '• » «friftliKkosteis. I» alten and neuen Häusern beque®
“ WEta8  S DeutKhUnd.

Alfred JFtocfe .« votrdMvr str. 3s. Telephon 747.

Standesamt vlebrich.
Grbsrtr«

•* Labrikarberier Johann
Jur: Maurermeister

. . Rov. 20.
©WM»« e _ _
Georg a T. — 30.: Taglöhner
kölmera L 1! ;.; - Dez. 1.: Tag-

taa £gp .t
Bu^ \ . Heinrichlind îadevormwald

Wllhelmine Weber in
Neusten \,r~  Braumeister LouiS

UlfeÄ . 5 % JSSftSÖÄßÄg
~ Waller in WirS.

ftS ” ®1 hier
ti»h er  E ^nhmacher
JMkpwmii Binder und Maria

- jmt ». «, -a 1,  Schmiede - und
attB' Engter Karl Theis in Mainz
Uanmer-V « ^̂ Seckmann hrer. —
8mr? m?̂ udolf ötefenfelb hier und

Mana Herr in Bierstadt.
Kon qa. M-esiu-rgcn:

AuqZj BsL Handlungsgehilfe Wich,
klacks Laffenteufel und Margarethe
WZLLx ^ - Dez. 3.: TaalöhnerHümmes Axt und Elise Svecht hier.
Wilb'a. § ŜiriS-^nspcflor Friedrich
UK H°benstatt rnKranksurta. M.-^usen und Sofie Metzh er.

Kiubeessel
mit Saffian- und Rindsleder-Beaügen

Preis Mk. 90 bis 160.
ISophas von Mk. ZGO an

empfiehlt
Adolf BSckei * Jetzt Bömarberg 8.
ufcefast der Webergasse. Telephon 4675.

empfehlen
Is&Hammelfleisch. . zum Kochen 70 Pf.
L» » » . zum Braten 86 Pf. ^ , ,

Tel. 6485. Jakob Baum , Metzgergasse 18. j

, Rov.
y M.

0n Sterbefülle:oO-^ lllnna Maria Schient,
Margarethe Steuder, geh.
^ ^ Johann m -

®e& ^rrnöör5bc' 62  d - — Dez. 4.:Mmaher. Kaufmann, 79 I.
Elr,abe4 Reith, 2 I . 5.:

44 I Heinrich DaLback, Taglöhner,

Aufforderung.
«- Wer zur dem Nachlaß des am
Ä Rvvrmbrr ds. I ». in Wiesbadm
lDambachtalA) verstorbkmn Kgl. Preuß.
Vderfta», . rzte» Herrn Or. Pet ©i*
Ernst Pfeifer etwas zu fordern
od« wer etwa» an ihn zu leist-n hat,

mucht, die« nmgehmd dem unter.
»r«Y«kien Nachlaßpfleger anzuzrigkn.

«»r. Caamaun . Rechtsanwalt.
-- - -- Morttzst rch- IS,_ F888* ammm'" . . - - -

M. Stillger, "‘̂ Ä 6-
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
AUMtattiings- Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 1470
^8p»s.: 8raut-Au88tattunge».

+  m  jljuittlTr
wende» sich stet» an

äptle&ettaencamp
Medijinal -Drogerie

„E >«nit «s" ,
M«uritiu»stratze 8,

neben WaltzaLa. 1373
TeürpGorr 2118. —

SlcWtÄe"SeterioiSetk
u. Reisetaschen. Mappen. Sessel,

Gamaschen. Gchuheu. dergl. «erde» neu
»Uizr farbt. Warner, SÄwalback.Str. 27.

Mresbadrrrer
Brftattungs-

InlMul
Gebe . Ueugriiaurr.

9aMef*9 BreiainL* w e»• 9tw ▼lw 4*
«e*r. im.

Kliffen  tlt . 1607

Sargmagszln
OchW«U»«chevft». 8Ä.
J& *SSL *SLJ&&̂

Pi» frmeeb«Retimta.
Urbernahme von

t »sn und nach
eigenen Leichen.

lrb̂ runam«iS«8ri»mitt

SSV&  sw » ss mtln  I
Herr Alfred Pvinglaß.

im SS. Lebensfahr.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Johanna Reinslatz Mw »., gcb. Gösch.
Die Einäscherung findet in Mainz statt. Kondolenzbesuche

dankend abgclehnt. ^

Zn der Mittagsstunde des gestrigen Sonntags ist unser
lieber Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, m

Theodor Himmler.
TapeBrrermrrster.

7

von kurzem, schwerem Leiden durch einen sanften Tod b.
erlöst worden. . 8

Im Namen der trauernden Hlntervllevenen:
Karl Ludwig Himmler.

MöSdadsrr » den 9. Dezember 1912.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den ^ - Dezember,

nachmittags3 Uhr, von der Trauerhalle des Sudfriedhofes
aus statt. a0,)

Mädler-Rohrplattenksffer, ^
gebraucht, Länge 95 Zmtr., Hobe
45 Amte.. 2 Einsätze billig zu verk.
bei Sattl er Jung. Goldgasse.

Unsere

Spezial~jfirtikel;
feiner

Trauer ^Schmuck \
Trauer - Taschen

Qüiiel^
fächer etc.

grösste Jhtswah! in
einfachstenu. elegantesten

Jyfcdd/en.

SickmeyerJ/achf  i
Wilhelmstrasse 52.

WikMMll PiHBttgtfaw -Utttia . f . I.
Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied

gestern unser-reue« BereinAnitülied, Herr

Theodor Himmler , e
Capezirrrr -Mriftrr '.

Wir betrauern in dem aLzuirüh Dahin,
geschiedenen einen aufrichtigen Freund, dessen
Andenken wir in Ehren halten werden.

Die' Zeit der Beerdigung wird in heutiger Probe bekannt
sese&re' Dev Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieben Mutter sagen
wir Allen herzlichen Dank.

Wiesvaderr , 6. Dez. 1912.

GrfchWiKer Lermer.

Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme an unserem unersetz¬
lichen Verluste spreche ich auch im
Namen meiner Kinder meinen wärmsten
Dank aus.

In tiefer Trauer
Margarethe Koch,

geb. Ente.

Wiesbaden, Dezember 1912,
210.
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81. Schneiders Weihnachts - Verkauf
bietet in allen Abteilungen eine ©» ©rin gfünstigäfe Ctetagenhelt für den Einkauf von praktischen und

KcsZrcKcncn Weihnaehts -Cleschenken*

Ganz bedeutende Preis -Erniässigung
auf grosse kosten

Damen -Konfektion!
!9 50  I8 50  I4 50

28 00  24 00 I8 50
Engl. Paletots

aus soliden modernen Stoffen

Jackenkleider
aus engl, gemusterten Stoffen

Kostümröcke 10 50  8 75  8 50  4 50
aus engl, gemusterten und marineblauen Stoffen

Weil. Unterröcke IO 75  8 50  6 50  4“
aus solidem Halbtuch und prima Tuch

Seidene Unterröcke I4 50  I2 50  IO 50
aus gutem Taffet und Crepe de Chine-Imitation

Spitzen-Blusen II“ 850  7 “ 675  5 “ 4re
aus mod. Tüll- u. Spachtelstoffen.

Wollene Blusen, 8“ 6“ 5“ 4“
hübsche Streifen u. Karos, flotte Verarbeitung.

Seidene Blusen 18“ 16“ 14“ 12“
aus einfarb. Seidenstoffen, schicke Fassons.

Ball-Kleider, 78“ 65“ 55“ 42“ 35“ 28“
neueste Garnierungen aus feinen hellen Abendstoffen.

Abend-Mäntel, 55“ 45“ 38“ 32“ 24“
aparte Farben, elgante Formen.

Sefmeider, Manufakturu. Modehaus,
Mlrchgass © LL— 37 .

KCl

. »1912
Solide gediegene Koffer,
fielseartlkei und feine
l edernaren kaufen Sie
stets am besten u. billigsten
beim Spezialgeschäft und

wirklichen Fachmann.
Köftere Magazin

Poths
(Inh. Ad. Poths ),

Sattles *und Taschner
Bahnholstrasse 14. — Tel 4212. 2103

Seide Kieler Sprotten,
täglich frisch vom Et auch,

l -Pfundkiste GO Pf .,
8 -Ffundkiste A. IO JHk.

ln friekels Tischhallett.
Grabenstrsgse 16,
Blei hstr sse 20,
fiir lurr.sse 7.

tSM\  Herren-
Za. IW Joppen,

in Kalten n. glatte Ware , in allen
Größen (GelegenheitÄauf ), früherer
Preis Ml 15,  18 , 20, 22, 25, jetzt
7.50, 9, 10, 12, 15, so lange Vor¬
rat . Wellrrtrstras?e 12, Ecke Helenenstr.
Bitte auf Rr . 12 zn achten. __

Triumph -Stühle,
neueste Systeme in großer Auswahl,

«istav SEo! Ssitla, Friedrichür «46.

Hammelfleisch
zum Kochen per Psd. 70  Pf .,

Hammelfleisch
zum Braten per Pfd. 80  Pf .,
Keule . . per Pfd. 80  Pf.

empfiehlt 1942

MeiZaerer
kKl L IM Mm,

vormals Josef Kaum,
Kirchgaffe 40 . Teleph . GK7 .

Irsu Wk KZSMSNA,
Saalgasse so, Gorsetiere - Bandagistin . Tel. 292S.

S ezistkomtts
für Magenleid« de, Operierte, Druckempfindliche new.

Leibbinden und alle ünterleibsbandagen.
Niederlage von Malasiris,

bester Koreettersntz.

Nürnberger Tucherbräu
zu bezichcuü»rch den Klajcheuvterverlag von

Hcrderstr. 21, Carl Enders, Tclcph. 2379.

Eine grosse Auswahl praktischer und gediegener

Wäsche -Artikel
zu GöSChenkzwecken besonders geeignet,

habe ich, mit ausserordentlich

billigen Weihnachts - Preisen
versehen, im Geschäftslokal ausgestellt!

Nur gute Qualitäten und . prima Verarbeitung
sind die Vorzüge meiner Wäsche ! 2073

Langgasse
» 37 .

leinenhoiE M itasn
MM 8 W 1*' WKwm  m mäi m

Praktisches Weihnachtsgeschenks
Meine so beliebten

Weihnachts-Präsent-Dosen
(Altsilber - Imitation)

enth . netto i pfd . Goalpara - Orange - Pekoe “ ,
ä Mk. 4.—, sind wieder in den bekannten iSietlerlagen zu haben.

Pieter W . Wilsner , 2112
Moritzstraße 29. Tee - Import u . Export . Telephon 2594.

I
♦

Je höher die Lag-Hreiner de Luft, best^ feiner und arom ttfeber
der Honig . Von emer der höchsten Lage RheinhefsenS auf meinem Wander-
bitiicnstand geernteien

Honig , gar . Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 ohne GlaS fr. Haus.
Carl Praetonus,

B18317
y irttftuitditev ^ lbrecht Dürer st..»st«,
v ICUtniuvicr , !1Qt)e bfW Anlagen.

ZrKiAMS
cmcs

Zsrze,stell»
ftbeiissdkLds

. MHF. .V*,

li 11  ii . unter dem Protektorat Sr . Kaikerl.
u . « onigl . Hoheit »es Kronprittgen stehende

Karser Wiihelms-Spcude,
Tillgemeine Deutsche Stiftung für AtterS-
Renten - » . K -N»tal -Bersickierung , vorteil, anc Ge¬
leg n eit. Sn ver ! cre vö ig kosteuiri lebenslängliche
Renten o>er statt dieser e n e nmaliges Kap tal , zahl¬
bar vom vollende cn 55. LebensjaSire ab. g gen stvang-
lo e Einlagen mit welche» in jedem Älter begonnen
wer en kann. Personen im AI er v. u 54 bis 80  Jahren
könneu gegen grögere Einzahlungen so ett za ldare
Ren cn erwerben, welche je na » 'Älter tm Geschlecht
6,82 - 22,12 i« iährlich betrage». — Nähere Aus¬
kunft erteilt u. Dru 'suche,> versendet die Zah stelle
für Wie voden ; U n,ril !<’r Mrler , Book»
Geschäft , iu Wiesbaden » Rheinstrane 95. oder die
Direktion der Kai er Wilhelms - Speno « tu
Berlin K. W . 08 , Zimmerstraste t ' a.
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